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Wie können sich Superheld*innen vor tödlicher Hitzestrahlung 
schützen? Warum ist es wichtig, den Liber Quodlibetarius zu 
erforschen? Und was hat es überhaupt mit dem Bullwhip- 
Effekt auf sich?

Freunde der Nacht bekommen am Samstag, 19. Oktober 2019 zwischen 18 und 1 Uhr Ant-
worten auf diese und allerlei weitere Fragen: Bei der 9. Langen Nacht der Wissenschaften 
laden rund 400 forschungsaktive Einrichtungen in Nürnberg, Fürth und Erlangen zur Expe-
dition durch die hiesige Forschungslandschaft. Die Universität und alle fünf Hochschulen 
mit Sitz vor Ort, das Helmholtz-Institut Erlangen-Nürnberg, das Max-Planck-Institut, die 
beiden Fraunhofer-Institute und etliche Unternehmen, Vereine, staatliche und kommunale 
Einrichtungen wie etwa Museen öffnen in dieser einen Nacht ihre Türen.

Nicht zuletzt der Schulterschluss starker Partner ermöglicht eine Hochleistungsschau wie  
Die Lange Nacht der Wissenschaften: Allen voran begleiten das Bayerische Staatsministerium 
für Wissenschaft und Kunst und die Nürnberger Nachrichten als eine der großen Tageszei-
tungen in Deutschland die Wissenschaftsnacht. Die DATEV – Spezialist für Softwarelösun-
gen und IT-Dienstleistungen für Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und Rechtsanwälte – öff-
net in der Wissenschaftsnacht den IT-Campus 111. Der Automobil- und Industriezulieferer  
Schaeffler präsentiert einen Querschnitt aus Entwicklungsprojekten und Innovationen wie 
dem „Schaeffler Mover“ oder Virtual Reality in einer Windkraftanlage. Der globale Tech-
nologieführer Siemens engagiert sich erneut mit einem reichhaltigen Programm aus viel-
fältigen Forschungsbereichen und inspiriert das Publikum von Anfang an, seit dem Jahr 
2003, stets mit neuen anregenden Ideen. Im Medical Valley vernetzen sich beteiligte Un-
ternehmen auf einer Medizintechnik-Tour, die die Gäste eine der großen Stärken der Region 
hautnah erleben lässt.

Unser Dank gilt auch der HERMANN GUTMANN STIFTUNG, die erneut das Kinderpro-
gramm fördert. Zwischen 14 und 17 Uhr bietet es aufgeschlossenen Kindern Wissenschaft 
zum Anfassen und Ausprobieren. Was gibt es Schöneres, als selbst Hand anzulegen, zu 
experimentieren und wissenschaftliche Phänomene auf eigene Faust zu entdecken? 

Wir freuen uns, Ihnen auch beim neunten Mal aufschlussreiche und erstaunliche Blicke hin-
ter die Kulissen zu präsentieren. In ungezwungener Atmosphäre können Sie Fragen stellen, 
die Ihnen schon immer unter den Nägeln gebrannt haben. Sie werden staunen, wie viel 
Begeisterung Wissenschaft wecken kann. Lassen Sie sich um den Schlaf bringen! Nehmen 
Sie sich Zeit und halten Sie ruhig auch mal inne, um die Wunder der Wissenschaften zu be-
greifen und den Moment zu genießen. In diesem Sinne: Carpe noctem!

Viel Vergnügen und eine erkenntnisreiche Nacht wünscht Ihr Team der Kulturidee

von links nach rechts: Ralf Gabriel, Anna Gerkens, Pierre Leich, Nadine Ballenberger, Matthias Röder,  

Verena Rudert, Harald Schmidt; Sina Wagner, Patrick Rank, Clarissa Grygier Foto: Helmut Bresler

Wirklich beeindruckend!

Wissenschaft und Forschung hautnah erleben.

Gefördert von DATEV.

Freuen Sie sich auf spannende Eindrücke bei 

der Langen Nacht der Wissenschaften. 

DATEV – einer der führenden IT-Dienstleister 

in Europa – wünscht Ihnen viel Vergnügen.

www.datev.de
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Die Schaeffler Gruppe ist ein global tätiger Auto-

mobil- und Industriezulieferer und gestaltet die 

Mobilität für morgen. Kunden aus der Automobil-

industrie und 60 weiteren Industriebranchen ver- 

trauen auf Innovationen, Technologie und Qualität 

aus dem Hause Schaeffler. Unser Stammsitz ist in 

Herzogenaurach, auch in Erlangen, Höchstadt und 

Hirschaid sind wir in dieser Region präsent.

www.schaeffler.de

Wir gestalten die Mobilität 

für morgen
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Tipp: Medical Valley Medizintechnik-Tour

Das Medical Valley bietet eine „Medical Valley 
Medizintechnik-Tour“ an, die sich die Besucher 
unter dem Motto „Medizintechnik für Menschen 
der Region“ selbst zusammenstellen können. 

In der Übersicht finden Sie die Programm- 
partner aufgeführt, die im Bereich Medizin  
und Medizintechnik forschen, entwickeln  
und vertreiben. 

Stellen Sie sich aus den Programmpartnern 
Ihre eigene Route zusammen und erleben Sie, 
wie vielfältig die Medizintechnik zum Einsatz 
kommt. Sie sehen die neuesten Entwicklungen 
und wie sie bei Diagnostik, Operationen oder 
in der Therapie faszinierendende Fortschritte 
ermöglichen.

Für die Erstellung der individuellen Tour finden 
Sie in der Übersichtskarte bei allen Programm-
partnern die zugehörige Programm- und Tour-
nummer. Beim jeweiligen Programmhefteintrag 
sind die Partner zudem durch das Logo des 
Medical Valley gekennzeichnet.

Auch auf der Website der Langen Nacht 
können Sie Ihre persönliche „Medical Valley 
Medizintechnik-Tour“ planen!

Partner (u.a.)
•	 BDT Erlangen
•	 Blacbird Technologies
•	 Ceus
•	 d.mac
•	 Evangelische Hochschule Nürnberg
•	 exerlights.HEALTH
•	 FANUC Deutschland
•	 Fraunhofer IIS
•	 FAU Erlangen-Nürnberg
•	 HEITEC
•	 HMG Systems Engineering
•	 Jugend forscht Mittelfranken
•	 Klinikum Fürth
•	 Klinikum Nürnberg
•	 Medical Valley Center
•	 Metrilus
•	 OTH Amberg-Weiden
•	 Portabiles Healthcare Technologies
•	 sepp.med
•	 Siemens Healthineers u. MedMuseum
•	 Sioux Technologies
•	 Sivantos
•	 Syntellix AG
•	 Universitätsklinikum Erlangen
•	 Wavelight
•	 Weineck     
•	 Wilhelm Löhe Hochschule

©
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Grußwort des Bayerischen Staatsministers für  
Wissenschaft und Kunst

Zum neunten Mal findet in diesem Jahr das größte Wissens-
festival Deutschlands statt: Die Lange Nacht der Wissen-
schaften im Herzen der Europäischen Metropolregion 
Nürnberg. Bei über 1.000 Veranstaltungen erhalten die 
Besucherinnen und Besucher hier die Möglichkeit, sich mit 
wissenschaftlichen Fragen und Phänomenen aus-
einanderzusetzen. Ich freue mich besonders, dass 
das Programm auch gezielt Kinder und Jugendliche  
anspricht und so deren Neugier und die Begeisterung 
für die Wissenschaften weckt.

Die bayerischen Universitäten und Hochschulen bieten eine hervorragende Qualität 
und genießen international einen ausgezeichneten Ruf. Hier studieren die zukünftigen 
Leistungsträger und wappnen sich für die Herausforderungen der dynamischen 
Arbeitswelt von morgen. Exzellente Bildung und Forschung sowie anwendungs-
orientierter Wissens- und Technologietransfer sichern die Wettbewerbsfähigkeit  
Bayerns und damit unseren wirtschaftlichen und sozialen Wohlstand. Die bay-
erischen Kunsthochschulen nehmen eine zentrale Rolle bei der Ausbildung des  
kreativen Nachwuchses sowie als unverzichtbare Kulturträger im Freistaat ein.

Wissenschaft und Forschung benötigen die breite gesellschaftliche Unterstützung 
ebenso wie die Gesellschaft die Lösungen und Erkenntnisse der Wissenschaft  
benötigt. Deshalb suchen die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler den Dialog, 
erläutern ihre Arbeitsweisen und informieren über Potenziale und Risiken neuer  
Forschungsfelder. Dieser Austausch liegt mir besonders am Herzen, denn er schafft 
gesellschaftliches Bewusstsein für den Wert der Forschung und begünstigt dadurch 
ein forschungsfreundliches Klima.

Die Lange Nacht der Wissenschaften ist ein herausragendes Beispiel, wie es optimal  
gelingt, die Besucherinnen und Besucher zu motivieren, ihre Neugier zu stillen 
und den Rückhalt für die Wissenschaft in der Gesellschaft zu stärken. Mein  
besonderer Dank gilt deshalb den sechs Hochschulen vor Ort mit allen enga gierten 
Mit arbeiterinnen und Mitarbeitern sowie den auswärtigen Hochschulen und  
Bildungsinstituten, die der Bevölkerung diese direkte Kontaktaufnahme ermögli-
chen. Den Gästen der Langen Nacht wünsche ich einen unterhaltsamen Abend mit 
vielen spannenden Einblicken in die Welt der Wissenschaften.

Bernd Sibler 

Bayerischer Staatsminister 
für Wissenschaft und Kunst
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Ihre Service-Hotline: Beratung und telefonische Kartenbestellung für 

Veranstaltungen und Events aus der Region sowie deutschlandweit

Telefonische Servicezeiten:

Mo.–Do.: 7.30–18.00 Uhr
Fr.: 7.30–16.00 Uhr
Sa.: 8.00–12.00 Uhr

Ticketshop

Nürnberger Nachrichten

Hallplatz 2 | 90402 Nürnberg 
Mauthalle

Mo.–Fr.:    9.00–18.00 Uhr 
Sa.:  10.00–13.00 Uhr

Fürther Nachrichten

Schwabacher Str. 106 | 90763 Fürth

Mo.–Do.:  8.00–18.00 Uhr 
Fr.:  8.00–16.00 Uhr 
Sa.:  9.00–12.00 Uhr

Erlanger Nachrichten

Hauptstraße 38 | 91054 Erlangen

Mo.–Do.:  8.00–18.00 Uhr 
Fr.:  8.00–16.00 Uhr 
Sa.:  8.00–12.00 Uhr

Profitieren Sie von unserer persönlichen Beratung!

Wir greifen auf über 15 Jahre Erfahrung im Bereich Veranstaltungs- und  
Eventtickets zurück. Gerne beraten wir Sie auch vor Ort in unseren Geschäftsstellen:
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Sichern Sie sich exklusiv als  

Abonnent unserer Zeitung  

20 % ZAC-Rabatt auf viele 

Veranstaltungen!
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Holen Sie sich jetzt  
Ihre Tickets!

Einleitung der Hochschulen

Liebe Wissenschaftsbegeisterte,

es ist uns eine Freude, Sie in unseren Hochschulen willkommen zu heißen. Auch 
unseren Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern bietet sich neben dem Alltag 
in Hörsälen, Labors, Proberäumen und Ateliers bei der Langen Nacht die schöne 
Gelegen heit, in lockerer Atmosphäre mit Interessierten ins Gespräch zu kommen. 
Für dieses Engagement möchten wir uns bei allen Beteiligten ganz herzlich bedan-
ken. Wir wissen es sehr zu schätzen, dass unsere Professorinnen und Professoren bis 
hin zu den Studierenden ebenso wie andere Aktive aus den Hochschulen die Veran-
staltung durch ihre Mitwirkung zu einem der beliebtesten Wissenschaftsfestivals  
machen. Ohne diesen besonderen Einsatz wäre es nicht möglich, die Spitzenleis-
tungen unserer Hochschulen einem breiten Publikum zu präsentieren.

Der Wissenstransfer ist uns wichtig. Ein gewichtiges Motiv der Wissenschaftskom-
munikation ist die Beantwortung relevanter gesellschaftlicher Fragestellungen: Was 
geschieht mit meinen Steuergeldern? Wie profitiere ich konkret von den Errungen-
schaften der Spitzenforschung? Inwieweit beeinflussen Investitionen in die Bildung 
meine Zukunft positiv? Hier stehen wir als Vertreter der Hochschulen in der Pflicht, 
unsere Arbeit transparent zu machen und Interessierten in Form geeigneter Formate 
wie der Langen Nacht Rede und Antwort zu stehen.

Kommen Sie vorbei, machen Sie sich selbst ein Bild und besuchen Sie unsere  
Wissen Schaffenden beim Heimspiel. Sie werden staunen, wie viel Begeisterung 
Forschung wecken kann! Hier, in den Innovationsschmieden der Region, entsteht 
der Stoff, aus dem die Zukunft ist. Direkt vor Ihrer Haustür werden schon heute 
Ideen und Produkte entwickelt, die vielleicht einmal unseren Alltag prägen werden. 
Denn im besten Fall hat Wissenschaft eine dauerhaft nachhaltige Wirkung.

Wir freuen uns auf einen lebhaften Austausch und wünschen Ihnen eine kurzweilige, 
erkenntnisreiche und unterhaltsame Lange Nacht der Wissenschaften!

Prof. Christoph Adt, 
Präsident der Hochschule 
für Musik Nürnberg

Prof. Dr. Michael Braun 
Präsident der Technischen 
Hochschule Nürnberg  
Georg Simon Ohm

Prof. Holger Felten, 
Präsident der Akademie 
der Bildenden Künste 
Nürnberg

Prof. Dr. J. Hornegger, 
Präsident der Friedrich-
Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg

Prof. Dr. Reinhard C. 
Meier-Walser 
Präsident der Wilhelm 
Löhe Hochschule Fürth

Prof. Dr. Barbara Städtler-
Mach, Präsidentin der 
Evangelischen Hochschule 
Nürnberg
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Bequem und sicher durch die Nacht

Nachhaltige und effektive Mobilität wird bei der Langen Nacht der Wissenschaften großge-
schrieben: Neun Sonderbuslinien, die drei U-Bahnlinien und die Tram 4 verbinden die rund 
150 Spielorte in Nürnberg, Fürth und Erlangen. Die Eintrittskarte für die Wissenschaftsnacht 
berechtigt zur Nutzung der Shuttlebusse und aller öffentlichen Verkehrsmittel im gesamten 
VGN-Netz zwischen dem Veranstaltungstag um 12 Uhr und dem Folgetag um 8 Uhr.

Die U-Bahnen werden mit insgesamt 19 Langzügen im 10-Minuten-Takt um etwa eineinhalb 
Stunden bis etwa 2:45 Uhr verlängert. Die letzten Abfahrten ab dem Nürnberger Haupt-
bahnhof werden gegen 2:30 Uhr in alle sechs Fahrtrichtungen durchgeführt. Die DB Regio 
Franken setzt vier Sonderzüge ein, die auf der Strecke zwischen Erlangen und Nürnberg vier 
Extrafahrten einlegen.

Zugverbindungen

*Sonderzug durch DB Regio Franken

Zugverbindungen Stand 22.08.2019. Den aktuellen Fahrplan in der Nacht finden Sie unter www.bahn.de oder www.vgn.de.

Nürnberg 
Hbf.

Steinbühl
Rothenbur-
ger Str.

Fürth Hbf.
Unterfarn-
bach

Vach Eltersdorf Bruck
Paul-Gos-
sen-Str.

Erlangen

16:38 16:44 16:52
16:49 16:51 16:53 16:57 17:00 17:03 17:06 17:09 17:11 17:13
17:11 17:13 17:15 17:20 17:23 17:26 17:29 17:32 17:34 17:36
17:40 17:46 17:54
17:49 17:51 17:53 17:57 18:00 18:03 18:06 18:09 18:11 18:13
18:10 18:16 18:26
18:11 18:13 18:15 18:20 18:23 18:26 18:29 18:32 18:34 18:36
18:38 18:44 18:52
18:49 18:51 18:53 18:57 19:00 19:03 19:06 19:09 19:11 19:13
19:11 19:13 19:15 19:20 19:23 19:26 19:29 19:32 19:34 19:36
19:38 19:44 19:52
19:49 19:51 19:53 19:57 20:00 20:03 20:06 20:09 20:11 20:13
20:11 20:13 20:15 20:20 20:23 20:26 20:29 20:32 20:34 20:36
20:38 20:44 20:52
20:49 20:51 20:53 20:57 21:00 21:03 21:06 21:09 21:11 21:13
21:11 21:13 21:15 21:20 21:23 21:26 21:29 21:32 21:34 21:36
21:38 21:45 21:53
21:49 21:51 21:53 21:57 22:00 22:03 22:06 22:09 22:11 22:13
22:47 22:53 23:01
22:49 22:51 22:53 22:57 23:00 23:03 23:06 23:09 23:11 23:13
23:47 23:53 00:01
23:49 23:51 23:53 23:57 00:00 00:03 00:06 00:09 00:11 00:13
00:19 00:22 00:24 00:29 00:32 00:35 00:38 00:41 00:43 00:45*
00:49 00:51 00:53 00:57 01:00 01:03 01:06 01:09 01:11 01:13
01:49 01:51 01:53 01:57 02:00 02:03 02:06 02:09 02:11 02:13*

Erlangen
Paul-Gos-
sen-Str.

Bruck Eltersdorf Vach
Unterfarn-
bach

Fürth Hbf.
Rothen-
burger Str.

Steinbühl
Nürnberg 
Hbf.

16:42 16:45 16:47 16:50 16:53 16:57 17:01 17:05 17:07 17:10
17:02 17:12 17:22
17:19 17:22 17:24 17:26 17:29 17:33 17:39 17:43 17:45 17:48
17:29 17:43 17:49
17:42 17:45 17:47 17:50 17:53 17:57 18:01 18:05 18:07 18:10
18:03 18:12 18:19
18:19 18:22 18:24 18:26 18:29 18:33 18:39 18:43 18:45 18:48
18:42 18:45 18:47 18:50 18:53 18:57 19:01 19:05 19:07 19:10
19:02 19:12 19:19
19:19 19:22 19:24 19:26 19:29 19:33 19:39 19:43 19:45 19:48
19:30 19:42 19:48
19:42 19:45 19:47 19:50 19:53 19:57 20:01 20:05 20:07 20:10
20:02 20:12 20:19
20:19 20:22 20:24 20:26 20:29 20:33 20:39 20:43 20:45 20:48
20:42 20:45 20:47 20:50 20:53 20:57 21:01 21:05 21:07 21:10
21:02 21:12 21:19
21:19 21:22 21:24 21:26 21:29 21:33 21:39 21:43 21:45 21:48
21:42 21:45 21:47 21:50 21:53 21:57 22:01 22:05 22:07 22:10
22:02 22:12 22:19
22:19 22:22 22:24 22:26 22:29 22:33 22:39 22:43 22:45 22:48
22:42 22:45 22:47 22:50 22:53 22:57 23:01 23:05 23:07 23:10
23:02 23:12 23:19
23:42 23:45 23:47 23:50 23:53 23:57 00:01 00:05 00:07 00:10
00:52 00:55 00:57 01:00 01:03 01:007 01:11 01:15 01:17 01:20*
01:07 01:10 01:12 01:15 01:18 01:22 01:25 01:29 01:31 01:33
02:20 02:22 02:24 02:26 02:29 02:33 02:39 02:43 02:45 02:48*

Grußworte der Oberbürgermeister

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste,

seien Sie herzlich gegrüßt in unserem schönen, florierenden Städtedreieck! Wir 
möchten Sie einladen, bei der Langen Nacht der Wissenschaften mitzuerleben, wie 
Zukunft gestaltet wird – seien Sie dabei, wenn sich Nürnberg, Fürth und Erlangen 
gemeinsam als herausragende Wissenschaftsstandorte profilieren. Die Schrittma-
cher von morgen arbeiten an nachhaltigen Lösungen in den Bereichen erneuer-
bare Energien, Information und Kommunikation, Automation, Neue Materialien, 
Gesundheit und Automotive bzw. Mobilität – um nur einige zu nennen. Es erfüllt 
uns mit Stolz, dass unsere drei Städte die höchste Ingenieurdichte aufweisen und 
bei der Vielzahl an Patenten ihresgleichen suchen: Sie bieten  exzellente Voraus-
setzungen, um Wissenschaft auf Weltniveau zu betreiben. 

Ein Markenzeichen unseres Wissenschaftsstandorts ist dabei aber auch das aus-
geprägte geistes- und gesellschaftswissenschaftliche Profil. Denn nicht nur die 
enge Verzahnung von Wissenschaft und Wirtschaft in zahlreichen Einzelprojek-
ten, Arbeitskreisen und Kompetenzinitiativen spielt eine besondere Rolle, sondern 
auch die Bereitschaft hiesiger Wissenschaften, sich in große gesellschaftliche De-
batten einzubringen. Wir freuen uns sehr über die Aufgeschlossenheit und das 
Engagement der beteiligten Unternehmen, Hochschulen, Institute, Vereine und 
aller sonstigen Einrichtungen, die am 19. Oktober die Gelegenheit nutzen, unsere 
Kommunen im besten Licht zu präsentieren.

Besonders Familien möchten wir das Wissenschaftsfestival ans Herz legen, denn 
es bietet eine wunderbare Möglichkeit, gemeinsam zu experimentieren und zu 
tüfteln, Wissenschaftlerinnen und Forscher in ihren Laboren und anderen Wir-
kungsstätten zu treffen und ihnen bei der Arbeit über die Schulter zu schau-
en. Mit dem familienfreundlichen Ticket können Erwachsene bis zu vier Kinder  
unter 15 Jahren mitnehmen, und das nicht nur zum Kinderprogramm am Nach-
mittag und zur Langen Nacht selbst: Die Eintrittskarte gilt auch als Fahrkarte im  
gesamten Verbundraum, in sämtlichen Shuttlebussen zu den Veranstaltungsorten 
und im örtlichen Nahverkehr im ganzen VGN-Verbundgebiet. Von Lichtenfels bis 
Treuchtlingen, von Rothenburg bis Amberg – nutzen Sie die Gelegenheit, uns im 
Herzen der Metropolregion zu besuchen.

Dr. Florian Janik 
Oberbürgermeister  
der Stadt Erlangen

Dr. Ulrich Maly 
Oberbürgermeister  
der Stadt Nürnberg

Dr. Thomas Jung 
Oberbürgermeister  
der Stadt Fürth

©
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Tickets und Vorverkauf

Tickets: Tickets können im Vorverkauf, an jedem Veranstaltungsort an der Abendkas-
se und unter www.nacht-der-wissenschaften.de/2019/tickets erworben werden. Sie  
berechtigen zum Eintritt in alle teilnehmenden Institutionen. Die reguläre Eintrittskarte 
kostet inklusive aller Gebühren 15 €, die ermäßigte 10 € (für Studierende, Schüler*innen, 
Azubis, BFDler und alle, die aktuell einen vergleichbaren Freiwilligendienst absolvieren, 
sowie Menschen mit Behinderung und einem GdB von wenigstens 50). Soweit schwerbe-

hinderte Menschen auf die Hilfe einer Begleitperson ange-
wiesen sind (Merkzeichen B), ist der Eintritt für diese  
Begleitung kostenfrei. Besucher mit ermäßigtem  

Ticket müssen ihre Berechtigung beim Betreten der 
Langen Nacht durch den entsprechenden Ausweis  

belegen. Kinder unter sechs Jahren haben generell freien 
Eintritt.

Das Ticket gilt von Samstag, 19. Oktober 2019, 12 Uhr 
bis zum Morgen des Folge tages um 8 Uhr für alle öffentli-

chen Verkehrsmittel im gesamten VGN-Gebiet (inklusive al-
ler Shuttle busse, der Sonderzüge zwischen Erlangen, Fürth und Nürnberg und regulär  
verkehrender Nahverkehrszüge, Busse und NightLiner). Vollzahler können mit einer 
Eintrittskarte vier Kinder unter 15 Jahren kostenfrei zur Nacht mitnehmen; die Regelung 
gilt auch für die Nutzung als Fahrkarte.

Die Lange Nacht der Wissenschaften wird durch Film und Foto dokumentiert. Die 
Besucher*innen willigen ein, dass diese Dokumente veröffentlicht werden können.

Vorverkauf:  
Die Tickets sind ab 10. September online unter www.frankentipps.de und bei 
folgenden Vorverkaufsstellen erhältlich.

Altdorf

Buchhandlung Lilliput 
Obere Wehd 7 
Tel. 09187 902760 
Mo-Fr 9-18 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr

Der Bote  
Ticket-Shop 
Unterer Markt 1 
Tel. 09187 5128 
Mo-Mi, Fr 8-13 Uhr,  
Do 8-12:30 +  
13:15-17:30Uhr,  
Sa 9-12 Uhr

Amberg

Amberger Zeitung, 
Kartenservice 
Mühlgasse 2 
Tel. 09621 306230 
Mo-Fr 10-16:30 Uhr, 
Sa 9-12 Uhr

Ansbach

FLZ-Ticket-Shop  
Nürnberger Straße 9-17 
Tel. 0981 9500333 
Mo-Fr 8-17 Uhr, 
Sa 8-11 Uhr

Fr. Seybold’s Sortiments-
Buchhandlung 
Karlstraße 10 
Tel. 0981 2766 
Mo-Fr 9-18 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr

Ticketservice im 
Brücken-Center 
Residenzstraße 2-6 
Tel. 0981 85066 
Mo-Sa 9:30-20 Uhr

Bad Windsheim 

WZ-Ticket-Shop  
Kegetstraße 11 
Tel. 09841 9030 
Mo-Do 8-16:30 Uhr, 
Fr 8-15 Uhr

Bamberg

BVD Kartenservice 
Lange Straße 39/41 
Tel. 0951 9808220 
Mo-Fr 9-18 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr

Als Medienpartner bieten 
die Nürnberger Nachrich-

ten in ihren 21 regionalen Geschäfts-
stellen regulären Kartenvorverkauf an. 
Plus: Abonnenten mit ZAC-Karte kön-
nen dort exklusiv Tickets für 12,75 € 
erwerben (kein ZAC-Rabatt auf 
10€-Karten). Bitte beachten Sie, dass 
der ZAC-Rabatt an den Abendkassen 
nicht gewährt werden kann.

Die Lange Nacht der 
Wissenschaften pflegt 

eine enge Partnerschaft mit der Bäckerei 
Der Beck. 19 Filialen in Nürnberg, Fürth, 
Erlangen, Schwabach und Möhrendorf 
bieten ebenfalls ab September Tickets im 
Vorverkauf an, so dass die Kunden die 
Karten beim Brötchenkauf bequem mit 
erwerben können.

Geschäftsstelle/ 
Verlagshaus 
Fränkischer Tag 
Austraße 14 
Tel. 0951 188691 
Mo-Fr 9-18 Uhr, 
Sa 9-16 Uhr

Gutenbergstraße 1 
Tel. 0951 188229 
Mo-Do 8-17 Uhr, 
Fr 8-14 Uhr

Kartenkiosk Bamberg 
in der brose ARENA 
Forchheimer Straße 15 
Tel. 0951 23837 
Mo-Fr 10-18 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr

Reisebüro Schiele 
Lange Straße 2 
Tel. 0951 986860 
Mo-Fr 9-18 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr

Bayreuth

Theaterkasse Bayreuth 
Opernstraße 22 
Tel. 0921 69001 
Mo-Fr 10-17 Uhr, 
Sa 10-14 Uhr

Bubenreuth

Rathaus 
Birkenalle 51 
Tel. 09131 88390 
Mo-Fr 8-12 Uhr, 
Do 14 bis 17 Uhr

Gemeindebücherei 
Untergeschoss Rathaus  
Birkenalle 51 
Tel. 09131 88390 
Mo 15:30-17:30 Uhr, 
Do 15:30-18:30 Uhr, 
Fr 10-12 Uhr

Dinkelsbühl

FLZ-Ticket-Shop 
Dr.-Martin-Luther-
Straße 7 
Tel. 09851 582570 
Mo-Fr 8-12:30 Uhr, 
Mo-Do 13:30-17 Uhr, 
Fr 13:30-16 Uhr

Eckental

Buch- & Mediencenter 
Endreß 
Eschenauer Hauptstr. 14 
Tel. 09126 278827 
Mo-Fr 9-19 Uhr, 
Sa 9-16 Uhr

Erlangen

Café SchwarzStark 
Henkestraße 91 
Tel. 09131 530530 
Mo-Fr 8-19:30 Uhr

Der Beck 
Allee am  
Röthelheimpark 15 
Tel. 09131 5301374 
Mo-Fr 6-19 Uhr, 
Sa 7-17 Uhr, So 8-17 Uhr

Bahnhofplatz 5  
Tel. 09131 206094 
Mo-Fr 5:30-20 Uhr, 
Sa 5:30-17 Uhr, 
So 7-18 Uhr

Frauenau-  
racher Straße 90 
Tel. 09131 612307 
Mo-Fr 5:30-18 Uhr, 
Sa 6-16 Uhr, 
So 8-15 Uhr

Hammer-  
bacher Straße 9 
Tel. 09131 9201596 
Mo-Fr 6-19 Uhr, 
Sa 7-15 Uhr, So 8-17 Uhr

Hugenotten-
platz 4 
Tel. 09131 898456 
Mo-Fr 6-19 Uhr, 
Sa 7-18 Uhr, 
So 8:30-18 Uhr

Karlsbader   
Straße 11 
Tel. 09131 304132 
Mo-Fr 6-18 Uhr, 
Sa 6-14 Uhr, So 7-17 Uhr

Mönau-  
straße 69 
Tel. 09131 482637 
Mo-Fr 6-18 Uhr, 
Sa 6-17 Uhr, So 7-17 Uhr

Rathausplatz 5  
Tel. 09131 209790 
Mo-Fr 6-18 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr

EN-Ticket-Point  
Hauptstraße 38 
Tel. 09131 9779310 
Mo-Do 8-18 Uhr, 
Fr 8-16 Uhr, Sa 8-12 Uhr

erlangen ticket 
Fuchsenwiese 1 
Tel. 09131 800533 
Mo-Fr 9:30-18 Uhr, 
Sa 9:30-14 Uhr

ESTW Kundenbüro 
Goethestraße 21a 
Tel. 09131 8234470 
Mo-Fr 9-18 Uhr

Ex Libris 
Bismarckstraße 9 
09131 26500 
Mo-Fr 9-18 Uhr, 
Sa 10-14 Uhr

Südmensa (Cafebar) 
Erwin-Rommel-Straße 60 
Vorlesungsfreie Zeit 
(12.08 - 27.09): 
Mo-Fr 7:30-16 Uhr, 
Vorlesungsfreie Zeit: 
(30.09 - 11.10) 
Mo-Do 10-18 Uhr 
Fr 10-16 Uhr 
Vorlesungszeit: 
Mo-Do 9:30-19 Uhr, 
Fr 9:30-16 Uhr

Mensa Langemarckplatz 
Langemarckplatz 4 
Mo-Fr 11-13:30 Uhr

Thalia-Buchhandlung 
Palm & Enke 
Hugenottenplatz 6 
Tel. 09131 78090 
Mo-Sa 9-19 Uhr

Feucht

DB-Ticket-Shop  
Nürnberger Straße 5 
Tel. 09128 707229 
Mo-Do 8:15-17:30 Uhr, 
Fr 8:15-16 Uhr, 
Sa 9-12 Uhr

Forchheim

Servicepoint  
Fränkischer Tag 
Hauptstraße 30 
Tel. 09191 60106 
Mo-Fr 8-18 Uhr, 
Sa 8-14 Uhr

NN-Ticket-Point  
Hornschuchallee 7-9 
Tel. 09191 72200 
Mo-Do 8-18 Uhr, 
Fr 8-16 Uhr, Sa 9-12 Uhr

Reisebüro Schiele 
Marktplatz 1a 
Tel. 09191 2144 
Mo-Fr 9-18 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr

Fürth

Der Beck 
Bahnhofplatz 3  
Tel. 0911 778317 
Mo-Fr 5:30-19:30 Uhr, 
Sa 5:30-18 Uhr, 
So 7-18 Uhr

Hans-Vogel-  
Straße 30 
Tel. 0911 97799251 
Mo-Fr 5:30-18 Uhr, 
Sa 5:30-17 Uhr, 
So 7-17 Uhr

FN-Ticket-Point  
Schwabacher 
Straße 106 
Tel. 0911 779870 
Mo-Do 8-18 Uhr, 
Fr 8-16 Uhr, 
Sa 9-12 Uhr

Franken Ticket 
Kohlenmarkt 4 
Tel. 0911 749340 
Mo-Fr 9-18 Uhr, 
Sa 9-14 Uhr

Tourist-Information 
Bahnhofplatz 2 
Tel. 0911 2395870 
Mo-Fr 10-18 Uhr, 
Sa 10-13 Uhr

Gunzenhausen

AB-Ticket-Point  
Marktplatz 47 
Tel. 09831 50080 
Mo-Do 8-12 + 13-17 Uhr, 
Fr 8-12 + 13-16 Uhr

Buchhandlung Stöhr 
Tabakbörse im Kaufland 
Ansbacher Straße 11 
Tel. 09831 2159 
Mo-Sa 8-20 Uhr

Hersbruck

HZ-Ticket-Shop  
Nürnberger Straße 7 
Tel. 09151 73070 
Mo-Do 8:30-17 Uhr, 
Fr 8:30-16 Uhr, 
Sa 8:30-12:30 Uhr

Herzogenaurach

Bücher, Medien & mehr 
Hauptstraße 21 
Tel. 09132 4383 
Mo-Fr 9-18:30 Uhr, 
Sa 9-14 Uhr

NN-Ticket-Point  
An der Schütt 26 
Tel. 09132 780111 
Mo-Do 8-12:30 Uhr + 
13:30-17:30 Uhr, 
Fr 8-12:30 Uhr + 
13:30-16 Uhr, Sa 8-12 Uhr

Hilpoltstein

HIZ-Ticket-Point  
Marktstraße 7 
Tel. 09174 48566 
Mo-Fr 9-12 + 
13-16 Uhr

Hirschaid

Annetts DB Reisebüro 
Kirchplatz 5 
Tel. 09543 443450 
Mo, Di, Fr 8-12:30 Uhr + 
14-18:30 Uhr, 
Mi, Do 8:30-12:30 Uhr + 
14-19 Uhr, Sa 8-13 Uhr
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Höchstadt

Servicepoint  
Fränkischer Tag 
Die Bücherstube 
Am Volgelseck 1 
Tel. 09193 503810 
Mo-Fr 9-18 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr 

Hof

Ticketshop der 
Frankenpost 
Poststraße 9-11 
Tel. 09281 816191 
Mo-Fr 9-18 Uhr, 
Sa 9-12 Uhr 

Kitzingen

Schöningh  
Buchhandlung 
Marktstraße 21 
Tel. 09321 267290 
Mo-Fr 9-18 Uhr, 
Sa 9-16 Uhr

Lauf

PZ-Ticket-Shop  
Nürnberger Straße 19 
Tel. 09123 175150 
Mo-Mi 8-17 Uhr, 
Do 8-18 Uhr, Fr 8-17 Uhr,  
Sa 9:30-12 Uhr

Möhrendorf

Der Beck  
Kleinseebacher Straße 2 
Tel. 09131 941315 
Mo-Fr 6-20 Uhr, 
Sa 6-18 Uhr, So 8-11 Uhr

Neumarkt i.d. OPf.

NN-Ticket-Point  
Mühlstraße 5 
Tel. 09181 450750 
Mo 7:30-17 Uhr, 
Di-Do 7:30-17:30 Uhr, 
Fr 7:30-16 Uhr

wochenblatt –  
Ticketshop 
Obere Marktstraße 52 
Tel. 09181 2380 
Mo-Fr 9-17 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr

Neustadt a.d. Aisch

Buchhandlung Schmidt 
Bamberger Straße 4 
Tel. 09161 4054 
Mo-Fr 9-18 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr

Verlagsdruckerei  
Schmidt 
Nürnberger Straße 27-31 
Tel. 09161 88600 
Mo-Do 7:45-16:30 Uhr, 
Fr 7:45-13:45 Uhr

Nürnberg

Bayerischer Rundfunk 
Studio Franken-Shop 
Wallensteinstraße 117 
Tel. 0911 655019270 
Mo-Fr 9-16:30 Uhr

BürgerInformations- 
Zentrum 
Hauptmarkt 18 
Tel. 0911 2312337 
Mo-Do 8-17 Uhr,  
Fr 8-14 Uhr

Center Apotheke im 
Franken-Center 
Glogauer Straße 30-38 
Tel. 0911 803016 
Mo-Sa 8-20 Uhr

Der Beck 
Äußere Laufer   
Gasse 17 
Tel. 0911 8017566 
Mo-Fr 6-19 Uhr, 
Sa 6-16 Uhr, So 8-17 Uhr

Kilian-  
straße 109b 
Tel. 0911 8154878 
Mo-Fr 5:30-19 Uhr,  
Sa 5:30-18 Uhr,  
So 7-18 Uhr

Mögeldorfer  
Plärrer 2 
Tel. 0911 9505177 
Mo-Fr 6-19 Uhr, 
Sa 6-17 Uhr, So 7-18 Uhr

Südwest-  
park 70 
Tel. 0911 2171897 
Mo-Fr 6-18:30 Uhr, 
Sa 6-16 Uhr, So 7-17 Uhr

Virnsberger  
Straße 75 
Tel. 0911 80195153 
Mo-Fr 5:30-18:30 Uhr, 
Sa 7-13:30 Uhr, 
So 8-17 Uhr

Wallenstein-  
straße 29 
Tel. 0911 8107559 
Mo-Fr 5:30-19 Uhr, 
Sa 5:30-17 Uhr, 
So 7-18 Uhr

Ziegelstein-  
straße 152 
Tel. 0911 5273708 
Mo-Fr 5:30-19 Uhr, 
Sa 5:30-17 Uhr, 
So 7-18 Uhr

Kultur Information 
Königstraße 93 
Tel. 0911 2314000 
Mo-Fr 10-18 Uhr, 
Sa 10-15 Uhr

Mensa Insel Schütt 
Andreij-Sacharow-Platz 1 
Mo-Do 9-15 Uhr, 
Fr 9-14 Uhr

NN-Ticket Corner  
Mauthalle, Hallplatz 2 
Tel. 0911 2162298 
Mo-Fr 9-18 Uhr, 
Sa 10-13 Uhr

Nürnberg Ticket 
im U1 Concept Store 
Ludwigsplatz 12-24 
Tel. 0911 2418522 
Mo-Sa 10-20 Uhr

Tourist Information 
Hauptmarkt 18 
Tel. 0911 2336135 
Mo-Sa 9-18 Uhr, 
So 10-16 Uhr

Königstraße 93 
Tel. 0911 2336132 
Mo-Sa 9-19 Uhr, 
So 10-16 Uhr

turmdersinne 
Spittlertormauer 17/ 
Ecke Westtor 
Tel. 0911 99288715 
Di-Fr 13-17 Uhr, 
Sa/So/Feiertag/Ferien 
10-18 Uhr

Zeiser + Büttner 
Hallplatz 3 
Tel. 0911 2368121 
Mo-Fr 8-19 Uhr, 
Sa 9:30-19 Uhr

Roth

RHV-Ticket-Point  
Allee 2-4 
Tel. 09171 97030 
Mo-Do 8-12 + 13-17 Uhr, 
Fr 8-12 + 13-16 Uhr

Rothenburg o.d. T.

Fränkischer 
Anzeiger 
Erlbacher Straße 102-104 
Tel. 09861 400110 
Mo-Fr 8-12 + 13-17 Uhr

Schwabach

BürgerBüro im Rathaus 
Königsplatz 1 
Tel. 09122 8600 
Mo, Mi-Fr 8-18 Uhr, 
Di 8-12, 
Sa 9-12 Uhr

Der Beck 
Bahnhof-  
straße 35 
Tel. 09122 183309 
Mo-Fr 5:30-18 Uhr, 
Sa 6-16 Uhr, 
So 7-16 Uhr

ST-Ticket-Point  
Spitalberg 3 
Tel. 09122 93800 
Mo, Di, Do 8-12 +  
13-16 Uhr,  
Mi 8-13 Uhr, Fr 8-15

Ticket-Paradise 
im ORO Einkaufs-
zentrum 
Am Falbenholzweg 15 
Tel. 09122 12303 
Mo-Sa 9:30-20 Uhr

Schwaig

Rücken Fitness Zentrum 
Haimendorfer Straße 7 
Tel. 0911 5484949 
Mo, Mi, Fr 9-22 Uhr, 
Di, Do 9-12 Uhr, 15-22 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr, 
So 14-19 Uhr

Sonneberg

Touristinfo Sonneberg 
Bahnhofsplatz 3 
Tel. 03675 702711 
Mo-Do 9-17 Uhr, 
Fr 9-15 Uhr, Sa 9-12 Uhr

Treuchtlingen

TK –  
Treuchtlinger Kurier 
Hauptstraße 19 
Tel. 09142 966110 
Mo-Do 7:30-12 +  
13-16 Uhr, 
Fr 7:30-12:30 Uhr

Weiden

Der neue Tag 
Weigelstraße 16 
Tel. 0961 85550 
Mo-Fr 8-17 Uhr, 
Sa 9-12 Uhr

Weißenburg

WT –  
Weißenburger 
Tagblatt 
Wildbadstraße 16-18 
Tel. 09141 859090 
Mo-Do 8-12 +  
13-16:30 Uhr,  
Fr 8-16

Zirndorf

Tourist Information 
Zirndorf 
Marktplatz 1 
Tel. 0911 6004799 
Mo-Fr 9-18 Uhr, 
Sa 9-12 Uhr

Ein paar Worte vorab …

Die Lange Nacht richtet sich an alle:

Damit sich alle Menschen gleichermaßen angesprochen  fühlen 
können, die Lesbarkeit der Texte jedoch erleichtert ist, 

haben wir uns dafür entschieden, entweder  mehrere 
Formen auszuschreiben oder das Gender- Sternchen* zu 
verwenden. Es kann zwar vorkommen, dass die Texte der 
Programmpartner*innen aufgrund der begrenzten Zeichen-
zahl abweichend formuliert sind. Dennoch liegt es uns am  Herzen, dass als 
Leserschaft Angehörige aller Geschlechter eingeschlossen sind.

Bei Zeitangaben gelten folgende Regelungen:

Bei durchgehenden Veranstaltungen bezieht sich der letzte angegebene Zeit-
punkt auf das Ende der Veranstaltung: Mitmachaktion, 18:00 – 1:00 Uhr  

bedeutet, dass die Mitmach-Aktion um 18:00 Uhr beginnt und um 
1:00 Uhr endet. Dagegen ist es bei wiederkehrenden Veranstal-
tungen so, dass sich der letzte angegebene Zeitpunkt auf den 
Startpunkt des  letzten Durchgangs bezieht: Führung, 18:00 – 

23:00 Uhr, alle 60  Minuten, Dauer: je 20 Minuten bedeutet, dass 
die erste Führung um 18:00 Uhr beginnt und um 18:20 Uhr endet, die letz-
te dauert von 23:00 Uhr bis 23:20 Uhr.

Immer auf dem neuesten Stand:

Bei einer Großveranstaltung wie der Langen Nacht der Wissen-
schaften sind kurzfristige Änderungen leider nie ganz ausge-
schlossen. Wir empfehlen Ihnen daher, kurz vor der jeweiligen 
Veranstaltung nochmals online zu überprüfen, ob es bei den 
hier genannten Informationen geblieben ist.

Und zu Ihrer eigenen Sicherheit:

Bitte rechnen Sie damit, dass es an den Eingängen zu Taschen-
kontrollen kommen kann. Wir empfehlen, das Mitführen größerer 

Gepäckstücke generell zu vermeiden.

Nach der Nacht ist vor der Nacht: Besucherbefragung

Um Die Lange Nacht der Wissenschaften stetig zu optimieren,  
bitten wir – die Kulturidee GmbH als Veranstalter – Sie, uns 
nach der Veranstaltung Rückmeldung zu geben. Die betref-
fende  Umfrage läuft anonym ab. Wir erfassen ausschließlich Daten, 
die Rückschlüsse auf die demografische Zusammensetzung der Gäste 
 zulassen oder mit deren Hilfe wir organisatorische Abläufe weiter verbes-
sern können. Diese Daten werden von uns streng vertraulich behandelt, 
nicht an Dritte weitergegeben und ausschließlich für die von Ihnen aus-
drücklich genehmigten Zwecke verwendet. Helfen Sie uns, die Welt mit 
Ihren Augen zu sehen! Wir bedanken uns schon heute für Ihre Teilnahme 
und wünschen Ihnen eine gute Nacht.

Details zur Umfrage und Teilnahme finden Sie ab 19. Oktober unter:  
www.soscisurvey.de/ndw19
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Interaktiv durch die Lange Nacht!

Besuchen Sie uns auf Facebook: wissenschaftsn8

Auch diesmal ist Die Lange Nacht der Wissenschaften auf 
 Facebook aktiv. Geben Sie uns Feedback, fragen Sie uns Lö-
cher in den Bauch,  gewinnen Sie Karten oder belohnen Sie uns 
mit Ihren Likes – wir freuen uns über alle Arten des Austauschs! 
In der Wissenschaftsnacht selbst berichten wir live, geben 

News sofort an Sie weiter und halten Sie stets auf Stand unter   
www.facebook.com/wissenschaftsn8.

Teilen Sie Ihre Eindrücke auf Instagram: #ndw19

Erkunden Sie neue Blickwinkel: In der Langen Nacht öffnen sich Türen, 
die sonst verschlossen bleiben. Wir freuen uns auf Ihre Entdeckungen und 
Impressionen! Der Hashtag #ndw19 sammelt alle Eindrücke aus der Wis-
senschaftsnacht auf Instagram.

Zwitschern Sie mit: wissenschaftsn8 auf Twitter 

Erfahren, staunen, teilen! Wir laden Sie ein, auch auf Twitter Ihre persön-
lichen Eindrücke in einen Tweet zu packen. Unter dem Hashtag #ndw19 
können Sie sich mit uns und anderen Besuchern des Wissenschaftsfesti-
vals austauschen. Wir sind schon heute gespannt auf Ihre Kommentare 
zur Langen Nacht!

In der Nähe: Finden Sie Veranstaltungen mit CouchPotatoZ

Ich bin hier – welche Veranstaltungen gibt es um mich 
herum? Mit der Android-App CouchPotatoZ finden 
Sie schnell und einfach heraus, welche Programm-
punkte in Ihrer Nähe angeboten werden und wie Sie 
am besten dorthin kommen. Filtern Sie nach The-
mengebieten und besuchen Sie so genau die Vor-
führungen, Ausstellungen oder Vorträge, für die Sie 
sich besonders interessieren.

Legende des Programmhefts

Barrierefrei

Dieser Ort ermöglicht gehbehinderten Menschen 
 barrierefreien Zugang.

Parken

Orte mit diesem Symbol verfügen über kostenlose 
Parkplätze.

Essen und Getränke

Hier werden Speisen und Getränke angeboten.

Getränke

Hier erhalten Sie Getränke und evtl. kleine Snacks.

Induktionsschleife

Orte mit diesem Symbol verfügen über eine Induktions-
schleife.

Medical-Valley-Tour

Das Logo kennzeichnet Programmpartner der Wissen-
schaftsnacht, die als Partner des Medical Valley im 
Bereich der Gesundheit und Medizintechnik aktiv sind. 
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 8.

Kinderprogramm

Die Eule Sophie steht für unser Kinderprogramm, das 
von 14 bis 17 Uhr stattfindet. Weitere Informationen 
und alle Beiträge finden Sie ab Seite 264.
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 1  Medical Valley Center

Henkestraße 91 Schellingstraße/MVC

Die Gesundheitsversorgung der Zukunft – heute erleben
Die Digitalisierung des Gesundheitswesens ist in aller  Munde 
und bringt Fragen wie Versprechen mit sich. Wie die damit 
einhergehenden Innovationen tatsächlich das  Leben und 
 Arbeiten von Patienten, Ärzten und  Klinikpersonal  erleichtern 
können, wird anhand  sprechender  Beispiele von Partnern des 
Medical Valleys anschaulich  erlebbar gemacht.
18:00 – 1:00 Uhr

Was macht das Implantat zum Medizinprodukt?
Ein Implantat ist ein Medizinprodukt. Aber welchen Weg 
muss es zurücklegen, bis es so weit ist? Wird ein Föhn 
 genauso getestet wie ein Brustimplantat oder OP-Besteck? 
Wo liegen die Unterschiede und was bedeuten diese für den 
Patienten? Medical Valley erklärt eigene Projekte von der 
Idee bis fertigen Endprodukt. Bildrechte: © MV EMN e.V.
Vortrag mit Präsentation und Diskussion, mit Anmeldung,  

Besucher max. 20, Konf.-Raum 1, EG, 19:30 Uhr, 20:30 Uhr, 22:30 Uhr, Dauer: je 45 Min.

BIRNE7/FAU, Lehrstuhl Informatik 14 – Lehrstuhl für Maschinelles 
Lernen und Datenanalytik

Innovation für Inklusion – Der Blindenstock der Zukunft
Millionen Menschen sind blind oder leben mit 
 Seheinschränkungen. Sie sind auf  Assistenzsysteme wie den 
Blindenstock angewiesen. BIRNE7  entwickelt  zusammen 
mit dem MAD-Lehrstuhl der FAU den  Blindenstock der 
Zukunft. Durch Ultraschallsensoren  werden Objekte und 
Barrieren, die im Weg stehen,  erkannt. Testen Sie, wie er 
funktioniert! 

Mitmach-Aktion, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr, EG, Flur links

Blacbird Technologies/ambos.io
Die digitalisierte Lagerhaltung
Das Schraubenregal im industriellen Betrieb, welches 
 sporadisch leer oder unübersichtlich ist? Solche  Probleme 
zu lösen, ist eine Herausforderung und hier kann die 
 Digitalisierung im Kontext von Industrie 4.0 eine Antwort 
sein. Bei blacbird technologies ist dies aber schon längst 
keine Zukunftsvision mehr! Wir präsentieren ein Produkt, 
welches Digitalisierung in der Produktion greifbar macht! 

Mitmach-Aktion, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr   

Ceus
Ceus – Mobile Energie zum Anfassen
Die Energieversorgung von Morgen ist eine der zentralen 
 Herausforderungen unserer Zeit. Ein Wandel kann dabei nur 
durch kreative, innovative neue Wege erzielt werden. Als 
Entwickler und Produzent von  Energiespeicherlösungen und 
 Leistungselektronik trägt Ceus einen wichtigen Teil zum benö-
tigten Fortschritt bei. Bildrechte: © Outdoor Energie von Ceus
Ausstellung, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, Seminarraum links im EG

20

Schwerelosigkeit erforschen  •  Nanopartikel  entdecken • 
Geschichte  erfahren • Wissenschaftler treffen •  
an der Uni • in Erlangen, Nürnberg  und Fürth
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Ceus – trip around the world
Energieversorgung auf rauer See war eine besonders 
 spannende, aber auch schwierige Herausforderung. Ceus 
präsentiert das Projekt »Ant Arctic Lab« und den  eigenen 
 Beitrag zur Energieversorgung. Wenn es die Witterung 
 zulässt, ist eine Live-Schaltung zu Skipper Norbert  Sedlacek 
geplant, der sich zu diesem Zeitpunkt mit seiner Open-
60AAL in der Nordwest-Passage befinden müsste. 

Vortrag, 19:00 Uhr, 22:00 Uhr, Dauer: je 20 Min., max. Besucher: 30, Seminarraum links im EG

Chancen-Technik-Umwelt – Jugend forscht Mittelfranken

Jugend forscht Mittelfranken 2019
»Jugend forscht« ist Deutschlands bekanntester und  größter 
Nachwuchswettbewerb. Der 54.  Regionalwettbewerb 
 Mittelfranken mit dem Motto »Frag Dich!« fand am 
26.  Februar 2019 in Erlangen statt. Bei der Langen Nacht 
der Wissenschaften präsentieren Teilnehmer der letzten 
 Wettbewerbsrunde noch einmal ihre Forschungsarbeiten. 
Bildrechte: © Stiftung Jugend forscht e.V.

Ausstellung, Experiment, 18:00 – 1:00 Uhr

exerlights.HEALTH

Projekt ExerlightsHEALTH – Teste und trainiere deine 
kognitiven Fähigkeiten
Die Passion von ExerlightsHEALTH ist es, Senioren den All-
tag mit  speziell  zugeschnittenen Spielen und Übungen zu 
 erhellen.  Teste und trainiere deine kognitiven Fähigkeiten: 
 Mitmach-Aktion für Jung und Alt unter Verwendung des 
IoT  basierten Systems (www.exerlights-health.com) zur 
 Bewegungsförderung. 

Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr  

FANUC Deutschland

Hand in Hand mit einem Roboter 
100% Teamwork – Hand in Hand mit dem Roboter.  FANUC 
ist Spezialist in der Fabrikautomation. Mit den  FANUC CR- 
Robotern zeigen wir einen völlig neuen Ansatz für kollaborative 
 Automatisierung. Überzeugen Sie sich davon, wie einfach Sie den 
 Roboter mit der Hand-Guidance-Funktion programmieren kön-
nen und fordern Sie den gelben Roboter beim Tischkicker heraus.
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr

FAU, Kontaktstelle für Wissens- und Technologietransfer

Wissenschaft – die Basis für Ihre Weiterbildung und 
Ihre Gründung
Als Wissenschaftler suchen Sie Praxispartner, als  Unternehmen 
möchten Sie mit Experten aus der  Wissenschaft Ihre 
 Herausforderungen lösen? Sie wollen Ihre  eigene Firma 
 gründen oder sich persönlich weiterentwickeln?  Sprechen Sie 
 unsere Mitarbeiter vor Ort an. Speziell 2019: das 2.  Studium, 
 Wissenschaftsgründungen, Studierende  zeigen ihre Prototypen.

Ausstellung, Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, 1. OG

FAU Learning Lab

Creative Writing Parcours des Schreibzentrums  
am Learning Lab
Vertiefen Sie anhand sinnvoller Schreibtechniken an 
 verschiedenen Stationen Ihre Kenntnisse zum  kreativen und 
wissenschaftlichen Schreiben auf Deutsch und  Englisch./Take 
a spin through a series of writing trick  stations. Each stop on 
the track will let you try out a writing technique to tackle 
each phase of the writing process – from  ideation to revision. 
Mitmach-Aktion, 19:00 – 21:00 Uhr, Learning Lab, Haus 8, 1. Stock, 1.271, 1.275

FAU, Institut für Lern-Innovation ILI

Digitales Lernen@FAU
Mittels VR/AR in andere Welten abtauchen, Greenscreen-Vi-
deos produzieren, mit MOOCs (Massive Open Online Courses) 
lernen oder mit Hilfe eines Online- Interessentests den Weg zum 
geeigneten Studiengang finden – das  Institut für Lern-Innovati-
on (ILI) bietet – auch im internationalen EU-Kontext – eine Reihe 
spannender Projekte zum  Thema Lernen im digitalen Zeitalter. 
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, Learning Lab, Haus 8, 1. Stock, 1.276

FAU, Lehrstuhl Informatik 14 – Lehrstuhl für Maschinelles Lernen und 
Datenanalytik/Siemens Healthineers/Siemens/Schaeffler

Maschinelles Lernen für Industrie 4.0
In verschiedenen Industriesparten werden immer mehr  Daten 
produziert und gesammelt. Die Industrie 4.0 hat ein wach-
sendes Bedürfnis nach Forschung im Bereich der Datenana-
lytik und nach Einsatz des maschinellen  Lernens. Tauchen 
Sie mit den Forschern des Lehrstuhls für  Maschinelles Lernen 
und Datenanalytik in die Welt der künstlichen Intelligenz ein. 
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr

Mit dem digitalen Zwilling in eine gesündere  Zukunft
Tragbare Sensoren schaffen neue Möglichkeiten zur  Analyse 
von Gesundheit und sportlicher Leistung. Die  erfassten Daten 
generieren den digitalen Zwilling des Menschen. Der Lehrstuhl 
für Maschinelles Lernen und Datenanalytik der FAU präsen-
tiert Projekte zur mobilen Ganganalyse,  Biosignal-Messung 
und virtuellen Realität. Nehmen Sie aktiv teil! 
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, Vortrag: Maschinelles Lernen und tragbare 
Sensoren für Gesundheitsanwendungen, 22 – 22:30 Uhr, Hörsaal 1. OG

Innovation Lab for Wearable and Ubiquitous Computing
Futuristische Ideen einer digitalen Welt werden immer 
mehr zur Realität. Im Innovationslabor des Lehrstuhls 
für  Maschinelles Lernen und Datenanalytik (gefördert 
vom ZD.B) werden neue Technologien von studentischen 
Teams entwickelt. Testen Sie einige der Prototypen und 
 erlernen Sie beim Lego-Scrum praktisch die Grundlagen 
 agiler  Entwicklung! 
Ausstellung, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr
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HMG Systems Engineering

PGXperts – Enabling Personalised Medication
Eine personalisierte Medikation ist bereits heute Realität – 
machen Sie sich ein  eigenes Bild. Jeder Mensch verarbeitet 
Medikamente unterschiedlich. Verantwortlich dafür sind die 
 individuellen genetischen Merkmale. HMG zeigt Ihnen, wie 
Ärzte mit PGXperts die genetischen Merkmale ihrer  Patienten 
für eine maßgeschneiderte  Medikation berücksichtigen.
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, Konf.-Raum 2, 1. OG

Medical Valley Digital Health Application Center

Digitale Medizin: Versorgung, Forschung und 
 Anwendungen von morgen
dmac ist ein Wegbereiter für neue  medizintechnische 
 Produkte und unterstützt Firmen auf dem Weg in die 
 digitale Medizin von morgen. Ihre Ideen werden in  
die medizinische Versorgung und Forschung integriert.
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, Vortrag: Die Zukunft der Medizin, 21:00 – 
21:30 Uhr, Hörsaal, 1.OG, Das digitalmedizinische Zentrum stellt sich vor

Metrilus

MetriXTouch – Multitouch Bedienung auf beliebigen Oberflächen
Multitouch-Bildschirme begleiten uns im Alltag in unseren Computern, Handys und 
Tablets. MetriXFreight ermöglicht es, Inhalte auf beliebige Flächen zu projizieren  
und mit dieser Projektion zu interagieren. Möglich macht das der Einsatz von  Computer 
Vision und Machine Learning in Kombination mit einer 3D-Kamera. 
Infostand, Mitmachaktion; EG, 18.00 – 1:00 Uhr

Portabiles HealthCare Technologies/FAU, Department Informatik/
Medical Valley Digital Health Application Center

Medizinische Ganganalyse – digitale Versorgung bei 
Parkinson
Tragbare Sensoren und digitale Medizin bieten neue 
 therapieunterstützende Ansätze, die sich in den  Alltag 
 integrieren lassen. Sensordaten geben  Hinweise auf den 
Verlauf einer Erkrankung und können  helfen, Stürze zu 
 vermeiden. Portabiles HCT stellt das  Ganganalysesystem 
»Mobile GaitLab« vor.

Infostand, Mitmachaktion; Vortrag, Digitale Versorungskonzepte beim Parkinson Syndrom,  
21:30 – 22:00 Uhr, Hörsaal, 1.OG  

Sioux Technologies

High Tech im Gesundheitswesen
Die Komplexität medizintechnischer Produkte nimmt 
 täglich zu. Innovationen sollen schnell und effektiv 
 genutzt werden und zu einer qualitativ hochwertigen und 
 erschwinglichen Versorgung beitragen. Sioux unterstützt 
Unternehmen bei der Entwicklung von  Medizinprodukten 
mithilfe einer Kombination hochwertiger Kompetenzen 
wie Software, Mechanik, Optik, Physik, Mechatronik, 
 Elektronik und Mathematik. 

Ausstellung, Vorführung, Diskussion, 18:00-1:00, 1.OG Coworking Raum

Mobiler Sioux Escape Room
Direkt am Medical Valley Center parkt die Drohnen- 
befehlseinheit, ein von Sioux entwickelter mobiler Flucht-
raum.  Lösen Sie das Rätsel zur Entschärfung der  infizierten 
 Drohne und verhindern Sie die virtuelle Katastrophe. 
 Gefordert sind hier neben Logik auch Querdenken und 
nicht zu  vergessen – Teamwork! 
Mitmach-Aktion, 18:00-1:00, im Container vor dem Gebäude

Syntellix

Schrauben, die zu Knochen werden – wie  Magnesium-  
implantate die Medizin revolutionieren
Metallimplantate, die zu Knochen werden – was im 
 ersten Moment nach ferner Science-Fiction klingt, ist 
ein  richtungsweisender Durchbruch für orthopädische 
 Implantate, der die Medizin nachhaltig verändern wird.                   
Vorführung, Vortrag, 18:00 – 1:00 Uhr, Vortrag: 20:00 – 20:30 Uhr, 
Hörsaal, 1.OG

WaveLight

Moderne Augenlasertechnik aus Erlangen
Was ist Lasik? Und wie funktioniert Lasertechnik am 
Auge? Wer ist WaveLight als Arbeitgeber?  Antworten 
auf  diese und andere Fragen gibt es nicht nur beim 
 Vortrag im  Hörsaal,  sondern auch am Stand. An einem 
 Diagnosegerät können Sie Ihre Augen vermessen lassen 
und erfahren, was für den Arzt vor einer Lasik wichtig ist.  
Bildrechte: © WaveLight GmbH
Vorführung, Vortrag, 18:00 – 1:00 Uhr, 1. OG Infostand + Vortrag Hörsaal (20:30 Uhr – 21:00 Uhr)

Weineck 

Der Apfel am Tag – gesund & aktiv durch Erlangen
»An apple a day keeps the doctor away« heißt es im 
 Volksmund. Dass dieser Apfel sinnbildlich für  vieles 
steht, was gesund hält, zeigt das regionale Freizeit- und 
 Gesundheitsmagazin. Beiträge von lokalen  Spezialisten, 
Ärzten, Sportbegeisterten und Genießern machen 
 neugierig auf die Wohlfühl-, Gesundheits- und  Erlebniswelt 
rund um Erlangen. 
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr

PräpApp – Anatomie lernen am echten Präparat
Nur wer den Körper und seine Strukturen kennt, kann 
ihn auch heilen. Die digitale Lernplattform ermöglicht 
Medizinstudenten, sich anhand von einzigartigen 360°- 
und 3D-Ansichten anatomischer Präparate gezielt auf die 
 medizinischen Prüfungen vorzubereiten. 
Bildrechte: ©  EMPTY Kurs, Prof. A. Brehmer. Anatomisches 
Institut I der FAU. Präparation: Philipp Müller
Ausstellung, Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr
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FAU, Zentralinstitut für Medizintechnik (ZiMT)

Medizintechnik an der FAU
50 Institute – 3 Fakultäten – 2 Studiengänge: Das ist der 
Kern der Medizintechnik an der FAU Erlangen-Nürnberg. 
Gewinnen Sie Einblicke in die medizintechnische Forschung 
und Ausbildung an der FAU und lassen Sie sich im Rahmen 
einer Poster- und Prototypen-Ausstellung von den Ideen 
unserer Studierenden inspirieren.
Ausstellung, 18:00 – 1:00 Uhr

 2  Siemens Healthineers/d.hip

Henkestraße 127 Schellingstraße/MVC

Siemens Healthineers

Die dritte Dimension – Virtuelle Anatomie
Vor Ihren Augen entstehen mit der Cinematic 
 Rendering-Technologie dreidimensionale  Körperwelten. 
Daten aus Scans der Computertomographie und 
 Magnetresonanztomographie werden in fotorealistischer 
Qualität  visualisiert, sodass sie eine hyperreale Darstellung 
der Anatomie wiedergeben. Knochen, Organe und Blut-
gefäße lassen sich dreidimensional darstellen. 

Vortrag, 18:00 – 0:00 Uhr, alle 45 Min., Dauer: je 30 Min.

Digitaler Zwilling des Herzens
Durch das Zusammenführen holistischer  Datenmodelle 
schafft der Digitale Zwilling ein genetisches und 
 molekular-biologisches Abbild des Patienten, an dem 
 individuelle Gesundheits- und Krankheitsverläufe besser 
prognostiziert, Therapien optimiert und Risiken minimiert 
werden können. In dem wissenschaftlichen Exponat wird 
ein 3D-Model des menschlichen Herzens erlebbar. 

Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr

Was sehen neuronale Netze?
Die Demonstration zeigt verschiedene Phasen der für 
 medizinische Anwendung verwendeten neuronalen  Netze 
und die Verarbeitung der Bilder. Man verfolgt Lernerfolge 
des neuronalen Netzwerks und erhält eine  Beschreibung der 
Zwischenergebnisse. Mit dem Joystick wird im  neuronalen 
Netzwerk navigiert, um das Netzwerk zu durchsuchen und 
neue Phasen der Anlernprozesse zu entdecken.

Vortrag, 18:00 – 0:00 Uhr, alle 30 Min., Dauer: je 20 Min.

Augmented Reality – menschliche Anatomie als Hologramm 
Mit der fotorealistischen Cinematic Rendering  Technology 
und Augmented Reality Headsets ist es möglich, 
 hyperrealistisch erscheinende Hologramme  darzustellen. 
Diese Immersion macht anatomische Sachverhalte für  jeden 
auf natürliche Weise erlebbar. Sehen Sie, welche Möglich-
keiten diese Technik für die Betrachtung  medizinischer Bild-
daten eröffnet. 

Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr

20

sepp.med zu Gast
Der digitale Patient der Zukunft
Die digitale Gesundheitsversorgung bietet zahlreiche 
 Potenziale für den Menschen. Die Herausforderung ist  dabei 
stets die sichere und eindeutige Identifizierung des realen 
Menschen in Verbindung mit digitalen Workflows.  Moderne 
IoT Devices, digitale Plattformen und  Machine Learning 
 Algorithmen ermöglichen hierfür innovative  Lösungen.
Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr

 3  Siemens Foyer/Verwaltungsgebäude

Werner-von-Siemens-Straße 50 Siemensverwaltung

Siemens Smart Infrastructure

Komfortabel und nachhaltig leben
Der Ausbau dezentraler Energieerzeugung, die Einbindung 
von Elektromobilität sowie die intelligente Verbrauchs-
steuerung in Gebäuden und Fabriken können uns helfen, 
 umweltfreundlich, nachhaltig und gleichzeitig komfortabel 
zu leben. Siemens Smart Infrastructure (SI) zeigt die neuen  
Möglichkeiten:  www.siemens.de/ smart- infrastructure. 
Bildrechte: © SAG
Ausstellung, 18:00 – 1:00 Uhr

Wunsiedel – aus der Energiewende Energiezukunft 
machen
Stadtwerke müssen heute vielfältige Aufgaben  stemmen und 
gleichzeitig profitabel sein. Marco  Krasser,  Geschäftsführer 
der SWW Wunsiedel, setzt auf die  intelligente Vernetzung 
 aller Energiesysteme, um das volle  Potenzial von Sonne, Wind 
und Biomasse  auszuschöpfen.  Visualisierung der  Entwicklung 
zur weitgehend  unabhängigen  Gemeinde. Bildrechte: © SAG 
Ausstellung, 18:00 – 1:00 Uhr

eMobility
Eine Welt im Wandel erfordert konsequentes Umdenken 
und aktives Handeln. Städte müssen die CO

2
-Emissionen 

 reduzieren, um lebenswert zu bleiben. Ein Lösungsbaustein: 
der Umstieg auf Elektromobilität, für den Siemens ganz-
heitliche Lösungen anbietet. Damit tragen wir zum  Aufbau 
 einer sicheren und zuverlässigen  Ladeinfrastruktur bei – 
von  Produkten bis zur Netzintegration. Mit Live-Demo.  
Bildrechte: © SAG
Ausstellung, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr

Intelligente Zusammenarbeit beginnt mit einem 
smarten Umfeld
Ein Smart Office dient als Erweiterung des Teams. Es lässt 
den Arbeitsplatz zum Erlebnis werden und liefert  einzigartige 
Lösungen, die sich auf die Zufriedenheit der Gebäude- 
nutzer konzentrieren und das Geschäftswachstum fördern. 
Es schafft ideale Bedingungen zum Arbeiten und fördert die 
Zusammenarbeit. VR-Animation. Bildrechte: © SAG
Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr
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Junelight Smart Battery – Die Zukunft beginnt zu Hause
Wenn tagsüber die  Sonne scheint, produziert eine 
PV-Anlage oft mehr Energie als  benötigt wird. Dann 
wird der überschüssige Strom ins Netz eingespeist 
und nachts teuer zurückgekauft. Mit der  Junelight 
Smart Battery kann dieser gespeichert und selbst 
 genutzt werden. Eine echte Investition in die Zukunft. 
Bildrechte: © SAG

Ausstellung, 18:00 – 1:00 Uhr

Siemens Mobility

Shaping Connected Mobility
Die globale Mobilität verändert sich rasant: Autonomes 
F ahren und Smart Vehicles, Elektromobilität und Wasser-
stoffantrieb, Carsharing und Mobility-as-a-Service. Siemens 
Mobility zeigt mit einem Modell der fahrerlosen Straßen-
bahn in Potsdam und mit einem von Lehrlingen gebauten 
Wasserstoffzug, welche Lösungen in Zukunft an Bedeutung 
 gewinnen werden. Bildrechte: © Siemens Mobility GmbH

Ausstellung, Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr

Theatergruppe Siemens Erlangen

»Die Lorbeeren des Monsieur Schutz«
Die Theatergruppe Siemens Erlangen zeigt  Ausschnitte 
aus einer Komödie über die Entdeckung des Radiums. 
Eine  Persiflage auf den Wissenschaftsbetrieb. Aber auch 
eine Verneigung vor den Forschenden und ein Stück über 
die Liebe zwischen zwei Menschen, die zu einem der 
 berühmtesten Paare der Wissenschaft werden: Marie und 
 Pierre Curie. Bildrechte: © Theatergruppe Siemens Erlangen

Theaterstück, 20:00 – 23:00 Uhr, alle 60 Min., Dauer: je 20 Min., Vortragssaal

 4  deutsch-französisches Institut Erlangen

Südliche Stadtmauerstraße 28 Obere Karlstraße

Le français dans tous les sens – Französisch mit allen 
Sinnen
Le français dans tous les sens: Erleben Sie im deutsch- 
französischen Institut mit allen Sinnen die Vielfalt der fran-
kophonen Kultur! Lauschen Sie dem Klang der  französischen 
Sprache, genießen Sie den Geschmack der Welterbe-Gas-
tronomie, erfühlen, erblicken und erriechen Sie Frankreich 
– entdecken Sie den Franzosen/die  Französin in sich! 

Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, 1. OG

 5  Alte Universitätsbibliothek

Eingang Schuhstraße Obere Karlstraße   

Berufe in der Bibliothek
Auszubildende in der Universitätsbibliothek stellen ihren Beruf vor und erzählen vom 
Alltag der Ausbildung. 
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, 1. OG, Raum 1.018

Das Magazin der Alten Universitätsbibliothek –  
Schatzkammer des Wissens
Die historischen Bestände vom 15. bis ins 20. 
 Jahrhundert werden überwiegend im Magazin der  Alten 
 Universitätsbibliothek aufbewahrt. Werfen Sie einen Blick 
in die »Schatzkammer des Wissens«. 
Anmeldung: Führungskarten an der Information
Führung, 18:15 Uhr, 19:00 Uhr, 20:00 Uhr, 21:00 Uhr, 22:00 Uhr,  
22:45 Uhr, 0:00 Uhr, Dauer: je 35 Min, max. Besucher: 15

Denkmal Alte Universitätsbibliothek
Die Alte Universitätsbibliothek, 1913 eröffnet, steht seit 
1972 unter Denkmalschutz. Direktorenzimmer,  Lesesaal 
der Professoren, Sitzungssaal und Treppenhaus  spiegeln 
das Selbstverständnis der Entstehungszeit wider.
Anmeldung: Führungskarten an der Information
Führung, 18:45 Uhr, 19:45 Uhr, 21:15 Uhr, 23:00 Uhr, 23:45 Uhr,  
Dauer: je 35 Min., max. Besucher: 15

Digitalisate kreativ nutzen
Digitalisate zoologischer Bücher des 17. und 18. 
 Jahrhunderts sind nicht nur für Forschung und Lehre 
 wichtig, sie können auch in Spielen ganz neue Einblicke 
geben. Spielen Sie mit und entdecken noch nie gesehene 
Tiere. Bildrechte: © Spiele-Safari
Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, 2. OG, Gang

Digitalisierung wertvoller Bestände
Die Universitätsbibliothek will ihren einzigartigen 
 historischen Bestand der Forschung weltweit zur  Verfügung 
stellen. Seit 2012 werden daher Handschriften, Drucke 
und Graphiken mit hochwertigen Scannern digitalisiert. 
Die Führung gibt Einblick in die Arbeitsabläufe.  
Anmeldung: Führungskarten an der Information
Führung, 19:15 Uhr,20:15 Uhr, Dauer: je 35 Min., max. Besucher: 10

Ihr wertvolles Buch ist beschädigt – was tun?
Der Zahn der Zeit hat an Ihrem wertvollen Buch genagt. Buchbindermeister Dieter 
Geiger aus Erlangen erzählt Wissenswertes zur Buchreparatur und informiert über 
sein Handwerk.
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Lesezeichen ganz persönlich
Werden Sie kreativ und gestalten Ihr ganz persönliches Lesezeichen oder einen 
 individuellen Briefumschlag aus Umschlägen. 
Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, EG
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Mensch, Natur und die sieben Weltwunder
Mensch, Natur und die sieben Weltwunder – 
Prof.   Michele C. Ferrari, Lehrstuhl für Lateinische 
 Philologie des  Mittelalters und der Neuzeit, stellt 
den  Liber  Quodlibetarius, eine unbekannte Bilder- 
Handschrift aus Nürnbergs  Goldenem Zeitalter, vor.  

Vortrag, 20:00 Uhr, 22:00 Uhr, Dauer: je 45 Min., max. Besucher: 50, Sitzungssaal, 2. OG, 2.011

Recht in der Frühen Neuzeit
Die Bambergische Halsgerichtsordnung von 1507  regelte 
im Hochstift Bamberg neben dem  materiellen  Strafrecht 
auch das Prozessrecht,  darunter auch die peinliche 
 Befragung, um Geständnisse zu erlangen. Sie wurde zum 
Vorbild für die  Halsgerichtsordnungen in den  anderen 
deutschen Territorien aber auch im Reich.

Ausstellung, 18:00 – 1:00 Uhr, 2. OG

Führungen zur Ausstellung »Recht in der frühen Neuzeit«, Anmeldung: Führungskarten an der Information, 
18:00 Uhr, 20:30 Uhr, 22:15 Uhr, 23:30 Uhr, Dauer: je 35 Min., max. Besucher: 15, 2. OG

Weineck in der Alten Universitätsbibliothek
Entspannen Sie sich bei einem Glas Wein in der Alten Universitätsbibliothek und  lassen 
Sie die Ausgestaltung der Räume auf sich wirken. 
Gastronomie, 18:00 – 1:00 Uhr, 1. OG

 6  Erlangen Hauptbibliothek

Schuhstraße 1a Obere Karlstraße

Bücherbasar
Fach- und Lehrbücher aller Wissensgebiete werden zu Tiefstpreisen auf dem 
 Bücherbasar angeboten. 
Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, Ausstellungsraum, EG

Der Weg des Buches – Von der Bestellung bis zur Ausleihe
In der Hauptbibliothek stehen die meisten Bücher im Magazin. Schauen Sie den 
 Mitarbeitern über die Schulter und verfolgen den Weg von der Bestellung im  Katalog 
bis zur Ausleihe. 
Anmeldung: Führungskarten an der Information

Führung, 18:30 Uhr, 20:00 Uhr, 21:30 Uhr, 22:30 Uhr, Dauer: je 35 Min., max. Besucher: 15

Labyrinth Universitätsbibliothek
1000 Schritte durch versteckte Treppenhäuser und 
enge Gänge, vom Keller bis unter das Dach – wagen 
Sie den Blick hinter die Kulissen. Machen Sie sich im  
Labyrinth Universitätsbibliothek auf den Weg und lernen 
 dabei die vielfältigen Dienstleistungen  kennen.
Anmeldung: Führungskarten an der Information

Führung, 18:45 Uhr, 20:30 Uhr, 22:00 Uhr, Dauer: je 50 Min., max. 
Besucher: 15

Studentenwerk

Wissen macht hungrig!
Zur Langen Nacht der Wissenschaften gibt es nicht nur 
 Einblick in Labore und Fachbereiche. Da man  bekanntlich 
nicht nur hungrig nach Wissen sein kann, hält  unsere 
 Cafébar bei gemütlicher Atmosphäre Drinks, Kaffee- 
spezialitäten, Secco und leckere Snacks für Sie bereit. 
 Lassen Sie sich überraschen!
Gastronomie, 18:00 – 1:00 Uhr, Cafébar Universitätsbibliothek

 7  Jugendkunstschule Erlangen

Friedrichstraße 33 Obere Karlstraße

Art Studio »Obraz« zu Gast

Auf den Spuren des Simon Marius und (nicht nur) der 
Jupiter-Monde in Franken
Die Marius-Ausstellung zeigt Kinderwerke, die sich den 
 Erkenntnissen des Astronomen und seiner fränkischen 
 Heimat widmen. Die Künstler der Bilder sind Schüler des 
Art Studios »Obraz« aus Protwino bei Moskau. Einige 
von  ihnen sind bei der Ausstellung dabei und stellen ihre 
 Arbeiten persönlich vor.
Ausstellung, 18:00 – 1:00 Uhr
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 8  Neustädter Kirche

Neustädter Kirchenplatz 2 Hugenottenplatz 20

Geschichte Für Alle e.V. zu Gast

Die FAU und der Zeitgeist – ein Stadtrundgang mit 
Schlaglichtern zur Universitätsgeschichte
Seit mehr als 275 Jahren prägt die Universität das Leben in 
Erlangen. Andererseits gingen politische Strömungen und 
gesellschaftliche Umwälzungen nicht spurlos an der Hoch-
schule vorbei. Viele dieser wechselseitigen Entwicklungen 
lassen sich bis heute im Stadtbild ablesen. 

Führung, 18:00 – 23:00 Uhr, alle 60 Min., Dauer: je 45 Min., Eingang Turmfront

 9  Palais Stutterheim

Marktplatz 1 Hugenottenplatz 20

Nuklearia e.V. zu Gast

Naturschutz durch Kernenergie
Im Interesse des Natur- und Umweltschutzes muss die 
Energieversorgung der Weltbevölkerung durch hochkon-
zentrierte, saubere Energiequellen erfolgen. Dies  bedeutet 
insbesondere den Einsatz von Kernenergie. Der Vortrag 
 untersucht, wie das gelingen kann. Bildrechte: © »All things 
nuclear«, published by the American Nuclear Society (ANS).
Diskussion, Vortrag, 18:00 Uhr, Dauer: je 90 Min

Ist der Atomausstieg verfassungswidrig?
Der spätere Verfassungsrichter Udo Di Fabio hat sich  bereits 1999 kritisch über den 
( seinerzeit geplanten) Atomausstieg geäußert und dessen Vereinbarkeit mit dem Grund-
gesetz bezweifelt. Das Bundesverfassungsgericht hat in seinem Urteil vom 6.  Dezember 
2016 zu den Verfassungsbeschwerden der Betreiber nur die 13. AtG-Novelle als »weit-
gehend im Einklang mit dem Grundgesetz« erklärt.
Diskussion, Vortrag, 19:30 – 20:30 Uhr

Vorsicht, Strahlung! Wie gefährlich ist Radioaktivität?
Viele Menschen fürchten sich vor Strahlung. Doch wie 
 berechtigt sind diese Ängste eigentlich? Was ist  Radioaktivität 
und wie wirkt Strahlung auf den menschlichen Körper? Der 
Vortrag wird drei unterschiedliche Dosis- Wirkungs-Modelle 
diskutieren. Bildrechte: © free stock
Diskussion, Vortrag, 20:30 – 22:00 Uhr

Sind die Grundlagen des Strahlenschutzes noch 
 haltbar? Schadet er mehr, als er nützt?
Der Strahlenschutz basiert auf der Annahme, dass 
 radioaktive Strahlung nur schädigen kann, dass Strahlen-
dosis und Auswirkung in linearer Beziehung stehen und 
dass jede  Dosis einen negativen Effekt hat und zum Beispiel 
Krebs auslösen kann. Das ist im Lichte neuerer  Erkenntnisse 
umstritten. Bildrechte: © GoodFreePhotos
Diskussion, Vortrag, 22:00 – 23:00 Uhr

Wohin mit dem Atommüll? Die Alternative zur 
Endlagerung
Der Vortrag skizziert zunächst die  verschiedenen 
 Arten von Atommüll und behandelt dann  speziell die 
 hochradioaktiven, langlebigen Abfälle aus  gebrauchten 
Brennelementen, die in Kernkraftwerken  anfallen. 
Wie  gefährlich sind  diese  Substanzen?  Welche 
 Entsorgungsalternativen zur  Endlagerung gibt es?  
Bildrechte: © free stock
Diskussion, Vortrag, 23:00 – 0:30 Uhr

 10  Schlossplatz

Schloßplatz Hugenottenplatz 20

InnoTruck/Bundesforschungsministerium zu Gast

InnoTruck – Technik und Ideen für morgen
Innovationen zum Anfassen und Mitmachen: Auf  
ca. 100  m² mobiler Ausstellungsfläche zeigt der 
 doppelstöckige InnoTruck über 80 verschiedene Exponate 
aus der  aktuellen Forschung und Entwicklung. Die  rollende 
Ausstellung informiert darüber, wie Innovationen unser 
 Leben  positiv verändern können. Experten demonstrieren 
neue Technologien und beantworten Fragen. 
Ausstellung, 18:00 – 1:00 Uhr

 11  UNI, Markgräfliches Schloss Erlangen

Schloßplatz 4 Hugenottenplatz 20

Zentrale Universitätsverwaltung

Einblick in die Repräsentationsräume des Präsidenten
Der Universitätsarchivar zeigt Ihnen im Erlanger Schloss 
die Gemälde historischer Persönlichkeiten und die 
 Universitätsinsignien. Mit Sicherheit ist auch ein  Mitglied 
der Universitätsleitung selbst vor Ort, um vom Arbeitsalltag 
zu berichten und auch Fragen dazu zu beantworten. 
 Außerdem erhalten Sie einen Einblick in den völlig neu 
gestalteten Senatssaal. 
Anmeldung: Achtung: begrenzte Teilnehmerzahl, Ausgabe von Einlasskarten ab 17:00 Uhr;

Führung, 18:00 – 0:00 Uhr, alle 45 Min., Dauer: je 45 Min., max. Besucher: 20, Foyer Schloss





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 12  Orangerie, Schlossgarten Erlangen

Schloßgarten 1 Hugenottenplatz 20

FAU, Interdisziplinäres Zentrum für Digitale Geistes- und  
Sozialwissenschaften

European Time Machine – Zeitreise gefällig?
An diesem Abend werden in der Orangerie spannende 
 Forschungen vorgestellt, mit denen sich die FAU an dem 
ambitionierten Projekt European Time Machine  beteiligt: 
Von einem virtuellen Rundgang durch die Orangerie vor 
120 Jahren, einem Blick in geschlossene Bücher oder 
 unterhaltsamen Vorträgen … Es gibt viel zu entdecken.
In Kooperation mit der Informatik 5 ( Mustererkennung), der 
AG Digital Humanities, dem Lehrstuhl für  Computational 

Corpus Linguistics, dem Institut für Kirchengeschichte und dem  Institut für  Kunst- 
geschichte. Bildrechte: © 2019 Time Machine CSA
Ausstellung, 18:00 – 1:00 Uhr, Wassersaal der  Orangerie, Schlossgarten

► Informationsstände und Mitmachaktionen:
CA 2.x – Christliche Archäologie im »inverted  
classroom«
Nicht nur mit dem Spaten, sondern auch mit neuester 
Lehrinnovation geleiten Prof. Dr. Ute Verstegen und ihr 
Team die Studierenden der »Christlichen Archäologie« in 
die Antike. Die Mitarbeitenden des Lehrstuhls  informieren 
über Chancen und Herausforderungen des »inverted 
 classroom« in einer alteingesessenen Geisteswissenschaft.

Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr

Exploring the Fukushima Effect – Diskursanalyse  
in den Social Media
Die politische Meinungsbildung findet immer öfter 
 online statt. Es wird ein neues  Toolkit vorgestellt, das die 
 statistische Analyse von Social Media Diskursen  ermöglicht. 
Der Fokus liegt dabei auf dem Thema »Atomausstieg 
und erneuerbare Energien« nach dem Reaktorunfall in 
 Fukushima im Jahr 2011. 

Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr

Kunstgeschichte kompakt und 3D
Wir laden zum virtuellen Ausstellungsbesuch im dreidimen-
sionalen Raum ein. 1906 öffnete die Filialgemäldegalerie 
in der Orangerie als Überblick über die K unstgeschichte 
»im Kleinen« ihre Pforten. Heute ist die für Lehrzwecke 
 eingerichtete  Kunstsammlung, die sich bis 1934 in der 
Orangerie befand, durch das Projekt »Orangerie Digital« 
 erfahrbar. Bildrechte: © Bavarian Health/ercas3D

Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, max. Besucher: 5

LINKED BIONDO – Modellierung des geographischen 
Raums in Texten und Karten der Renaissance 
Unser Forschungsthema ist die Raumwahrnehmung 
und -darstellung in Texten und Karten der Renaissance 
im  Rahmen der »Common Sense Geography« ( Flavio 
 Biondo 1474, Italia Illustrata, bes. Latium), das mit 
 Hilfe neuester computerlinguistischer Methoden und 
 Forschungsinfrastrukturen analysiert wird. 
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr

Portal zur Präsentation des Nürnberger Behaim-Globus
Der Behaim-Globus ist der älteste erhaltene  Erdglobus. 
Er wurde in den Jahren 1492-1493 geschaffen und 
 befindet sich heute in der Sammlung des Germanischen 
 Nationalmuseums, Nürnberg (GNM). In diesem Portal 
 werden Materialien aus einem gemeinsamen Forschungs-
vorhaben zwischen der FAU Erlangen-Nürnberg und dem 
Germanischen Nationalmuseum präsentiert.
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr

Wie man dem toten Computer die Bilder erklärt. Kunst  
und Computer Vision 
Im EFI-Projekt »Iconographics« setzen sich  Informatik, 
Kunstgeschichte, die Klassische und  Christliche 
 Archäologie damit auseinander, wie der Computer  Bilder 
 verstehen kann. Tausende von Bildern aus der  Bibel 
oder den Mythen werden so erkannt und verglichen.   
Bildrechte: © Impett & Bell 2019
Experiment, Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, max. Besucher: 40

► Vorträge:

Time Machine Project – die Projektvorstellung
In einem unterhaltsamen Vortrag stellen die an der FAU 
 beteiligten Wissenschaftler das  ambitionierte  Verbundprojekt 
vor. Dabei geht es um die große  Herausforderung das 
 reiche, kulturelle Erbe Europas in den  digitalen Raum zu 
 bringen, damit virtuelle Zeitreisen  möglich werden  können. 
Bildrechte: © 2019 Time Machine CSA

Vortrag, 18:30 Uhr, 22:30 Uhr, Dauer: je 20 Min, Wassersaal der  Orangerie, Schlossgarten

Deep Learning in a Nutshell
Deep Learning (DL) ist aktuell einer der aktivsten 
 Forschungsbereiche im Machine Learning. Es wird u.a. 
verstärkt in der Automobilindustrie, der  Finanzbranche, 
der Medizin und im e-Commerce Bereich  eingesetzt. 
In einem zweiteiligen Vortrag führen wir Sie »Schicht 
für Schicht« in die Welt der tiefen neuronalen  Netze 
(NN) ein. Viele Fragen? Wir haben Antworten!  
Bildrechte: © unsplash

Vortrag, 19:00 Uhr, 19:30 Uhr, Dauer: je 30 Min., Wassersaal der  Orangerie, Schlossgarten
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Vorträge zu »Wie man dem toten Computer die Bilder 
erklärt. Kunst und Computer Vision«
Im EFI-Projekt »Iconographics« setzen sich  Informatik, 
Kunstgeschichte und die Klassische und Christliche 
 Archäologie damit auseinander, wie der Computer Bilder 
 verstehen kann. Tausende von Bildern aus der Bibel oder 
den Mythen werden so erkannt und verglichen. 

Vortrag, 20:30 Uhr, 22:30 Uhr, Dauer: je 20 Min, Wassersaal der  Orangerie, Schlossgarten

Social Bots
Vortrag, 20:00 – 20:20 Uhr, Wassersaal der Orangerie, Schlossgarten

Der berühmte Nürnberger Behaim Globus – eine Zeitmaschine für sich
Vortrag, 21:30 – 21:50 Uhr, Wassersaal der Orangerie, Schlossgarten

Politische Diskurse in sozialen Medien: »Exploring the Fukushima Effect«
Vortrag, 22:00 – 22:20 Uhr, max. Besucher: 25, Wassersaal der  Orangerie, Schlossgarten

Die Kulturgeschichte der Zeitmaschinen – zwischen Technik und Kunst
Humoristischer Vortrag über die Maschinen des Zeitreisens, wie sie  funktionieren 
oder funktioniert haben könnten und welche wohl am bequemsten gewesen ist.  
Bildrechte: © https://imgur.com/gallery/0Vzk5
Vortrag, 23:00 Uhr, 0:30 Uhr, Dauer: je 20 Min, Wassersaal  
der  Orangerie, Schlossgarten

 13  UNI, Botanischer Garten

Eingang Wasserturmstraße Altstadtmarkt

Botanische Sammlung
Die historische Botanische Sammlung der FAU  wurde 
im Jahr 1851 von Adalbert Schnizlein begründet und als  
»Museum Botanicum Erlangense« bezeichnet. Die 
Sammlung  umfasst eindrucksvolle Feuchtpräparate, 
 Versteinerungen,  Kollektionen von Samen und  verschiedene 
Hölzer, die damals in der Lehre eingesetzt wurden. Bildrechte:  
©  Kollektion von Samen, Botanische Lehrsammlung
Anmeldung: Die Sammlung befindet sich im 1. OG des Wirtschaftsgebäudes

Ausstellung, 18:00 – 23:00 Uhr, max. Besucher: 20

Neischl-Höhle
Ein Erforscher der Höhlen in der Fränkischen Schweiz, 
Dr. Adalbert Neischl, hat vor ca. 100 Jahren ein Lehrprojekt 
für geologisch Interessierte gestaltet und der Universität 
als Schenkung übertragen. Dieses einzigartige Baudenkmal 
im Botanischen Garten fasziniert seitdem viele Besucher. 
Führung, 18:00 – 23:00 Uhr, max. Besucher: 10

 14  Lesecafé Anständig essen

Hauptstraße 55 (Altstadtmarktpassage) Altstadtmarkt

Klimafreundlich genießen
Beim Thema Ernährung gibt es einfache und leicht um-
setzbare Möglichkeiten, den persönlichen CO

²
-Fußabdruck 

um 30 Prozent zu verkleinern. Mit einem Quiz zum Thema 
»Klimafreundliche Ernährung«, einer Pflanzenmilchbar und 
Informationen zur Zubereitung klimafreundlicher Lecker-
bissen und deren Verkostung wird gezeigt: Klimafreundlich 
genießen ist gar nicht so schwer! Bildrechte: © Lesecafé
Ausstellung, Gastronomie, 18:00 – 1:00 Uhr

Von Vleischsalat bis Winner Schnitzel – Fleisch- 
alternativen im Portrait
Ein brutzelndes Steak auf dem Grill – tierfrei und  klimaverträglich? 
Von Holzwurst bis Seitansteak: Der Lebensmittelchemiker Oliver 
Wittek porträtiert  klimafreundliche pflanzliche Alternativen zum 
vielzitierten Klimakiller Fleisch. Für Hungrige hat die Lesecafé-Küche 
passend zum Thema Biogerichte mit und ohne Vleisch im Angebot.  
Bildrechte: © Lesecafé
Vortrag, 19:30 – 22:30 Uhr, alle 60 Min., Dauer: je 20 Min.

Innovation zum Anschauen, Anfassen, Ausprobieren

Erlebnisausstellung auf zwei Etagen | mehr als 80 Exponate aus Hightech 

und neuester Forschung | Augmented- und Virtual-Reality-Anwendungen | 

selbst zum Innovator werden | Mit Experten sprechen

Der InnoTruck kommt!  
Samstag, 19.10.2019, Schloßplatz, Erlangen

14:00 - 17:00 Uhr:  Kinderprogramm (Anmeldung: nacht-der-wissenschaften.de)

18:00 - 01:00 Uhr:  Offene Tür während der Langen Nacht der Wissenschaften

Besuchen Sie uns auch auf

www.innotruck.de

www.facebook.com/innotruck

www.twitter.com/innotruck

www.instagram.com/innotruck
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 15  Stadtmuseum Erlangen

Martin-Luther-Platz 9 Martin-Luther-Platz

Führungen zur Ausstellung »BarriereSprung. Leben  
mit Behinderung«
Direkt nach dem Betreten des Museums wird klar: Die  aktuelle 
Ausstellung ist eine ganz besondere Ausstellung. Sie zeigt, wie 
Menschen mit Behinderung heute und in der Vergangenheit 
 leben. Der Rundgang gibt Einblick in unterschiedliche  Themen 
vom Mittelalter bis in die jüngste Vergangenheit.  Gleichzeitig 
wird die Intention der besonderen  Ausstellungsarchitektur 

erläutert.  Bildrechte: © Ausstellung »BarriereSprung. Vom Leben mit Behinderung«,  
Stadtmuseum Erlangen
Ausstellung, Führung, 19:00 – 22:00 Uhr, alle 60 Min., Dauer: je 30 Min.

Nützliche Dinge
Außergewöhnliche Objekte mit Bezug zur  Sonderausstellung 
»BarriereSprung« stehen im Fokus der  Kurzvorträge. Die 
Bandbreite reicht von historischen  Gegenständen bis hin zu 
modernen High-Tech-Hilfsmitteln. Detailliertes Programm 
unter erlangen.de/stadtmuseum. Bildrechte: © Erich Malter
Ausstellung, Vortrag, 19:00 – 22:00 Uhr, alle 15 Min., Dauer: je 10 Min.

»Tisch der Kommunikation«
Reliefbücher mit 6-Punkt Braille-Schrift, ein Folienzeichen-
brett zum Erstellen taktiler Zeichnungen, eine Punkt-
Schrift-Maschine als Notizgerät, ein taktiles Schneider-
maßband oder ein UNO-Kartenspiel für Menschen 
mit  Sehbehinderung können hier ausprobiert werden.  
 Bildrechte: © Stadtmuseum
Ausstellung, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr

Rollstuhlparcours
Welche Herausforderungen muss ein Rollstuhlfahrer 
 bewältigen? Dies können Interessierte im Selbstversuch 
herausfinden. Im Rollstuhlparcours ist Geschick gefragt, 
um die verschiedenen Barrieren zu überwinden. Dieser 
Perspektivwechsel gibt einen Einblick in die Lebenswelt 
von körperlich gehandicapten Menschen und lässt vieles 
 danach mit anderen Augen sehen.

Ausstellung, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr

Klettern mit Handicap
Im Museumshof kann an einem 8 Meter hohen Turm das 
Klettern, Schwingen und Abseilen ausprobiert werden. 
Menschen mit und ohne Behinderung lernen, die Höhe zu 
überwinden und Herausforderungen am Seil zu meistern. 
Mit geschultem Personal macht das unglaublichen Spaß. 
Ein absolutes Erlebnis! Bildrechte: © Mobiler Kletterturm.de
Ausstellung, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, (wetterabhängig)

GERT – Gerontologischer Testanzug
Der Alterssimulationsanzug GERT macht die typischen 
Einschränkungen älterer Menschen erfahrbar.  Gewichte 
am Oberkörper und an den Hand- und Fußgelenken 
 simulieren den altersbedingten Gang und  zunehmende 
 Bewegungsunsicherheit. Eine spezielle Brille verdeutlicht 
ein eingeengtes Gesichtsfeld sowie Eintrübungen der 
 Augenlinse. 
Ausstellung, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr

3D-Druck im Museum
3D-Drucker liegen momentan im Trend. Im  Stadtmuseum 
können Sie zusehen, wie ein empfindliches historisches 
 Original mit dieser neuen Technik reproduziert wird und 
sich mit Fachleuten austauschen. 
Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr

Das virtuelle Comicmuseum
Der Verein Comicmuseum Erlangen zeigt eine repräsentative 
Auswahl der besten deutschen Webcomics. Die Präsentation 
erfolgt mit Hilfe von VR-Brillen online in einer virtuellen, drei-
dimensionalen Umgebung. Das Stadtmuseum Erlangen stellt 
ein Eintrittsportal in der realen Welt zur Verfügung. Außerdem 
können weitere Aktivitäten des Vereins ergründet werden. 
Ausstellung, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr 

EinDollarBrille zu Gast

Die EinDollarBrille
150 Millionen Menschen auf der Welt bräuchten eine 
 Brille, können sich aber keine leisten. Sie können nicht 
lernen, nicht arbeiten und nicht für ihre Familien sorgen. 
Die  EinDollarBrille kann von den Menschen vor Ort selbst 
hergestellt und verkauft werden – d.h. Hilfe für 150 Mio. 
Menschen. Mit Live-Vorstellung im Brillenbiegen! 
Infostand, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr

Stadtmuseum Erlangen/Cafeteria Esslust
Gummi Wörner im Museum
Unsere Cafeteria im Museumshof bietet ab 14 Uhr 
 verschiedene Speisen und Getränke. Nachmittags gibt es 
Kaffee und Kuchen, abends werden herzhafte  Spezialitäten 
angeboten. Ab 18 Uhr mixt Gummi Wörner »rauchende« 
Cocktails in der gemütlichen Lounge.
Gastronomie, 18:00 – 1:00 Uhr
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 16  Universitätsklinikum, Hörsäle Medizin

Ulmenweg 18 Maximiliansplatz/Kliniken

Akademie für Gesundheits- und Pflegeberufe/Pflegewissenschaft 
und Pflegedienst

Alle sprechen über Hygiene, wir zeigen Ihnen, wie es 
richtig geht!
Wissen Sie, wie viel Desinfektionsmittel und welche  Technik 
erforderlich ist, um eine hygienische  Händedesinfektion 
durchzuführen? Machen Sie den Selbsttest! Das  Ergebnis 
wird unter einer Speziallampe sichtbar gemacht und  erläutert. 
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Bewegt sich Ihr Bett auch?
Fachleute zeigen Ihnen in einer aufgebauten  Intensiveinheit 
alles zur Aktivierung und Bewegung von schwerstkranken 
Patienten. Bei der Vielzahl der eingesetzten Geräte sticht 
das speziell bewegliche Mobilisationsbett heraus. Kommen 
Sie und probieren Sie das Bett selbst aus. 
Mitmach-Aktion, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Neues aus dem Intensivbereich: Das Intensiv- 
tagebuch
Für Patienten und Angehörige ist ein Aufenthalt auf  einer 
 Intensivstation ein traumatisches Ereignis. Patienten  können 
im Nachhinein nur schwer zwischen Traum und Wirklichkeit 
unterscheiden, halten Geträumtes für wahr und umgekehrt. 
Ein Tagebuch während des Aufenthaltes für sie zu schreiben, 
hilft Patienten später, Erlebtes  besser zu verarbeiten.
Film, Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Wundversorgung im Klinikalltag – Pflaster oder  
Hydrokolloidverband?
Eine Wunde professionell zu versorgen, stellt hohe 
 Anforderungen an Material und Mensch. Pflaster oder 
 Hydrokolloidverband? Lassen Sie sich neue Techniken der 
Wundversorgung zeigen. Die Palette der Wundversorgungen 
ist reichhaltig und erfordert im Einsatz  spezielles Know-how 
und Geschick. 
Infostand, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Staatliches Berufliches Schulzentrum für Gesundheitsberufe 
Erlangen am Uni-Klinikum Erlangen: Kinder- und Kranken- 
pflegeschule

Schlag auf Schlag, am Puls der Zeit
Viele Menschen kontrollieren ihren Blutdruck regelmäßig 
selbst mit modernen  elektronischen Messgeräten. Aber was 
steckt eigentlich dahinter? Wie geht die  Messung  korrekt 
vonstatten, welche Fehler kann man dabei  machen?  Lassen 
Sie Ihren Blutdruck mit einer  konventionellen  Messmethode 
ermitteln und erklären. 
Mitmach-Aktion, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Benebelt wie im Rausch …
»Ein Gläschen geht doch noch …!«, denkt man sich 
 vielleicht manchmal. Aber wie nehme ich die Welt dann 
wahr? Wie wird meine Orientierung eingeschränkt  unter 
dem  Einfluss von Alkohol? Erleben Sie den Blick durch 
die »Rauschbrille« und ziehen Sie Ihre eigenen Schlüsse. 
Mitmach-Aktion, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Der rote Saft des Lebens
»Ein ganz besonderer Saft« – Aus unserem Lebenssaft  können 
wichtige diagnostische Hinweise gewonnen werden. Die Blut-
entnahme kennt wohl jeder vom letzten Besuch beim Arzt. 
Geschickte Hände nehmen meist relativ schmerzarm die Röhr-
chen ab. Können Sie das auch? Probieren Sie es aus, lassen 
Sie sich zeigen, was es zu beachten gibt. 
Mitmach-Aktion, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Faszination Körper … ein Blick ins Innere
»Wo hab’ ich nur meinen Kopf?« – Diese Frage  können 
Sie bestimmt beantworten. Aber … wie groß ist Ihr Herz? 
Wo liegt die Gallenblase? Wie viele Organe hat der 
 gesunde Mensch? Finden Sie es heraus. Erforschen Sie 
den  menschlichen Körper, indem Sie selbst Hand anlegen. 
Mitmach-Aktion, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Der frühe Start ins Leben  …
Geburt in der 25. Schwangerschaftswoche … viel zu 
klein, viel zu leicht, in allen Körperfunktionen zu unreif … 
Wie versorgt man diese frühgeborenen Kinder, damit sie 
 wachsen und gedeihen? Kommen Sie vorbei und lassen 
Sie es sich zeigen. 
Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Alterssimulations-Anzug GERT
Die Muskelkraft schwindet, die Beweglichkeit der  Gelenke 
nimmt ab, Seh- und Hörfähigkeit lassen nach. Mit dem 
 Alterssimulations-Anzug GERT können Sie diese häufigen 
 Alterserscheinungen eindrucksvoll »vor«-erleben. Wie lässt 
sich der Alltag unter diesen Umständen bewältigen?  Probieren 
Sie es aus. 
Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Neurochirurgische Klinik
Navigations-assistierte Neurochirurgie – Präzision in der 
Bekämpfung von Hirnerkrankungen
Bei Operationen am Gehirn werden Navigationsverfahren mit 
dem Ziel der größtmöglichen Präzision zur Schonung von wich-
tigen Hirnarealen eingesetzt. Hands-on-Stand: Besucher kön-
nen an einer Navigationskonsole die Prinzipien der Neurona-
vigation kennenlernen und selbst an  einem Model anwenden. 
Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, OG
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Wirbelsäulenversteifung leicht gemacht! 
Erkrankungen der Wirbelsäule, die zu einem Verlust 
der Stabilität führen, wie Frakturen oder Tumorbefall, 
 können komplexe stabilisierende Operationen  erforderlich 
 machen. Hands-on-Stand: Am  Wirbelsäulenmodell 
 können  Besucher selbst eine  Versteifungsoperation 
an der  Wirbelsäule unter Anleitung durchführen.  

Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, OG

Psychiatrische und Psychotherapeutische Klinik

Informationen über Stress, Stressbewältigung und 
Biofeedbacktherapie
Sie erhalten Informationen darüber, wie Stress entsteht, wie 
er sich äußert und welche Möglichkeiten es gibt, den Stress-
level zu senken. Eine davon ist die  Biofeedbacktherapie, die 
getestet werden kann. Biofeedback steht für die Erfassung 
und Rückmeldung von Körpersignalen wie Blutdruck oder 
Muskelspannung. Bildrechte: ©  westfotos.de/fotolia.com

Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 24:00 Uhr, EG

Neurologische Klinik

Epilepsie – Gewitter im Kopf. Moderne Epilepsie- 
diagnostik und -behandlung
Bei epileptischen Anfällen liegen stark erregte  Nervenzellen 
vor. Je nachdem, wo das Gewitter im Kopf statt-
findet, kann es bei Betroffenen zu Gedächtnis- und 
 Konzentrationsproblemen kommen. Dies lässt sich durch 
kognitive Untersuchungen sicher feststellen. In dieser 
 Veranstaltung wird gezeigt, wozu das Gehirn imstande ist! 

Diskussion, Mitmach-Aktion, 18:00 – 23:00 Uhr, alle 45 Min., Dauer: je 45 Min., max. Besucher: 20, OG

Psychosomatische und Psychotherapeutische Abteilung

Die Abteilung Psychosomatik und Psychotherapie stellt 
sich vor – Einblicke in die stationäre und teilstationäre 
Behandlung
Lassen Sie sich über verschiedene Behandlungsschwer-
punkte (z.B. bei Essstörungen)  informieren und nutzen Sie 
die Möglichkeit, einige  spannende  Therapieansätze selbst 
zu erfahren: z.B. die  digitale  Behandlung von Bewegungs-
drang bei Essstörungen mittels  Virtual-Reality-Brille, eine 
Ganzkörperspiegel- Exposition bei Körperschemastörung 
oder verschiedene Entspannungsverfahren.
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Universitätsklinikum Erlangen/Medizinische Fakultät der FAU

Science Slam Medizin – Wissenschaft mal anders
Wissenschaft kurz, spannend und anschaulich – das ist der 
Science Slam Medizin! Jeweils zehn Minuten haben die 
Redner Zeit, ihre Forschungsschwerpunkte dem  Publikum 
einmal ganz anders vorzustellen – Konferenztisch und 
 Posterpräsentation kann ja jeder! Am Ende entscheidet das 
Plenum, wer der Sieger ist. Moderation:  Philipp Schrögel 
Vorführung, Vortrag, 18:30 Uhr, 22:00 Uhr, Dauer: je 60 Min.,  
Großer Hörsaal, EG

Vortragsreihe Großer Hörsaal (EG)
18:30 Uhr  SCIENCE SLAM 1, Moderation: Philipp Schrögel
19:30 Uhr  Warum der Pathologe kein Rechtsmediziner ist und was macht   
 eigentlich der Anatom? (Prof. Dr. Arndt Hartmann & Friends,   
 Pathologie, Rechtsmedizin und Anatomie)
20:30 Uhr  Impfen – eine Frage des Wissens, nicht des Glaubens  
 (Prof. Dr. Christian Bogdan, Mikrobiologie und Immunologie)
21:00 Uhr  Neue Behandlungsmethoden bei Depression  
 (Prof. Dr. Johannes Kornhuber, Psychiatrie)

Wenn etwas Chancen bietet und Sinn stiftet,

dann ist es ein Job bei der UmweltBank.

Deutschlands grünste Bank sucht neue Kollegen,

die mit Geld die Welt grüner machen.

www.umweltbank.de/karriere

karriere@umweltbank.de

Grün-Banker
Von Natur aus
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21:30 Uhr  Macht Arbeit krank? Psychotherapie bei arbeitsplatzbezogenen   
 psychischen Erkrankungen (Prof. Dr. (TR) Yesim Erim, Psychosomatik)
22:00 Uhr  SCIENCE SLAM 2, Moderation: Philipp Schrögel
23:00 Uhr  Das Herztransplantationsprogramm in Erlangen  
 (Prof. Dr. Michael Weyand, Transplantationszentrum)
23:30 Uhr  »Hirntod – nicht mehr denken und lenken« (Prof. Dr. Hajo Hamer,   
 Neurologie, Transplantationszentrum)
00:00 Uhr  Warum der Pathologe kein Rechtsmediziner ist und was macht   
 eigentlich der Anatom? (Prof. Dr. Arndt Hartmann & Friends,   
 Pathologie, Rechtsmedizin und Anatomie) 
Vortragsreihe, 18:30 – 1:00 Uhr   

Vortragsreihe Kleiner Hörsaal (EG)
18:00 Uhr  Das Auge: ein Fenster zum Gehirn (Prof. Dr. Ralf Enz, Biochemie – Lehrstuhl I)
18:30 Uhr  »Ich brauche Freiheit links und rechts.« Wissenswertes zum   
 Asperger-Syndrom im Erwachsenenalter (Dr. Tanja Richter-  
 Schmidinger, Psychiatrie)
19:00 Uhr  Darf ich Mobbing zu dir sagen …? (Dr. Hannes Strebl, Arbeitsmedizin)
19:30 Uhr »Mir tut alles so weh!« – aktuelle Ansätze in der Behandlung   
 chronischer Schmerzen (Dr. Cornelia Meile, Schmerzzentrum)
20:00 Uhr  Bin ich zu dick? Psychotherapie der Essstörungen (Dr. Holmer Graap,   
 Psychosomatik)
20:30 Uhr  Herzklappe: Ersatz und Reparatur mit dem Katheter (PD Dr. Martin   
 Arnold, Medizin 2)
21:00 Uhr  Takotsubo – das gebrochene Herz: Neues aus der Wissenschaft  
 (Dr. Luise Gaede, Medizin 2)
21:30 Uhr  Verbesserung der Versorgung von Menschen mit Demenz   
 und kognitiven Beeinträchtigungen in ambulant betreuten   
 Wohngemeinschaften (Prof. Dr. Elmar Gräßel, PD Dr. Carolin   
 Donath, Dr. Jennifer Scheel, M. Sc. Psych. André Kratzer, Psychiatrie)
22:00 Uhr  Magnetische Nanopartikel für die Diagnostik und Therapie von   
 Erkrankungen (Prof. Dr. Christoph Alexiou, HNO-Klinik, SEON)
22:30 Uhr  Schnarchen und Atemaussetzer im Schlaf: Was kann oder muss man   
 tun? (PD Dr. Maximilian Traxdorf, HNO-Klinik)
23:00 Uhr  Lass uns darüber reden – warum Psychotherapie hilft (PD Dr. Philipp   
 Spitzer, Psychiatrie)
23:30 Uhr  Wenn Bilder sprechen: Was Ultraschall, Kernspin und CT bei   
 Herzerkrankungen leisten (Dr. Fabian Ammon, Medizin 2)
00:00 Uhr  »Das riecht aber gut!« – Wie werden Gerüche wahrgenommen und   
 verarbeitet? (Prof. Dr. Jessica Freiherr, Psychiatrie)
00:30 Uhr  Raumfahrtforschung und Rheumatologie – voneinander lernen?  
 (Dr. Anna-Maria Liphardt, Medizin 3) 
Vortragsreihe, 18:00 – 1:00 Uhr, Weitere Informationen zu den Vorträgen finden Sie unter www.nacht-der-wissenschaften.de

Vortragsreihe Seminarraum (OG)
18:00 Uhr  Studieren als Frau im Jahr 1910? – Erste Ärztinnen in Erlangen  
 (Dr. Nadine Metzger, Geschichte der Medizin)
18:30 Uhr  Zwischen Poliklinik und »Zauberberg« – Tuberkulosebekämpfung in   
 Erlangen in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts (Dr. Susanne Ude-  
 Koeller, Geschichte der Medizin)
19:00 Uhr  Atossas Krieg – Krebsbehandlung in der Antike (Prof. Dr. Karl-Heinz   
 Leven, Geschichte der Medizin)

19:30 Uhr  Nierentransplantation bei Kindern – kleine Patienten, großer Nutzen!   
 (Dr. Matthias Galiano, Kindernierenzentrum)
20:00 Uhr  Neues aus der Blasenschule – Diagnostik und Therapie (Dr. Susanne   
 Kraske, Kindernierenzentrum)
20:30 Uhr  Urtikaria – Ursachen und Therapiemöglichkeiten der Nesselsucht  
 (Dr. Nicola Wagner, Hautklinik)
21:00 Uhr  Entzündliche Hauterkrankungen (Prof. Dr. Michael Sticherling, Hautklinik)
21:30 Uhr  Besser Hören und Verstehen: Hörgeräte und Cochlea-Implantate   
 (Prof. Dr. Dr. Ulrich Hoppe, Hörzentrum Nordbayern, HNO-Klinik)
22:00 Uhr  Organspende – eine Chance fürs Leben (Dr. Jutta Weiß,   
 Transplantationszentrum)
22:30 Uhr  Was hat die Kryo-Elektronenmikroskopie mit Schmerzen zu tun?  
 (Dr. Wolfgang Böswald, Schmerzzentrum)
23:00 Uhr  Gentherapien bei neurologischen Bewegungsstörungen – wie Wissen- 
 schaft Chancen schafft (Dr. Franz Marxreiter, Molekulare Neurologie)
23:30 Uhr  Was Sport und Bewegung beim Parkinson-Syndrom bewirken  
 (Dr. Heiko Gaßner, Molekulare Neurologie)
00:00 Uhr  Sonne ohne Reue (Dr. Michael Erdmann, Hautklinik) 
Vortragsreihe, 18:00 – 0:30 Uhr

 17  Universitätsklinikum, Internistisches Zentrum (INZ)

Ulmenweg 18 Maximiliansplatz/Kliniken

Cochlear-Implant-Centrum CICERO der HNO-Klinik

Infostand Hören mit Cochleaimplantaten
An Modellen wird demonstriert, wie der Hörvorgang 
 stattfindet und wie Sprachverstehen abläuft. In Simulationen 
wird Normalhörigen der Höreindruck einer  Schwerhörigkeit 
gegeben und das Hören mit elektronischen  Hörhilfen 
 simuliert. An Kurzbeispielen erfährt der Besucher, wie sich 
die ersten Tage mit einem Cochleaimplantat anhören.  
Bildrechte: © Cochlear GmbH & Co KG Hannover
Ausstellung, Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Deutsches Zentrum Immuntherapie (DZI)

Zielgerichtete Therapien – Eine Revolution der Medizin
Bei chronisch-entzündlichen Erkrankungen ist das 
 Immunsystem außer Kontrolle geraten. Mit der  Entwicklung 
von neuen zielgerichteten Medikamenten,  sogenannten 
 Biologika, wurden die Behandlungsmöglichkeiten seit 
dem Jahr 2000 revolutioniert. Hier werden Sie über die 
 neuesten Therapien chronisch-entzündlicher  Erkrankungen 
 aufgeklärt. Bildrechte: © Jürgen Fälchle/fotolia.de
Anmeldung: Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Kinderchirurgische Abteilung
Laparoskopie, Schädelhirntrauma, Hygiene und gesunde 
Ernährung bei Kindern
Lernen Sie den Aufgabenbereich eines  Kinderchirurgen kennen! 
Kinder und Eltern können  Laparoskopieren üben –  natürlich 
mit vorheriger, echter chirurgischer  Händedesinfektion. 
 Bestimmt werden da einige Gummibärchen  geborgen! 
 Außerdem  werden Krankheitsbilder wie  Schädelhirntrauma 
und  chronische  Verstopfung vorgestellt. 
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, UG
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Kontinenz- und Beckenbodenzentrum

Informationen zu Stuhl- und Harninkontinenz
Informieren Sie sich über diagnostische und  therapeutische 
Verfahren bei Stuhlinkontinenz und Harninkontinenz, 
u.a. FemTouch®-Softlaser-Verfahren bei mittelgradiger 
 Belastungsinkontinenz und das Galileo®-Vibrationstraining 
zur Unterstützung der krankengymnastischen  Übungen bei 
der Therapie von Beckenbodenschwäche. 
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Chirurgische Klinik

3D-Laparoskopie (Bauchspiegelung) zum Selbstauspro-
bieren
Die Besucher haben an unserem Stand die Möglichkeit, 
eine minimalinvasive Bauchoperation (Bauchspiegelung, 
 Laparoskopie) an einem echten 3D-Laparoskopiegerät zu 
simulieren und selbst auszuprobieren. Hierbei kommen eine 
3D-Kamera sowie eine 3D-Brille zum Einsatz. 
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, UG

Lehrstuhl für Digital Health

Die intelligente Brille
Die Überwachung des Essverhaltens auf lange Sicht stellt 
eine Herausforderung dar, da es an unauffälligen und 
 zuverlässigen Methoden mangelt. Brillen als tägliches 
 Zubehör werden von der Öffentlichkeit gut angenommen. 
In dieser Demo zeigen wir, wie sensorgesteuerte Brillen 
zum Überwachen des Kauens verwendet werden können. 
Infostand, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Iron Man Suit
Tragbare Sensoren werden vermehrt in der Medizin und 
der Rehabilitation genutzt, um das  Bewegungsausmaß 
von Patienten zu messen. Gerade in der  Rehabilitation 
von Schlaganfallpatienten stellt sich die Frage, wie 
 Patienten autonom Sensoren anziehen können. In dieser 
Demo  zeigen wir einen Prototypen, der Patienten beim 
 Anziehen von körpergetragenen Sensoren unterstützt.  

Bildrechte: © Ramdlon/pixabay.com
Infostand, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Lehrstuhl für Digital Health
Der Lehrstuhl für Digital Health der FAU Erlangen- Nürnberg 
entwickelt Verfahren für den Einsatz in mobilen und 
 körpergetragenen, alltagstauglichen  Computersystemen 
wie Smartphones und »Wearables«, um individuelles, 
 medizinisch relevantes Verhalten und  Umweltfaktoren zu 
erfassen und damit Diagnose,  Therapie und Prävention 
zu personalisieren. 
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Simulator für die System-Konfiguration des 
 intelligenten Gebäudes
Intelligente Gebäude versprechen, dass sie durch 
 mobile Geräte kontrolliert werden können. Dazu 
muss das  Gebäude entsprechend konfiguriert werden. 
 Solche  Gebäude-Konfigurationen sind komplex und 
 zeitaufwendig. Mit dem Simulator kann man zeigen, wie 
die Prozess-Konfiguration durch Technologie unterstützt 
werden kann. Bildrechte: © geralt/pixabay.com
Infostand, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Sensorsysteme aus dem Drucker
In den letzten Jahren wurden körpergetragene Sensor-
systeme immer intelligenter. So können physiologische 
 Parameter des Menschen, beispielsweise der Blutdruck 
und Bewegungsparameter, gemessen werden. Additive 
Herstellungsverfahren sind Teil einer neuen Technologie, 
die es erlaubt, körpergetragene Sensorsysteme in einem 
Prozess herzustellen.
Experiment, Vorführung, 18:00 Uhr, 19:00 Uhr, 20:00 Uhr, 21:00 Uhr, Dauer: je 15 Min., EG

MYO – Sensorarmband als Gamecontroller
Diese Demo zeigt, wie Sensoren für die Gamesteuerung 
genutzt werden können. Das vorgestellte Sensorarmband 
nutzt Bewegungssensoren und die Informationen aus den 
Messungen der Muskelaktivität, um einen Flugsimulator zu 
bedienen. Die Demonstration ist auch für Kinder geeignet. 
Mitmach-Aktion, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr, EG, ab 7 Jahren geeignet

Assistenz für den Alltag – Wohlbefinden, Risikofrüh-
erkennung und Prävention
Animationsvideo zu Technologien und Diensten, die ältere 
Menschen mit chronischen Erkrankungen im Zuhause der 
Zukunft unterstützen können. Bildrechte: © ACROSSING 
Consortium/acrossing-itn.eu
Film, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

   

Nuklearmedizinische Klinik

»Faszination Nuklearmedizin: Bei uns kommt das 
Strahlen von Innen!«
»Nuklear« – Nur Tschernobyl und Atomkraftwerk? 
Nicht in der Nuklearmedizin! Lassen Sie sich am 
 Präsentationsstand beeindrucken von den »strahlenden« 
 Untersuchungsmethoden des kleinen, aber feinen Fach-
gebietes. Außerdem Ultraschalldemonstrationen, typisches 
»Werkzeug« des Nuklearmediziners, Fallbeispiele uvm. 
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, UG



W01 Tour Erlangen Nord

52 53

W01 Tour Erlangen Nord

Lehrstuhl Informatik 5 (Mustererkennung)/Medical Data  
Donors e.V. zu Gast

Das kann doch jeder Affe! Crowdsourcing and AI in der 
Medizin
Die Künstliche Intelligenz (AI) ist im Begriff, viele  Bereiche 
im Gesundheitswesen grundlegend zu verändern. In 
 unserer Ausstellung möchten wir Sie über aktuelle  Themen 
im  Bereich AI in der Medizin informieren. Sie erfahren, wie 
Sie als Bürger spannende Forschungsthemen aktiv unter-
stützen können. 
Ausstellung, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Medizinische Klinik 2 – Kardiologie und Angiologie

Einblick in das modernste Herzkatheterlabor Europas
Im Herzkatheterlabor werden moderne  Verfahren 
bei der Diagnostik von Herzkrankheiten sowie 
 aktuelle  Entwicklungen bezüglich der Behandlung 
 lebensgefährlicher Herzerkrankungen vorgestellt. Außer-
dem  erhalten Sie Einblick in neue Methoden zur minimal-
invasiven  Behandlung von Herzklappenerkrankungen und 
in die Therapie von Herzrhythmusstörungen. 
Führung, Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, UG

Medizinische Klinik 3 – Rheumatologie und Immunologie

INFLAMMANIA – Fight for Cure
Tauche mit dem digitalen Spiel INFLAMMANIA ein in die 
faszinierende Welt der körpereigenen Abwehr. Ob jung 
oder alt, hier lernst du spielerisch die guten und  schlechten 
Seiten von Entzündungen in Gelenk, Darm und Lunge 
 kennen. Kämpfe gegen die bösen Zellen und werde Herr 
über die Entzündungsreaktion! 
Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Virtuelle Rheumatologie – Lernkonzept mit VR
Digitaler Fortschritt und technische Entwicklungen wie 
 Virtual Reality (VR) Applikationen ermöglichen in der 
 medizinischen Lehre innovative Lehrkonzepte. » Virtual 
Rheumatology« ermöglicht die Visualisierung und 
 Interaktivität von patientenspezifischen  Bilddatensätzen 
und führt dadurch zu einem besseren Verständnis für 
 rheumatologische Erkrankungen. 
Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Mit Müsli gegen Rheuma
Es ist bekannt, dass eine gesunde, ballaststoffreiche 
 Ernährung unser Wohlbefinden steigert und die  Darmflora 
stärkt. Aber wer verzehrt schon täglich die  erforderlichen 
Mengen? Erfahren Sie wie ein  morgendliches  easy-to-go 
Müsli den Krankheitsverlauf von Rheuma positiv 
 beeinflussen kann und man sich dabei etwas Gutes tut. 
Schauen Sie vorbei und probieren Sie! 
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Gelenkschmerzen – habe ich Rheuma?
Es müssen nicht immer geschwollene Gelenke sein, 
um Rheuma diagnostizieren zu können. Schon früh-
zeitig kann ein spezifischer Autoantikörper (ACPA) im 
Blut vorhanden sein, der auf Rheuma hinweist. Mittels 
 einer Blutuntersuchung kann dieser innerhalb weniger 
 Minuten  nachgewiesen werden. Wir informieren über die 
 Erkrankung und bieten diesen Test an. 
Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Rehamedizin im Universitätsklinikum zum Anfassen 
und Ausprobieren
Physiotherapie bedeutet heute mehr als nur ein wenig auf 
dem Gang auf und abgehen. Mit modernen, innovativen 
und gerätegestützten Therapien werden die komplexen 
Krankheitsbilder mit individuellen Therapieprogrammen 
behandelt. Lernen Sie moderne Physiotherapie an einem 
Uni-Klinikum kennen.
Mitmach-Aktion, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Kindernierenzentrum

Nierenerkrankungen im Kindesalter – Dialyse – Nieren-
transplantation
Das Kindernierenzentrum informiert über Nierener- 
krankungen, gängige  Nierenersatzverfahren (Bauch-
felldialyse/Peritonealdialyse oder  extrakorporale Blut- 
reinigung/Hämodialyse) und  Nierentransplantation im 
 Kindesalter. 
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Abteilung MR-Physik

Magnetresonanzbildgebung: Aktuelles aus der 
Forschung
Magnetresonanzbildgebung ist viel mehr, als das in der 
Untersuchung Sichtbare. Stetig arbeiten Forscher daran, 
die bestehenden Techniken zu verbessern und weiterzu-
entwickeln. Erfahren Sie, wie Erlanger Experten an neuen 
Einblicken in den menschlichen Körper arbeiten und wie 
diese Techniken die moderne Medizin verändern werden! 
Ausstellung, Diskussion, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

   

Stammzellbiologische Abteilung

Das Minibrain: Wie sprechen unterschiedliche Zellen 
des menschlichen Gehirns miteinander?
Die Abteilungen für Stammzellbiologie und  Molekulare 
Neurologie haben einen Bayerischen Forschungsverbund 
zur Interaktion von humanen Gehirnzellen (ForInter) 
 eingeworben. Der Fokus ist, aus menschlichen  Gehirnzellen 
»Minibrains« zu generieren. Diese Technologie erlaubt 
Funktionen und Erkrankungen zu verstehen. 
Ausstellung, Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, UG
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Strahlenklinik

Moderne Technologien in der Brachytherapie 
Die Strahlenklinik stellt interaktiv Systeme in der 
 Brachytherapie vor. Gezeigt werden optische und 
 elektromagnetische Trackingverfahren, mit denen eine 
Qualitätssicherung möglich ist. Der Fokus liegt dabei auf 
der Therapie von Brustkrebspatientinnen, bei denen das 
Tumorbett aus direkter Nähe bestrahlt wird. 
Infostand, Ausstellung, 18:00 – 22:00 Uhr, EG

Sachgebiet Tierschutzangelegenheiten 
Reagenzglas, Computerbilder, Tiermodelle: Forscher 
heilen Krankheiten
Wissenschaftler erforschen Krankheiten für die 
 Entwicklung von Therapien. Welche Methoden werden 
dafür  angewendet? Lassen Sie sich erklären, wann hierfür 
 Untersuchungen im »Reagenzglas« durchgeführt  werden 
und unter welchen Umständen die Untersuchung im 
 Tierversuch notwendig und zulässig ist.
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, UG

Transplantationszentrum am UK/Deutsche Stiftung Organtrans-
plantation/Med. Klinik 4 (Nephrologie und Hypertensiologie)/
Urologische und Kinderurologische Klinik/Herzchirurgische Klinik/
Kinder- und Jugendklinik/Chirurgische Klinik/Augenklinik

OrganTRANSPLANTATION und OrganSPENDE am 
Universitätsklinikum Erlangen
9.403 Patienten warten aktuell in Deutschland auf  eine 
 lebensrettende Organtransplantation. Die Bevölkerung 
sieht Organspende zu 74 % positiv, aber nur 34 %  besitzen 
den Organspenderausweis. Erfahren Sie, wie  Organspende 
und Transplantation ablaufen. 
Diskussion, Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Urologische und Kinderurologische Klinik

Moderne Prostatakarzinom-Diagnostik
Das Verfahren der MRT-Sonografie-fusionierten 
 Prostatabiopsie ermöglicht eine gezielte  Gewebeentnahme 
von suspekten Bereichen der Prostata und wird bei 
 persistierendem Verdacht auf ein Prostatakarzinom 
nach negativer transrektaler Ultraschall(TRUS)- Biopsie 
 angeboten. Informieren Sie sich auch über das 
 Prostatakarzinomzentrum mit Nieren- und  Blasentumoren. 
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

 18  Universitätsklinikum, Führungen

Treffpunkt für alle Führungen: Infopoint beim Internistischen Zentrum (INZ) 
Ulmenweg 18 Maximiliansplatz/Kliniken

Abteilung für Phoniatrie und Pädaudiologie der HNO-Klinik

Ihre Stimme zählt – jeden Tag, ein Leben lang
Aber wie funktioniert unsere Stimme? Was tun, wenn 
die Stimme versagt? Erleben Sie aktuelle Forschung: Mit 
 Highspeed und Laser wird auch Ihre Stimme sichtbar. Wer 
kann am lautesten? Am höchsten? Am  längsten?  Schreien 
Sie mit uns um die Wette!  Haben Sie so was schon mal 
 gehört/gesehen: Gesund, krank oder doch berühmt? 
Führung, Mitmach-Aktion, 18:00 – 24:00 Uhr, alle 60 Min., Dauer: je 60 
Min., max. Besucher: 15, Tickets für Führungen gibt’s ab 2 Stunden vor 
dem jeweiligen Führungsbeginn am Infopoint beim Internistischen Zentrum (INZ)

Akademie für Gesundheits- und Pflegeberufe/Pflegewissenschaft 
und Pflegedienst

Simulierte Realität
In der Lernwerkstatt Pflege im Chirurgischen  Zentrum 
 werden gezielt Situationen und dazugehörige  pflegerische 
Tätigkeiten simuliert, geübt und dann mittels  Videoanalyse 
nachbereitet. Die Praxisanleiter zeigen und erklären an 
 verschiedenen Modellen, worauf bei der Pflege von 
 Patienten mit bestimmten Erkrankungen zu achten ist. 
Testen Sie Ihr pflegerisches Talent. 
Führung, Mitmach-Aktion, 19:00 – 22:00 Uhr, alle 60 Min., Dauer: je 45 Min., max. Besucher: 8,  
Tickets für Führungen gibt’s ab 2 Stunden vor dem jeweiligen Führungsbeginn am Infopoint beim  
Internistischen Zentrum (INZ)

Apotheke des Universitätsklinikums Erlangen

Zentrales pharmazeutisches Dienstleistungszentrum
Die Apotheke leistet mit einem modernen Dienst- 
leistungsspektrum unverzichtbare Beiträge zur  Förderung 
einer qualitätsorientierten und zugleich wirtschaftlichen 
Arzneimitteltherapie im Uni-Klinikum. Entdecken Sie die 
 pharmazeutischen Möglichkeiten bei einer Führung durch 
unsere modernen GMP-Labore sowie die pharmazeuti-
sche Logistik! 
Führung, 18:00 – 0:00 Uhr, alle 15 Min., Dauer: je 45 Min., max. Besucher: 15, Tickets für Führungen gibt’s 
ab 2 Stunden vor dem jeweiligen Führungsbeginn am Infopoint beim Internistischen Zentrum (INZ)

Hautklinik

Moulagensammlung der Hautklinik
Moulagen sind naturgetreue Abformungen von  erkrankten 
Körperteilen in Wachs und waren vor der Verfügbarkeit 
der modernen Fotografie ein wichtiges  Abbildungsmedium 
in der Medizin. Sie wurden Anfang des 20.  Jahrhunderts 
in den damals neu gegründeten Hautkliniken für die 
         Aus- und Weiterbildung zu großen Sammlungen 
 zusammengetragen.
Führung, Vortrag, 19:45 Uhr, 21:45 Uhr, Dauer: je 30 Min., max. Besucher: 20, Tickets für Führungen gibt’s 
ab 2 Stunden vor dem jeweiligen Führungsbeginn am Infopoint beim Internistischen Zentrum (INZ)
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Kinderkardiologische Abteilung

Einblicke in die kinderkardiologische Forschung und 
klinische Anwendung
Im Rahmen einer Führung soll der Besucher einen 
 Einblick in die kinderkardiologische Forschung und 
 klinische  Anwendung bekommen. Die Führung teilt sich 
in  verschiedene Stationen auf (Prozeduren im  Herzkatheter, 
EKG und Schrittmacher, multimodale Bildgebung u.a. mit 
3D-Herzmodellen). 

Führung, 18:15 – 23:15 Uhr, alle 30 Min., Dauer: je 30 Min., max. Besucher: 15, Tickets für Führungen gibt 
es ab 2 Stunden vor dem jeweiligen Führungsbeginn am Infopoint beim Internistischen Zentrum (INZ)

Pathologisches Institut

Führung Pathologisches Institut
Seien Sie eingeladen, einen Blick in die Arbeit des 
 Pathologen zu werfen. Bei der Führung durch das 
 Pathologische Institut lernen Sie die Arbeitsabläufe, den 
 Sektionsbereich und die Pathologische Sammlung kennen. 
Führung, 18:00 – 0:00 Uhr, alle 60 Min., Dauer: je 60 Min., max. Besu-
cher: 30, Tickets für Führungen gibt’s ab 2 Stunden vor dem jeweiligen 
Führungsbeginn am Infopoint beim Internistischen Zentrum (INZ)

Lehrstuhl Experimentelle Medizin I mit dem Schwerpunkt Moleku-
lare Pathogeneseforschung

Forscher für einen Abend! Einblick in die Metastasen-
forschung
Wie gelingt es Krebszellen, aus dem Tumor auszuwandern 
und Metastasen zu bilden? Während dieser Führung lernen 
Sie, mit welchen Methoden die Experimentelle Medizin I 
den Krebszellen auf die Spur kommt. Greifen Sie selbst zur 
Pipette, setzen Sie sich ans Mikroskop und schlüpfen Sie 
für einen Abend in die Haut eines Metastasen-Forschers. 

Führung, Mitmach-Aktion, 18:15 – 22:45 Uhr, alle 90 Min., Dauer: je 60 Min., max. Besucher: 12, Tickets 
für Führungen gibt’s ab 2 Stunden vor dem jeweiligen Führungsbeginn am Infopoint beim Internistischen 
Zentrum (INZ)

Nuklearmedizinische Klinik

»Faszination Nuklearmedizin: Bei uns kommt das 
Strahlen von Innen!«
»Leuchte ich dann nachts im Dunkeln?«  Lassen Sie uns 
 gemeinsam aufräumen mit dem Mythos » Strahlenbunker«. 
 Besuchen Sie exklusiv die  nuklearmedizinische 
 Therapiestation (sonst nicht zugänglich) und die 
 Kameraräume. Ein kleiner Lehrgang im praktischen 
 Strahlenschutz und Grundlagen der Nuklearmedizin sind 
inklusive. 

Führung, 18:30 – 22:30 Uhr, alle 60 Min., Dauer: je 45 Min., max. Besucher: 10, Tickets für Führungen  
gibt’s ab 2 Stunden vor dem jeweiligen Führungsbeginn am Infopoint beim Internistischen Zentrum (INZ). 
Aus Gründen des gesetzlich vorgegebenen Strahlenschutzes dürfen nur volljährige Personen teilnehmen.

Abteilung MR-Physik

Hinter den Kulissen: MRT erleben
Wie bedient man eigentlich ein MRT, was sind das für 
Geräte im Untersuchungsraum und was kann ich auf 
den MRT-Bildern überhaupt sehen? Erleben Sie  hinter 
den Kulissen, wie ein MRT funktioniert und was für 
eine Aufnahme alles nötig ist. Lassen Sie sich zeigen, 
was hinter der Scheibe passiert, wenn Sie als Patient im 
MRT liegen und stellen Sie Ihre Fragen den Experten.  
Bildrechte: © Siemens Healthcare 
Diskussion, Führung, 18:00 – 22:30 Uhr, alle 45 Min., Dauer: je 30 Min., max. Besucher: 15, Tickets für 
 Führungen gibt’s ab 2 Stunden vor dem jeweiligen Führungsbeginn am Infopoint beim Internistischen 
Zentrum (INZ)

Medizinische Klinik 3 – Rheumatologie und Immunologie

Eiszeit in 3 Minuten
Mit -130° C den Schmerz einfrieren. Bei extremer 
 Minustemperatur wird mit dieser innovativen Therapie 
in Badekleidung mit Socken eine nebenwirkungsarme 
Schmerzlinderung möglich. Seit ihrer Entwicklung in den 
80er Jahren hat sich das Behandlungsspektrum zunehmend 
erweitert. Nutzen Sie die Gelegenheit, die neue  Cryosauna 
kennenzulernen. 
Führung, 19:30 – 23:30 Uhr, alle 60 Min., Dauer: je 30 Min., max. Besucher: 8, Tickets für Führungen  
gibt’s ab 2 Stunden vor dem jeweiligen Führungsbeginn am Infopoint beim Internistischen Zentrum (INZ)

Unfallchirurgische Klinik – Orthopädische Chirurgie

Der Schockraum – Interdisziplinäre Schwerverletzten-
Behandlung
Im Schockraum werden Schwerstverletzte interdisziplinär 
diagnostiziert und behandelt. Es wird demonstriert, wie 
der Patient untersucht wird und welche Diagnostik und 
 Therapien im Schockraum möglich sind. 
Führung, Mitmach-Aktion, 19:15 Uhr, 21:15 Uhr, Dauer: je 45 Min., max. 
Besucher: 15, Tickets für Führungen gibt’s ab 2 Stunden vor dem jeweili-
gen Führungsbeginn am Infopoint beim Internistischen Zentrum (INZ)

Teddybärklinik – Gipsen für Kinder
Im Gipsraum können Kinder sehen, wie ein Gips  angelegt 
wird. 
Führung, Mitmach-Aktion, 18:15 Uhr, 20:15 Uhr, Dauer: je 45 Min., 
max. Besucher: 15, Tickets für Führungen gibt’s ab 2 Stunden vor dem 
 jeweiligen Führungsbeginn am Infopoint beim Internistischen Zentrum 
(INZ)

Alles was Werbung macht!

DRUCK  //  GRAFIK  // VIDEO  // WERBARTIKEL  //  SOCIAL MEDIA  //  MARKETING  //  EVENTS

Deine Full-Service Werbeagentur in Nürnberg!

www.fourplex.de
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 19  Universitätsklinikum, Palmeria

Ulmenweg 18 Maximiliansplatz/Kliniken

Graduiertenkolleg 2162, Interdisciplinary Center of Neuroscience

Brain facts – the amazing brain!
Das Gehirn ist die Schaltzentrale unseres Körpers. Von 
dort werden Bewusstsein, Motorik und Emotionen ge-
steuert. Entwicklungsdefekte und neurodegenerative/ 
psychiatrische Erkrankungen können seine Funktion in 
dramatischer Weise beeinflussen – mit schwerwiegenden 
Folgen. Die spannenden Krankheitsmechanismen und ihre 
Aufklärung fesseln uns – vielleicht auch Sie? 
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, OG

Hautklinik

Klinische Studien
Die moderne Medizin fordert vor der behördlichen Zu-
lassung von Medikamenten belegbare Wirkansätze, eine 
breite Wirksamkeit und gute Verträglichkeit. Die  Hautklinik 
bietet klinische Studien zu verschiedenen entzündlichen 
wie auch Tumorerkrankungen der Haut an. Durchgehend 
Informationen zum Studienmanagement der Hautklinik. 
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

In Ihrer Haut sollen Sie sich wohlfühlen
Die Haut ist beständig zahlreichen Schädigungen 
 ausgesetzt, die jedoch in der Regel erfolgreich  abgewehrt 
werden können. Dazu dienen verschiedene  aktive 
 Schutzmechanismen wie gegen Austrocknung und 
 Sonnen-(UV)Licht. Die regelmäßige Hautpflege ist  daher 
wichtig. Demonstration und Erklärung entsprechender 
 Präparate und histologische Schnitte der Haut. 
Ausstellung, Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Chronische Wunden
Von einer chronischen Wunde spricht man, wenn ein Hautdefekt 
nach 8-12 Wochen keine Heilungstendenz zeigt. Die häufigste 
Lokalisation für schlecht heilende  Wunden ist der Unterschen-
kel, besonders der Knöchelbereich ( Ulcus cruris). Es gibt vielfäl-
tige Ursachen, die  diagnostisch  abgeklärt werden müssen. Infor-
mation über diagnostische und therapeutische Möglichkeiten. 
Infostand, Vorführung, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Spektrum der Allergie
Allergischer Fließschnupfen, allergisches Asthma und 
 Nahrungsmittelallergien sind weit verbreitet im Kindes- und 
Erwachsenenalter. Neue Methoden der Diagnostik  helfen,  
Zusammenhänge zwischen Allergien auf  pflanzliche und 
 tierische Substanzen und Nahrungsmittelallergien  besser zu 
erkennen. Ausführliche Informationen über  Insektengift-, Me-
dikamenten- und Kontaktallergien! 
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Patientenschulungen
Erkrankungen können die Lebensumstände der  Betroffenen 
empfindlich, manchmal richtungsweisend  verändern. Daher 
ist ein fundiertes Wissen der Patienten über ihre  Erkrankung 
wichtig. Die Hautklinik bietet Schulungen für Erwachsene, Kin-
der und Jugendliche mit Neurodermitis und deren Eltern, für 
Patienten mit Soforttyp-Allergien  sowie Patienten mit Schup-
penflechte an. 
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, EG

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:

 bewerbung@karriere-universa.de

... oder nutzen Sie unser Online-Bewerbungsformular:

 www.universa.de/azubi

Werde
    uniVerser !

VERSICHERUNGSUNTERNEHMENVERSICHERUNGSUNTERNEHMEN

Duales Studium - Informatik oder Marketing

 Theorie und Praxis vereint

 Finanzielle Sicherheit

 Blick nach vorne

 Basis für eine langfristige Zusammenarbeit

Sie haben das (Fach-)Abitur in der Tasche und wollen richtig durchstarten?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir sind Kooperationspartner der folgenden Hochschulen:

... weil Qualität uns verbindet.
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Institut für Biochemie – Lehrstuhl Biochemie und Molekulare Medizin

Tumore: Entstehung und Erforschung
Am Institut für Biochemie werden die  Entstehung 
und Eigenschaften von Krebszellen erforscht.  Diese 
 Grundlagenforschung ist wichtig für das Verständnis 
von Krebserkrankungen und bildet die Basis für  spätere 
 Therapiemöglichkeiten. An diesem Stand bekommen 
Sie Einblicke in die  molekulare  Tumorforschung, können 
 Labormethoden kennenlernen und Zellen live beobachten. 

Experiment, Film, 18:00 – 1:00 Uhr, OG

Institut für Biochemie – Professur für Bioinformatik

Die faszinierende Welt der Biomoleküle
Proteine und DNA – die Namen dieser wichtigsten  Bausteine 
des Lebens kennt fast jeder. Die  Bioinformatik  befasst sich 
u.a. mit der räumlichen Struktur dieser  Moleküle: Lassen 
sich die molekularen Ursachen von Krankheiten damit 
 verstehen? Wagen Sie hier mit Hilfe des Computers einen 
Blick in diese faszinierende Nanowelt!
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, OG

Schmerzzentrum

Werden Schmerzen chronisch, kann alles aus den  
Fugen geraten
Schmerzen am ganzen Körper, Stimmung und Antrieb 
 lassen nach, der Alltag wird anstrengend, Freunde und 
Familie ziehen sich zurück … Lernen Sie Ansätze der 
 multimodalen Schmerztherapie kennen, probieren Sie aus 
und beugen Sie vor. 
Mitmach-Aktion, 19:30 – 22:30 Uhr, alle 60 Min., Dauer: je 30 Min., 

max. Besucher: 20, OG; Tickets gibt’s ab 2 Stunden vor dem jeweiligen Beginn am Infopoint beim Internisti-
schen Zentrum (INZ), Ulmenweg 18

Skills Lab PERLE

»Praxis erfahren und lernen« – Einblicke ins  
Medizinstudium
Demonstration ärztlicher Fertigkeiten an Simulatoren/
Modellen. Das Skills Lab »PERLE« (Praxis ERfahren und 
 LErnen) ist das zentrale Trainingszentrum der  Medizinischen 
 Fakultät. Hier unterrichten geschulte studentische Tuto-
ren ihre Kommilitonen (Peer-Teaching) an medizinischen 
 Modellen. Üben Sie medizinische Fertigkeiten.
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, EG  

Transfusionsmedizinische und Hämostaseologische Abteilung

Blutspendebereich 
Blutspender sind Lebensretter. Blut ist nicht  ersetzbar. 
Es kann nur vom Körper selbst gebildet werden und 
ist nur  begrenzt haltbar. Der Jahresbedarf am Uni- 
Klinikum  Erlangen liegt bei rund 50.000 Blutkonserven – 
 Tendenz steigend. Helfen Sie mit – spenden Sie Blut am 
 Universitätsklinikum Erlangen! Wir suchen Spender! 
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, EG   

Zentrale Speisenversorgung am Universitätsklinikum

Für hungrige Entdecker
Entdecken macht hungrig! Damit bei der Langen Nacht 
der Wissenschaften nicht nur der Wissensdurst gestillt wird, 
sondern auch für das leibliche Wohl gesorgt ist, öffnet die 
Palmeria ihre Türen. Versorgt werden die Besucher mit 
 leckeren Gerichten und erfrischenden Getränken. 
Gastronomie, 18:00 – 23:30 Uhr, EG

 20  Universitätsklinikum, Piazetta-Platz zwischen Palmeria und Hörsäle Medizin

Ulmenweg 18 Maximiliansplatz/Kliniken

Bayerisches Rotes Kreuz, Kreisverband Erlangen-Höchstadt zu Gast

Bereitschaften im BRK Erlangen-Höchstadt
Das Ehrenamt spielt beim BRK eine große Rolle: egal, 
ob in einer Bereitschaft, der Wasserwacht oder in der 
 Feldküche. Diese und viele weitere  Aufgabenbereiche 
 bieten  genug Möglichkeiten, sich ganz nach seinen 
 Interessen  ehrenamtlich zu engagieren. Hier wird  Ihnen 
die  Möglichkeit gegeben, einige Einsatzfahrzeuge von 
 innen zu  sehen und wir beantworten Ihre offenen Fragen. 
Ausstellung, 18:00 – 1:00 Uhr

Sachgebiet Arbeitssicherheit
Feuer ist ein guter Diener, aber …
Aufgrund strenger Vorgaben kommen in Deutschland nur 
wenige Menschen während der Arbeitszeit durch Feuer 
oder Rauch zu Schaden. Zu Hause aber sterben jährlich 
 viele Hundert Menschen, oft im Schlaf. Das muss nicht sein. 
Hier erhalten Sie Tipps zur Vorbeugung sowie zum Ver-
halten im Brandfall und können richtig mit  Feuerlöschern 
üben!
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 0:00 Uhr, alle 30 Min., Dauer: je 30 Min.

Echt ansteckend – Hygiene im Alltag
Täglich ist man einer Vielzahl von Krankheitserregern (Grip-
pe-Viren, Magen-Darm-Infektionen …) ausgesetzt. Durch 
einfache Maßnahmen und Verhaltensmuster im Bereich der 
Hygiene kann eine Ansteckung oder Ausbreitung im Alltag 
minimiert werden. Informieren Sie sich über diese Themen 
mit kleinen Mitmach-Aktionen am Stand des Sachgebiets 
Arbeitssicherheit der FAU.
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr
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 21  Universitätsklinikum, Translational Research Center (TRC)

Zugang über Piazetta/Ulmenweg 18 Maximiliansplatz/Kliniken

Experimentelle Nieren- und Kreislaufforschung

Herzentwicklung und -regeneration: Der Zebrafisch als 
Modellsystem
Herzerkrankungen zählen zu den häufigsten  Todesursachen 
weltweit. Häufig liegt dem Herzversagen der Verlust von 
Herzmuskelzellen zugrunde. Im Gegensatz zum Menschen 
können Zebrafische ihr Herz regenerieren, indem sie ihre 
Herzmuskelzellen vermehren. Erhalten Sie Einblicke in neue 
Forschungsmethoden. 

Anmeldung: Anmeldung zur Führung am Infostand im Foyer.

Führung, Infostand, 18:30 – 23:30 Uhr, alle 60 Min., Dauer: je 30 Min., max. Besucher: 5, Foyer

Experimentelle Transfusionsmedizin

Moderne Ansätze in der hämatologischen Grundlagen-
forschung
Blut ist ein besonderer Saft! Ausgehend von einer  regulären 
Blutspende werden im neuen  Forschungslabor der 
 Transfusionsmedizin neue Wege der  Immunmodulation 
 erforscht. Besucher bekommen einen Einblick in für 
die Transfusionsmedizin relevante wissenschaftliche 
 Fragestellungen und wie Blut für diese aufbereitet wird. 

Experiment, Infostand, 18:30 – 23:30 Uhr, alle 30 Min., Dauer: je 20 Min., max. Besucher: 6, EG 0.040, 
rechte Seite des TRC

Medizinische Klinik 5 – Hämatologie und Internistische Onkologie

Die Welt eines Forschers: Führungen durch die 
Forschungslabore der Medizinischen Klinik 5
Tauchen Sie ein in den Alltag eines Forschers in der 
 Hämatologie und Onkologie, lassen Sie sich durch die 
 Labore führen und zeigen, mit welchen modernen 
 Methoden Fortschritte im Kampf gegen Krebs erzielt 
 werden. Außerdem können sich Freiwillige eine Analyse 
des eigenen Blutes demonstrieren lassen. 

Anmeldung: Foyer

Führung, Infostand, 18:00 – 23:00 Uhr, alle 30 Min., Dauer: je 25 Min., max. Besucher: 5, Foyer

Medizinische Klinik 2 (Labor Molekulare Kardiologie)

Atherosklerose – mehr als nur Fettablagerungen in der 
Gefäßwand
Erhöhtes Cholesterin ist ein bekannter Risikofaktor für 
die Ausbildung atherosklerotischer Gefäßablagerungen. 
 Mittlerweile weiß man jedoch, dass  Entzündungsprozesse 
eine wesentliche Rolle für das Voranschreiten der 
 Erkrankung spielen. Erfahren Sie mehr über die Erforschung 
essentieller Mechanismen der Atheroskleroseentstehung.

Anmeldung: Anmeldung am Foyer (Poster)

Ausstellung, Führung, 18:00 – 23:30 Uhr, alle 30 Min., Dauer: je 20 Min., max. Besucher: 8,  
Treffpunkt: Foyer TRC

Medizinische Klinik 4 (Nephrologie und Hypertensiologie)

Nephrologische Forschung: »Was uns an die Nieren 
geht!«
Nierenerkrankungen nehmen stark zu in unserer 
 Gesellschaft und beeinträchtigen auch die Gesundheit 
von Herz- und Kreislaufsystem. Es wird demonstriert, 
wie Nierenkrankheiten in der Forschung an Zellkulturen, 
aber auch an Zebrafischen studiert werden können, um 
 Krankheitsmechanismen zu verstehen und neue Therapie-
ansätze zu entwickeln.
Führung, Vorführung, 18:00 – 23:00 Uhr, alle 30 Min., Dauer: je 20 Min., max. Besucher: 5,  
Treffpunkt: Foyer TRC

Molekulare und Experimentelle Chirurgie

»… und sie bewegen sich doch!« Cell-Imaging am 
konfokalen Fluoreszensmikroskop
Sie beobachten menschliche Tumorzellen unter dem 
 Mikroskop. Auch wenn diese zunächst sehr statisch  wirken, 
kann eine Zeitrafferaufnahme zeigen, dass diese Zellen sich 
DOCH bewegen. Durch Fluoreszenz-Färbungen werden 
verschiedene Proteine und DNA in der Zelle sichtbar und 
verraten so, ob sich die Zelle vermehrt. 
Vorführung, 18:30 – 23:30 Uhr, alle 30 Min., Dauer: je 20 Min., max. Besucher: 5, Foyer 

Medizinische Klinik 1 – Gastroenterologie, Pneumologie und 
Endokrinologie

Analyse primärer humaner Immunzellen im Kontext der 
chronisch entzündlichen Darmerkrankungen
Bei einer interaktiven Laborführung wird den Besuchern 
die Möglichkeit geboten, einen Einblick in die  translationale 
Forschung der Medizinischen Klinik 1 (Direktor: Prof. Dr. 
Markus Neurath) zu erhalten. Kommen Sie vorbei und 
schwingen Sie die Pipette – erste eigene  Forschungserfolge 
inklusive! 
Ausstellung, Mitmach-Aktion, 18:30 – 23:15 Uhr, alle 30 Min., Dauer: je 20 Min., max. Besucher: 5, Foyer

Integriertes Graduiertenkolleg des SFB TRR 241:  
Darmentzündung – from Bench to Bedside
Die Darmwand verstehen: Verfolgen Sie die Entstehung 
eines Gewebepräparats und werfen Sie einen Blick durch 
das Mikroskop! Follow the way from the gut tissue biopsy 
to a histological specimen and join microscopy. 
Anmeldung zu den Laborführungen erfolgt direkt vor Ort am Poster.
Ausstellung, Führung, 18:15 – 0:00 Uhr, alle 30 Min., Dauer: je 20 Min., 
max. Besucher: 5, Foyer

Pipettieren wie ein Forscher?
Während sich die Erwachsenen die Labore anschauen und 
den Vorträgen zuhören, seid ihr Kinder eingeladen, euch 
wie richtige Forscher am Pipettieren mit  kunterbunten 
 Flüssigkeiten auszuprobieren. Außerdem habt ihr die 
 Möglichkeit, Handschuhtiere zu basteln oder euch im 
 Laborkittel fotografieren lassen. 
Experiment, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, max. Besucher: 10, Foyer
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Universitätsklinikum Erlangen/Medizinische Fakultät der FAU
Vortragsreihe TRC (Auditorium, EG)
18:00 Uhr  Wie unterscheidet man gute und weniger gute Forscher?  
 (Prof. Dr. Michael Stürzl, Molekulare und Experimentelle Chirurgie)
18:30 Uhr  Was ist eigentlich digitale Medizin und wie kann sie mir helfen?   
 (Prof. Dr. Jochen Klucken, Molekulare Neurologie)
19:00 Uhr Der Geist in der Maschine – können Computer jemals bewusst   
 werden? (Prof. Dr. Andreas Maier, Mustererkennung und Informatik,   
 Dr. Patrick Krauss, Neurowissenschaftliches Labor der HNO-Klinik)
20:00 Uhr  Molekulare Nephrologie – von Plattfüßen zu Fischaugen  
 (Prof. Dr. Mario Schiffer, Medizin 4)
20:30 Uhr  DNA-Reparatur und Zellzykluskontrolle – warum wir unterschiedlich   
 strahlenempfindlich sind (Prof. Dr. Luitpold Distel, Strahlenklinik)
21:00 Uhr  Schlüsselloch-Chirurgie mit dem Katheter bei Schlaganfall und   
 Hirnblutung (Prof. Dr. Tobias Engelhorn, Neuroradiologie)
21:30 Uhr  Die Rolle von Vitamin D bei Tumorerkrankungen  
 (Dr. Heiko Bruns, Medizin 5)
22:00 Uhr  Neue Entwicklungen in der Stammzelltransplantation  
 (Prof. Dr. Andreas Mackensen, Medizin 5)
22:30 Uhr  Moderne Immuntherapie bei Krebs (Prof. Dr. Dimitrios Mougiakakos,   
 Medizin 5)
23:00 Uhr  Hyperthermie gegen Krebs (Prof. Dr. Oliver Ott, Strahlenklinik)
23:30 Uhr  Das Minibrain: Wie sprechen unterschiedliche Zellen des   
 menschlichen Gehirns miteinander? (Prof. Dr. Beate Winner,   
 Stammzellbiologie)
00:00 Uhr  Krank durch Bewegung: Proteindynamik am Computer  
 (Dr. Anselm Horn, Biochemie – Bioinformatik) 
Vortrag, 18:00 – 0:30 Uhr, Weitere Informationen zu den Vorträgen finden Sie unter www.nacht-der-wissen-
schaften.de.

Zentrale Speisenversorgung am Universitätsklinikum

Verschnaufpause für knurrende Mägen
Im TRC ist nicht nur die Forschung zu Hause, sondern auch 
der Genuss. Die geöffnete Cafeteria lädt Sie herzlich zu 
 einer kleinen Pause bei Essen und Getränken ein. Danach 
darf frisch gestärkt weiter entdeckt werden! 
Gastronomie, 18:00 – 23:30 Uhr, EG

 22  UNI, PhilFak, Sprachenzentrum/Institut für Pädagogik

Bismarckstraße 1a Hindenburgstraße

Lehrstuhl für Language und Cognition (Alexander von Humboldt-Professur)
Memory and Language/Gedächtnis und Sprache
Wie lernen wir Sprachen – und was hat Sprache mit Gedächtnis zu tun? Lernen  Kinder 
Sprachen wirklich besser als Erwachsene – und wenn ja, warum? Woher  wissen wir das? 
Podiumsdiskussion mit in der Welt führenden Wissenschaftlerinnen und  Wissenschaftlern 
aus der FAU, Großbritannien und den USA. Diskussion in englischer Sprache mit  deutschen 
Zusammenfassungen. 
Diskussion, Vortrag, 18:00 – 19:30 Uhr, kleiner Hörsaal

Sprachenzentrum

Französisch 2.0
En France, la révolution est aussi digitale! Machen Sie sich 
mit verschiedenen Werkzeugen zur Unterstützung einer 
modernen Unterrichtspraxis und des autonomen Lernens 
vertraut, erstellen Sie eine interaktive Pinnwand oder ein 
digitales Bilderbuch, gestalten Sie ein kurzes Video oder 
einen digitalen Avatar. Keine Vorkenntnisse in Französisch 
nötig. Alors, intéressé(e)s? 
Mitmach-Aktion, 19:00 – 23:00 Uhr, max. Besucher: 25, 00.011

Understanding the question is half the problem
Die englischen Formulierungen von  naturwissenschaftlichen 
Problemen können (auch unter Wissenschaftlern) oft zu Miss-
verständnissen führen. Anhand von  Beispielen  werden effekti-
ve Techniken erläutert, die Ihnen helfen können,  logische und 
wissenschaftliche Fragen auf Englisch besser zu verstehen. 
Vortrag um 20:00 Uhr auf Deutsch, 21:00 Uhr auf Englisch. 
Vortrag, 20:00 – 21:00 Uhr, alle 60 Min., Dauer: je 45 Min.,  
max. Besucher: 30, 00.010

Zentralinstitut für Wissenschaftsreflexion und Schlüssel- 
qualifikationen (ZiWiS)/Department Fachdidaktiken

Geniale Wissenschaft – selbst erleben. Ein Schulprojekt
CRISPR, Wasserstoff, Bewusstsein – in drei Workshops 
 präsentieren wir Ihnen faszinierende Phänomene aus 
den Bereichen Gentechnik, Energiegewinnung und Tier-
Mensch-Verwandtschaft. Hautnah und zum selbst Aus-
probieren. Die Workshops sind Teil eines Projekts zur 
 Vermittlung von Spitzenforschung an Mittelschüler*innen. 
Bildrechte: © David Carillet | Shutterstock
Workshop, Vortrag, 18:00 Uhr, 19:00 Uhr, Dauer: je 30 Min., max. Besucher: 30, 00.021

Anpacken statt Aufschieben: So zähmen Sie den 
inneren Schweinehund!
Warum fällt es oft so schwer, gute Vorsätze in die Tat 
 umzusetzen und Gewohnheiten zu verändern? Hier 
 erfahren Sie psychologische Hintergründe und erhalten 
 wissenschaftlich fundierte Tipps für den Umgang mit dem »in-
neren  Schweinehund«. Der Vortrag wird unterstützt durch in-
teraktive Elemente. Bildrechte: © Annette Shaff | Shutterstock
Mitmach-Aktion, Vortrag, 20:00 Uhr, 21:00 Uhr, 22:00 Uhr, Dauer: je 20 Min., max. Besucher: 30, 00.021

Hard- & Softwareentwicklung, 

Konstruk tion & Prototypenbau, 

Fertigung & Zulassung.

www.solnovis.com

PRODUKTION
VETERINÄR

MEDIZIN

TECHNIK

MEDIZIN

TECHNIK

OPTIK • LED

LASER
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 23  UNI, PhilFak, Philosophisches Seminargebäude I

Bismarckstraße 1 Hindenburgstraße

Die Zeichen der Zeit
Die Ankerveranstaltung der FAU wirft in diesem Jahr einen Blick in die Zeit –  zurück, 
in die Gegenwart und in die Zukunft. Wie sah unser Leben vor 500.000 Jahren 
aus?  Versprechen die modernen Biotechnologien uns ewiges Leben? Was  bedeutet 
 Raumzeit? Und wie viel Zeit lässt uns der voranschreitende Klimawandel noch? Auf  diese 
und  viele weitere Fragen versuchen unsere Wissenschaftlerinnen und  Wissenschaftler 
eine Antwort zu geben. Zwischen den einzelnen Programmpunkten sorgen  unsere 
 Tafelreiniger wieder für Ordnung – und lassen den vorangegangenen Vortrag auf 
ganz spezielle Weise noch einmal Revue passieren. Die Veranstaltung bildet einen der 
 Höhepunkte der »Kleine-Fächer-Wochen an der FAU«. Alle Kurzvorträge  werden von 
einem  professionellen Graphic Illustrator live am großen Monitor mitillustriert. 
Vortragsreihe, 18:00 – 22:30 Uhr, Audimax

► Die Veranstaltung wird ans Südgelände im Felix-Klein-Gebäude, H11 (Cauerstraße 11) live übertragen!

»Zeit lassen« – Vor- und Zwischenprogramm mit den 
Tafelreinigern
Bevor es richtig losgehen kann, muss die Bühne natürlich erst 
 einmal in Schuss gebracht werden. Dafür sind unsere  Tafelreiniger 
zuständig, die mit spitzer Zunge ihren  eigenen Blick auf das 
 Forschungsgeschehen präsentieren.  Bildrechte: © Ursula Auer
Vorführung 18:00 – 18:30 Uhr, 18:50 Uhr, 19:20 Uhr, 19:50 Uhr, 20:20 
Uhr, 21:20 Uhr, 21:50 Uhr, 22:20 Uhr, Dauer: je 10 Min., Audimax

Lehrstuhl für Biophysik

Zeit zum Kuscheln (Prof. Dr. Ben Fabry)
Kaiserpinguine verbringen viel Zeit in extremer Kälte. Sie 
leben in der Antarktis und sind dort Temperaturen unter 
-50°C und Windgeschwindigkeiten von bis zu 180 km/h 
ausgesetzt. Um das zu überstehen, bewegen sich  riesige 
Gruppen dieser Tiere in ganz bestimmten Mustern, so 
dass keiner zu lange frieren muss. Lassen Veränderungen 
in  diesen Mustern vielleicht sogar auf den Klimawandel 
schließen? Bildrechte: © Panthermedia/Vladimir Seliverstov

Vortrag, 18:30 – 18:50 Uhr, Audimax

Lehrstuhl für Ur- und Frühgeschichte

Zeit zu Sterben – früheste Nachweise von Mord und 
Totschlag in der Altsteinzeit vor mehr als 30.000 Jahren 
(Prof. Dr. Thorsten Uthmeier)
Gewalt im Allgemeinen und gegen Mitmenschen im Speziellen 
wird in den meisten heutigen Gesellschaften negativ bewertet. 
Andererseits ist die Bereitschaft, eigene Interessen mit Nachdruck 
durchzusetzen, tief im evolutionären Erbe des Menschen ver-
ankert. Deshalb gab es zu allen Zeiten »Mord und Totschlag«. 
Im archäologischen Fundgut sind vor allem Extremfälle doku-

mentiert, in denen körperliche  Auseinandersetzungen mit erheblichen und zum Teil tödlichen 
Verletzungen endeten. Was wissen wir über die 500.000-jährige Geschichte der Gewalt zwi-
schen Menschen aus einer Zeit, in der innerhalb kleiner Jäger- und Sammlergruppen eigentlich 
Gleichberechtigung und  Friedfertigkeit überwiegen sollten? Bildrechte: © Panthermedia/Procy
Vortrag, 19:00 – 19:20 Uhr, Audimax

Lehrstuhl Systematische Theologie II (Ethik)

Lebenszeit: »Kinder, wollt Ihr ewig leben?«  
(Prof. Dr. Peter Dabrock)
Moderne Biotechnologien versprechen  dauerhafte  Jugend, 
eine deutlich verlängerte Lebensspanne –  vielleicht gar ewiges 
Leben. Könnte es sein, dass die  Vorstellung, den Tod zu besie-
gen, gar nicht so verrückt ist? Und: Wäre das  überhaupt wün-
schenswert? Theologisch- Ethisches zu  neuen  Heilsversprechen 
aus der  Perspektive des  Vorsitzenden des Deutschen Ethikrates.  
Bildrechte: ©  Colourbox/lev dolgachov
Vortrag, 19:30 – 19:50 Uhr, Audimax

Lehrstuhl Paläoumwelt

Wieviel Zeit bleibt uns noch? (Prof. Dr. Wolfgang 
Kießling)
Der Klimawandel schreitet schneller voran, als wir uns dies 
noch vor einigen Jahren hätten träumen lassen. Schon jetzt 
sind die Konsequenzen für Mensch und Umwelt deutlich 
spürbar, aber wir stehen erst am Anfang einer beschleu-
nigten Erderwärmung. Klimaskeptiker betonen oft, dass es 
schon immer Klimawandel gab, vergessen aber zu erwäh-
nen, welche dramatischen Konsequenzen für das Leben 
damit einhergehen konnten. Wie funktioniert der Zusammenhang zwischen Klimawan-
del und Artensterben? Gibt es überhaupt noch Möglichkeiten, den Klimawandel zu mil-
dern und seine Konsequenzen abzufangen? Bildrechte: © Colourbox/Wolfgang Filser
Vortrag, 20:00 – 20:20 Uhr, Audimax

Podiumsdiskussion zum Vortrag »Wie viel Zeit bleibt 
uns noch?«
Der Klimawandel wird in unserer Gesellschaft sehr 
 unterschiedlich wahrgenommen. Die  Naturwissenschaft 
setzt hier oft ganz andere Schwerpunkte als  beispielsweise 
die Politik oder Wirtschaft. Und wie sieht die Generation 
von morgen diese Entwicklung? Hierzu diskutieren Prof. Dr. 
Wolfgang Kießling, Inhaber des Lehrstuhls für Paläoumwelt 
an der FAU, Dr. Florian Janik, Oberbürgermeister der Stadt Erlangen, Boas Ruh von der 
Neuen Zürcher Zeitung und Tessa Demleitner, Schülerin des Marie-Therese-Gymnasi-
ums Erlangen und Mitorganisatorin der »Fridays-for-Future«-Bewegung in Erlangen.
Bildrechte: © Sebastian Teichert
Podiumsdiskussion, 20:30 – 21:20 Uhr, Audimax

Dr. Karl-Remeis-Sternwarte

Raumzeit (Prof. Dr. Jörn Wilms)
Die Raumzeit ist ein Begriff der Relativitätstheorie und 
 somit schon seit über 100 Jahren bekannt. Mit dem 
 Nachweis der Gravitationswellen nahm diese  Bekanntheit 
mit einem Mal plötzlich zu. Doch was steckt hinter all 
dem? Warum krümmt sich die Raumzeit, besonders 
in Gegenwart von schwarzen Löchern? Und welche 
 Auswirkungen hat die Raumzeit auf das Leben auf der Erde?  
Bildrechte: © Panthermedia/Paul Fleet
Vortrag, 21:30 – 21:50 Uhr, Audimax
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Lehrstuhl für Aroma- und Geruchsforschung

Der Duft der Zeit: »Über Riechen gestern, heute und 
morgen« (Prof. Dr. Andrea Büttner)
Wie hat sich der Geruchssinn im Rahmen der  Evolution ent-
wickelt – und wie hat er unsere Spezies überleben lassen? Wie 
wichtig war er später, zum Beispiel in der Antike? Und wie 
konnte man im Mittelalter das olfaktorische Armageddon 
überleben? Brauchen wir den Geruchssinn heute eigentlich 
überhaupt noch – und riechen wir morgen nur noch digital? 
 Erstaunliches über einen der am meisten unterschätzten Sinne.  

Bildrechte: © Colourbox/Albina  Tiplyashina
Vortrag, 22:00 – 22:20 Uhr, Audimax

Lehrstuhl Medienwissenschaft

Zeitbilder im Science-Fiction Film  
(Dr. Sven Grampp)
Zeit spielt auch im Film eine wichtige Rolle, gehört in einem 
»moving picture« das Vergehen von Zeit doch quasi zum 
System. Zudem kann im Film durch Bildbeschleunigung 
und -verlangsamung, durch Montage oder Zeitreisen Zeit 
nahezu beliebig manipuliert werden. Dementsprechend ist 
der Film ein herausragendes Medium, um Zeit anschau-
lich zu machen, zu erfahren, ja, über Zeit prinzipiell nach-

zudenken. Sven Grampp erklärt Darstellungsoptionen solcher filmischen Zeitbilder 
und wirft dabei einen Detail-Blick auf den Science-Fiction-Film »Arrival« (USA 2016). 
Vortrag, 22:30 – 23:00 Uhr, Audimax

Erlanger Zentrum für Islam und Recht in Europa (EZIRE) zu Gast

Muslimischer Alltag für alle Sinne
Über keine Religion wird so viel gesprochen wie über 
den Islam. Denken die einen an fliegende  Teppiche, 
Wüsten und Märchenpaläste, denken die anderen 
an  Gewalt,  Konflikte und Kopftücher. Gehen Sie mit 
 allen  Sinnen auf eine Entdeckungsreise durch Kultur 
und  Religion im muslimischen Alltag der Gegenwart.   
Bildrechte: ©  Gewürzladen Saudi-Arabien, @Nina Nowar

Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 23:00 Uhr, Vor dem Audimax, U1.060

GeoZentrum Nordbayern zu Gast

Heat under your Feet – Erdwärme und deren Nutzungspotenzial
Vorstellung verschiedener oberflächennaher Geothermie-Systeme und deren 
 Anwendungsmöglichkeiten für Neubau und Sanierung von Ein- bzw. Mehrfamilien-
häusern bis hin zu Quartierskonzepten. 
Diskussion, Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, Foyer Audimax, oberer Bereich

Lehrstuhl für Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit
Mittellatein und Neulatein – Text, Schrift und Kommunikation: Entziffern alter 
Schriften
Latein ging nicht mit den Römern unter, sondern blieb auch im Jahrtausend  danach ein 
wichtiges Kommunikationsmedium. Wir beschäftigen uns mit diesem Medium in Form von 
handgeschriebenen lateinischen Büchern (Handschriften) und Drucken. Am Stand haben 
Sie die Möglichkeit, alte Handschriften zu entziffern. 
Infostand, 19:00 – 22:00 Uhr, Foyer Audimax

Professur für Alte Geschichte

Wie wurde das Römerboot gebaut und getestet?
Es werden Informationen vertei lt  über die 
 Bauphase und die Tests des  Römerbootes F.A.N. 
( Fridericiana Alexandrina Navis). An dem Stand ist 
 Informationsmaterial über das Boot kostenfrei erhältlich.  
Bildrechte: © FAU/Professur für Alte Geschichte
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, Foyer Audimax

Das Römerboot (F.A.N.) virtuell begehen
Mit virtueller Brille ist sowohl das Original-Wrack als auch der Nachbau des 
 Römerbootes F.A.N. begehbar.  Parallel dazu finden laufend Informationen zur 
 zeitlichen  Einordnung und Nutzung des Römerbootes statt. Es gibt Info-Aufsteller 
und es  liegen Infomaterialien aus. 
Mitmach-Aktion, virtuelle 3D-Begehung, 18:00 – 1:00 Uhr, max.  Besucher: 1, Foyer Audimax

Das Römerboot (F.A.N.) hautnah erleben – Geschichte zum Anfassen
Es finden kontinuierlich Führungen durch das Römerboot statt (etwa 15 Minuten), 
sowohl für Kinder als auch für  Erwachsene. Es wird dargestellt, aus welcher Zeit das 
 Vorbild für den Nachbau des Römerbootes stammt,  wofür es eingesetzt wurde und wie 
es funktionierte. Begleitet wird dies durch Aktionen für Kinder/Infos für Erwachsene. 
Ausstellung, Führung, 18:00 – 1:00 Uhr, max. Besucher: 10, Parkplatz A/Hindenburgstraße

Zentralinstitut für Wissenschaftsreflexion und Schlüssel- 
qualifikationen (ZiWiS)

Wissenschaftsreflexion und Schlüsselqualifikationen – 
Einblicke in die Arbeit des ZiWiS
Drehen Sie an unserem Glücksrad, diskutieren Sie mit uns 
z.B. über die Aufgaben von Wissenschaft in der  Gesellschaft 
oder über die Rolle von Soft Skills im  Berufsalltag.  Darüber 
hinaus werden mediale Produktionen aus unseren 
 Kursen gezeigt – lesen und hören Sie einfach mal rein!   
Bildrechte: © Ingo Bartussek | Fotolia
Infostand, 18:00 – 23:00 Uhr, Foyer Audimax

Ethik der Textkulturen/FAU INTEGRA/Zentralinstitut für Regionen-
forschung/Refugee Law Clinic/ Centre for Humanrights Erlangen-
Nürnberg/Stadt Erlangen

Kulturen im Dialog
Ethik der Textkulturen und FAU INTEGRA  präsentieren 
in Zusammenarbeit mit dem Zentralinstitut für 
 Regionenforschung, der Refugee Law Clinic, dem Centre 
for Human Rights, dem TANDEM-Projekt und  Geflüchteten 
aus der Region eine multimediale Ausstellung zum Thema 
Flucht, Asyl und Integration, die mit einer studentischen 
Vortragsreihe zum kulturellen Austausch begleitet wird. 
Ausstellung, Vorträge, interkulturelles Buffet. 
Ausstellung, Vortrag, 18:00 – 23:00 Uhr, alle 60 Min., Dauer: je 30 Min., C201/C202/C203/C303/C304
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Institut für Theater- und Medienwissenschaft

Elefanten in Erlangen? Eine performativ- 
historiographische Spurensuche zum 300. Geburtstag 
des Erlanger Markgrafentheaters
Was geschah am 10. Januar 1719? Was gab es zu  hören 
und zu sehen? Wie mit der Ungewissheit umgehen? Welche 
Rolle spielen die Elefanten auf dem berühmten Homann-
Stich? Lecture Demonstration von und mit H.-F. Bormann, 
B. Brandl-Risi, C. Risi, A. Studt und Studierenden des ITM. 

Lecture Demonstration, 18:00 – 19:00 Uhr, Experimentiertheater, U1.027

Ausstellung »Tränen. Multimediale Konstellationen des 
Weinens«
Multimediale Beiträge zum Thema Weinen in Kunst, Film, 
Theater, Musik und Fotografie: Exponate von Studieren-
den des Instituts für Theater- und Medienwissenschaft, 
»Von Profis Weinen lernen« (Videoinstallation), »Lachen 
und Weinen« (Klang- und Videoinstallation), diverse 
 Mitmachaktionen. Taschentücher werden gestellt! 

Ausstellung, Mitmach-Aktion, 19:00 – 23:00 Uhr, Experimentiertheater, U1.027

Vortragsreihe »Tränen. Multimediale Konstellationen des Weinens«
Fünf Kurzvorträge:
19:00 Uhr  Prof. Dr. Bettina Brandl-Risi: »Weinende Bilder«
19:30 Uhr    Prof. Dr. Clemens Risi: »Tränen in der Oper«
20:00 Uhr     Dr. Sven Grampp: »Tränen lügen (nicht). Goethe als Medientheoretiker«
20:30 Uhr    Prof. Dr. Kay Kirchmann: »Weinen im Kino«
21:00 Uhr     Prof. Dr. Christian Schicha: »Tränen bei  Politikerinnen und Politikern« 
Vortragsreihe, 19:00 – 21:15 Uhr, Experimentiertheater, U1.027

Lehrstuhl Germanische und Deutsche Philologie

Wie klingt Mittelhochdeutsch? Eine Hörstation (PD Dr. Friedrich Michael Dimpel)
Wie klingt Mittelhochdeutsch? Erlanger Dozent*innen haben Hörproben auf Band 
gesprochen. Die kurzen Passagen stammen von Dichtern aus unserer Region. Eine 
Bildpräsentation ermöglicht ein Mitlesen – zugleich in einer mittelalterlichen Hand-
schrift, in einer Ausgabe und in einer Übersetzung. 
Vorführung, 20:20 – 22:20 Uhr, max. Besucher: 20, B4A1

Sprachenzentrum

Das kommt mir Spanisch vor …
… wer hat nicht schon einmal diese Redewendung 
 benutzt? Dabei steckt so viel Spanisch in jedem von uns! 
Vor allem die Entdeckung Amerikas änderte die Alte Welt, 
und Wörter wie z.B. Tomate, Schokolade oder Zigarre 
 kamen nach Europa. Kommen Sie vorbei und finden Sie 
auf unserem Inka-Pfad spielerisch mehr dazu heraus.  Keine 
Vorkenntnisse in Spanisch nötig. 

Vortrag, 20:00 – 22:00 Uhr, alle 60 Min., Dauer: je 45 Min., max. Besucher: 25, SL 104 UG

Quattro stazioni
Anhand verschiedener Stationen stellt die italienische 
 Abteilung des SZ eine kleine Auswahl ihrer  Tätigkeitsfelder 
innerhalb und außerhalb des Unterrichtes vor.  Informieren 
Sie sich über unsere Lernformate und lernen Sie  unsere 
 Aktivitäten kennen, wie z.B. Exkursionen nach Italien, 
 italienische Theateraufführungen oder Synchronisationen 
von italienischen Filmen auf Deutsch. 
Ausstellung, 19:00 – 22:00 Uhr, max. Besucher: 25, C 102 UG

Sprachtests zum Mitmachen
Wie gut sind Ihre Sprachkenntnisse? Kommen Sie 
 vorbei und testen Sie computerbasiert Ihre sprachlichen 
 Fähigkeiten in Deutsch, Englisch und weiteren Sprachen. 
Nach einer automatischen Auswertung können Sie Ihr 
 Ergebnis sofort mitnehmen. 
Mitmach-Aktion, 19:00 – 23:00 Uhr, max. Besucher: 25, SL 102 UG

Department Islamisch-Religiöse Studien 
(DIRS) zu Gast

Das Department Islamisch-Religiöse Studien stellt  
sich vor
Stündlich wiederkehrend bieten wir ein vielfältig 
 zusammengestelltes Programm an, um unser Department 
mittels Vorträgen aus allen Themenbereichen den Islam 
 betreffend, Kurzfilmen und Fragerunden besser  vorzustellen.  
Bildrechte: © DIRS
Film, Vortrag, 18:00 – 1:00 Uhr, max. Besucher: 30, A 401

Japanologie, Skandinavistik, Germanistik und Interdisziplinäres 
Zentrum für Literatur und Kultur der Gegenwart

Tierhelden: Im Zauberwald mit der Wissenschaft
Die interaktive Ausstellung beleuchtet Fuchs und 
Wolf als Zaubertiere in internationalen Kinder- und 
 Jugendmedien, Comics, Filmen,  Computerspielen 
und Büchern aus der  komparatistischen Sicht von 
Germanistik, Japanologie und Skandinavistik.  
Bildrechte: © Monokubo; https://twitter.com/13033303
Ausstellung, Führung, 18:00 – 1:00 Uhr, max. Besucher: 50, B302 und 
B301 in Turm B, Bismarckstraße 1

Lehrstühle für Anglistik, Literatur- und Kulturwissenschaft

Ein Spaziergang durch die britische Literatur- und Kulturwissenschaft: Von 
 Shakespeare und anderen Stars, Shopping, Schönheit und Naturkatastrophen
Die englische Literatur- und Kulturwissenschaft beschäftigt sich nicht nur mit  
»Klassikern«. In unterhaltsamen Vorträgen präsentieren die anglistischen Lehrstühle 
ihre aktuellen Forschungsthemen – mit und ohne Shakespeare.
19:30 Uhr  Dr. Sandra Dinter: On the road: Fußgängerinnen in der britischen   
 Literatur des 19. Jahrhunderts
20:00 Uhr  Prof. Dr. Doris Feldmann: Literarische Stars damals und heute:   
 Charles Dickens und J.K. Rowling
20:30 Uhr  Silvia Gerlsbeck: Die Vermessung der Welt(literatur): Zeitgenössische   
 Star-Autoren zwischen medialem Hype und Exotismus



W01 Tour Erlangen NordW01 Tour Erlangen Nord

21:00 Uhr  Dr. Susanne Gruß: Darcymanie in Austenland: Jane Austen im 
 21. Jahrhundert
21:30 Uhr  Marleen Waffler, M.A.: Zwischen Zeichen Gottes und wissenschaft-  
 lichen Forschungsobjekten: Naturkatastrophen in der Literatur des   
 17. und 18. Jahrhunderts
22:00 Uhr  Ronja Holzinger, M.A.: »Shopping« im 19. Jahrhundert: Frauen und   
 das Warenspektakel
22:30 Uhr  Melissa Sarikaya: Die perfekte Frau – Schönheitsideale damals und   
 heute
23:00 Uhr  Dr. Christian Krug: Shakespeares weibliche Heldinnen: Richard II und   
 Prinzessin Diana
Diskussion, Vortrag, 19:30 – 23:30 Uhr, C301

Lehrstuhl Philosophie I

»Was ist soziale Gerechtigkeit? Ein philosophisches Streitgespräch«
Diskussion, Vortrag, 19:00 – 20:00 Uhr, PSG A301

 24  UNI, PhilFak, Philosophisches Seminargebäude II

Kochstraße 4 Hindenburgstraße

Department Geschichte

Wahres für Rares
Ob ein Stück Berliner Mauer, eine antike Münze, ein 
 Tauflöffel oder ein altes Brettspiel – jedes  Objekt ist 
ein Zeugnis der Vergangenheit. Ein Expertenteam aus 
Historiker*innen aller Epochen beleuchtet die  Geschichten 
zuvor eingereichter »Dachbodenfunde« aus der  Region 
und gibt Auskunft über ihren historischen Wert.   
Bildrechte: © Spielzeugmuseum der Stadt Nürnberg 
( Museum Lydia Bayer) CC BY-NC-SA

Mitmach-Aktion, 18:00 – 23:15 Uhr, alle 45 Min., Dauer: je 25 Min., HS C (Hörsaal C)

Institut für Alte Sprachen

Vorträge zum antiken Drama
20:00 Uhr  Komödie aus Papyrusschnipseln  
  (Prof. Dr. Stephan Schröder)
21:00 Uhr  Grauen und Ekel in der römischen  
  Tragödie (Prof. Dr. Christoph Schubert) 
Vortrag, 20:00 – 22:00 Uhr, max. Besucher: 40, Übungsraum 2.058

Institut für Geographie

Fledermausspaziergänge (Dr. Thomas Sokoliuk)
Fledermäuse verraten ihre Anwesenheit durch die 
 Ultraschallrufe, mit denen sie sich orientieren. Mit  Geräten, 
die Ultraschall hörbar machen und die Rufe  aufnehmen, ist 
die Aktivität von Fledermäusen deshalb leicht zu  erfassen. 
 Besuchergruppen werden mit solchen  Geräten  Fledermäuse 
aufnehmen, die Daten analysieren und  kartographisch 
 darstellen. Bildrechte: © Tschapka

Mitmach-Aktion, Spaziergang, 18:00 – 0:15 Uhr, alle 15 Min., Dauer: je 45 Min., max. Besucher: 10,  
4 Gruppen pro Stunde, 10 Teilnehmer pro Gruppe, 1.053

Institut für Ur- und Frühgeschichte

Wissenschaftliches Arbeiten mit prähistorischer Keramik
Was passiert nach einer Ausgrabung mit den geborgenen Funden? Und wie  rekonstruiert 
man Gefäße? Am Beispiel der Keramikfunde aus einem  eisenzeitlichen Hügelgrab nahe 
Simmelsdorf (Bayern) wird die wissenschaftliche Arbeit mit  prähistorischem  Material 
von der Erstaufnahme bis zur fertigen Rekonstruktion eines Gefäßes » begreifbar« 
gemacht. 
Mitmach-Aktion, Vorführung, 18:00 – 18:30 Uhr, U 1.023 – 1.027, Werkstatt, Prähistorische Sammlung

»Stahl der Steinzeit«: Prähistorische  Bearbeitungs- 
techniken von Feuerstein und Hornstein
Bis heute ist nicht geklärt, wie Kinder und  Jugendliche 
von Neandertalern gelernt haben. Wir  untersuchen 
 diese  Frage anhand von Experimenten, bei denen 
die Besucher*innen der Langen Nacht die Ergebnisse 
 gemeinsam mit Wissenschaftler*innen des Institutes für 
Ur- und  Frühgeschichte auswerten. 
Experiment, Mitmach-Aktion, 20:00 Uhr, 22:00 Uhr, Dauer: je 60 Min., Wiese/Atrium vor dem 
 Philosophischen Seminargebäude II

Thematische Führung: Steinzeiten in Bayern
In der Führung werden speziell die Steinartefakte aus der 
Prähistorischen Sammlung angesehen. Im Fokus steht 
die Technologie des Steineschlagens und die Form und 
 Funktion der hergestellten Steingeräte.
Führung, 21:30 Uhr, 23:30 Uhr, Dauer: je 30 Min., max. Besucher: 15, U 
1.023 – 1.027, Prähistorische  Sammlung (Eingang am großen Mammut)

Abendprogramm mit Feuerschale
Abends wird am Feuer mit der Hand gesponnen und Geschichten gelauscht. 
Mitmach-Aktion, 18:00 – 21:00 Uhr, Atrium/Wiese vor dem  Philosophischen Seminargebäude II

Professur für Vergleichende Indogermanische Sprachwissenschaft

Bärlauch, Himbeere, Wiedehopf: Wo kommen unsere Wörter her?  
(Prof. Dr. Stefan Schaffner)
Vortrag, 19:00 – 19:30 Uhr, max. Besucher: 30, 4.012
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Traditionelle Mantra-Rezitation
In Indien werden Texte schon seit Jahrtausenden mündlich weitergegeben. Dies 
 geschieht mithilfe spezieller Methoden, die das Auswendiglernen erleichtern. Hier 
werden anhand ausgewählter Mantras diese Techniken nicht nur theoretisch erklärt, 
sondern auch gemeinsam praktisch eingeübt. (Dr. Susanne Schnaus, Laura Casu) 
Mitmach-Aktion, 20:00 – 20:30 Uhr, max. Besucher: 30, 4.012

Studentenwerk

Wissen macht hungrig
Zur Langen Nacht der Wissenschaften gibt es nicht nur Ein-
blick in Labore und Fachbereiche. Da man bekanntlich nicht 
nur hungrig nach Wissen sein kann, hält die  Cafeteria auf 
dem Campus ein reichhaltiges Angebot bereit. Erleben Sie 
den kulinarischen Alltag der Studierenden in der  Cafeteria 
Kochstraße. Lassen Sie sich überraschen!
Gastronomie, 18:00 – 1:00 Uhr, Cafeteria Kochstraße

Förderverein Regionalpark Pegnitz-Rednitz-Regnitz zu Gast

Dr. Siegfried Balleis stellt den Regionalpark vor
Der  Regionalpark umfasst Nürnberg, Fürth, Erlangen und Schwabach und die 
 angrenzenden Landkreise. Mit den regionalen Grünzügen des Pegnitz-, Rednitz- und  
Regnitztales,  den  großen  Reichswäldern und der stadtnahen Landwirtschaft reichen 
landschaftliche Qualitäten bis weit in die Städte hinein. Ziel  des  Regionalparks  ist  
es,  die  Kulturlandschaft  als prägendes Bindeglied  zwischen Stadt und Region für 
die Naherholung weiter zu qualifizieren.
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, Raum 1.055

Universitätsbund Erlangen-Nürnberg zu Gast

Universitätsbund Erlangen-Nürnberg
Er versteht sich als Mittler zwischen den Belangen der Hochschule und den  vielfältigen 
Interessen der Menschen und der Wirtschaft der nordbayerischen Region. Zu den 
rund 2.000 Mitgliedern zählen Studierende, Absolventen, Lehrende, Kommunen, 
Unternehmen und Privatpersonen aus allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens.
Infostand, 18:00 – 1:00 Uhr, 1.055

 25  UNI, PhilFak, Philosophisches Seminargebäude III

Kochstraße 6a Hindenburgstraße

Centre for Euro-Oriental Studies (CEOS)/Arabisches Haus Nürnberg zu Gast

Wandel durch Handel: Impressionen aus der Erlanger  
Nahostforschung
Im interdisziplinären Centre for Euro-Oriental-Studies 
(CEOS) der FAU widmen sich Wissenschaftler unterschied-
licher Fachbereiche der Erforschung des Nahen Ostens und 
der Islamforschung, sowohl zu aktuellen Themen als auch 
in Bezug auf die historischen Wurzeln der gegenwärtigen 
Entwicklungen. Hier präsentiert sich das CEOS zusammen 

mit dem Arabischen Haus Nürnberg e.V., welches als Kultur- und Begegnungszentrum 
für den interkulturellen Dialog zwischen der arabischen Welt und Europa steht und re-
gelmäßig  Ausstellungen und Veranstaltungen zum arabischen Kulturraum organisiert. 
 Gemeinsam möchten wir Ihnen Einblicke in das Thema »Wandel durch Handel«  bieten, 
das wir islam-, politik-, wirtschaftswissenschaftlich und geographisch beleuchten.

18:30 Uhr  Die Natur im Wandel – Der Islam als Instrument deutscher   
 Entwicklungszusammenarbeit (Monika Zbidi M.A., Centre for  
 Euro-Oriental Studies)
19:00 Uhr  Ende des Öl-Zeitalters im Nahen Osten? Fußball ist die Lösung   
 (Prof. Dr. Thomas Demmelhuber, Lehrstuhl für Politik und   
 Gesellschaft des Nahen Ostens)
19:30 Uhr Das Ende des Ölzeitalters am Golf: Alles gut, was grün ist? (Tobias   
 Zumbrägel M.A., Lehrstuhl für Politik und Gesellschaft des  
 Nahen Ostens)
20:00 Uhr  Vom Handeln und Feilschen – Handelsmentalität im Koran  
 (Prof.  Dr. Georges Tamer, Lehrstuhl für Orientalische Philologie 
 und Islamwissenschaft)
20:30 Uhr  Handel im Wandel: Von der Weihrauchstraße zur neuen Seidenstraße  
 (Prof. Dr. Horst Kopp, Arabisches Haus Nürnberg e.V.)
21:00 Uhr  Halal oder Fairtrade: Islamische Perspektiven auf handelsethische   
 Debatten (Ramy Abdin M.A., Lehrstuhl für Orientalische Philologie   
 und Islamwissenschaft)
21:30 Uhr  Wie Sprache ökonomische Entwicklung beeinflusst  
 (Prof. Christine Binzel, Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre: Wirtschaft   
 und Gesellschaft des Nahen Ostens)  
Bildrechte: © Free-Photos auf Pixabay
Vortrag, 18:30 – 22:00 Uhr, max. Besucher: 40, 00.15

Institut für Sprachen und Kulturen des Nahen Ostens und 
 Ostasiens

Atelier für Arabische Kalligraphie
Das arabische Kalligraphie-Atelier führt in das  faszinierende 
Reich der arabischen Schrift. Deren Kalligraphie dient 
nicht nur der Informationsvermittlung, sondern hat sich 
zu beeindruckender Ornamentik entwickelt.  Stellen 
Sie dem erfahrenen Kalligraphen Zuheir Elia Fragen, 
 schauen ihm über die Schulter, und schreiben Sie selbst.  
Bildrechte: ©  Zuheir Elia, Erlangen
Mitmach-Aktion, 18:00 – 22:00 Uhr, max. Besucher: 40, 00.03

Reise in die Ideenwelt des Orients
Nur, wer die Vergangenheit kennt, hat eine Zukunft: Viele Denker haben sich in 
 diesem Sinne geäußert. Die Orientalistik erforscht die Geistesgeschichte des Orients, 
die stets auch in intensivem Austausch mit der europäischen Kultur stand. Aber kann 
man das Alter von Ideen, von Sprachen, von Gedanken bestimmen? Unsere Vorträ-
ge geben überraschende Beispiele. 
18:00 Uhr     »Umgangssprache« im Koran und heute, oder: Wie alt sind eigent- 
       lich die arabischen Dialekte? (Dr. Melanie Hanitsch) 
18:30 Uhr  Philosophiegeschichte: Die Geschichte einzelner Handschriften  
 (Jarmila Geisler, M.A., in Zusammenarbeit mit Dr. Cleophea Ferrari)
19:00 Uhr  Zeitalter und Menschenalter im Koran (Prof. Dr. Georges Tamer)
19:30 Uhr  Bestimmung des Alters von Texten anhand graphischer und  
 stilistischer Merkmale (Prof. Dr. Lutz Edzard)
20:00 Uhr  Wie alt werden wir im Himmel sein? (Dr. Katja Thörner)
20:30 Uhr Das Alter bei Abraham aus interreligiöser Sicht  
 (Fabian Schmidmeier M.A.)
21:00 Uhr  Die Weisheit im Alter aus Sicht der Sufis (Dr. Cüneyd Yıldırım)
Vortrag, 18:00 – 22:00 Uhr, max. Besucher: 40, Raum 00.04, Kochstraße 6a, 91054 Erlangen



W01 Tour Erlangen Nord

76 77

W01 Tour Erlangen Nord

Lehrstuhl Sinologie

Kung-Fu, Drachen, Abenteuer. Das Bild Chinas im 
 Spiegel des europäischen Comics
Populärkultur ist mittlerweile ein etablierter Bereich 
 sinologischer Forschung. Der Erlanger Professor  Michael 
Lackner sammelt seit vielen Jahren Comics, die  vielfältige 
Blicke auf China offenbaren. In der Comic-Ausstellung 
 können Besucher so die Darstellung des Landes der Mitte 
in europäischen Comics kennenlernen. 

Ausstellung, 18:00 – 1:00 Uhr, max. Besucher: 45, 00.5

Vortragsreihe der Sinologie Erlangen
18:00 Uhr  Chinesisch-Crashkurs: Erste Sätze und Schriftzeichen in 30 Minuten   
 (Yang Cui, M.A.)
18:30 Uhr  Chinesische Sprichwörtergeschichten aufgeführt von der   
 Theatergruppe  der Sinologie (Leitung: Yang Cui, M.A.)
19:00 Uhr  Kung-Fu, Drachen, Abenteuer. Das Bild Chinas im Spiegel des   
 europäischen Comics (Prof. Dr. Michael Lackner)
20:00 Uhr  »Was haben Schulter und Bein gemeinsam, Kopf und Hand aber   
 nicht?«: Zu Sinngehalt und Funktionsweise chinesischer Rätsel  
 (Dr. Anne Schmiedl)
20:30 Uhr  Erschöpfung, Übergewicht und Schlaganfälle – Der Umgang mit   
 Zivilisationskrankheiten im öffentlichen Diskurs in der Volksrepublik   
 China (Renée Krusche, M.A.)
21:00 Uhr  Mangos, Märtyrer und Modellarbeiter-Propagandaposter im   
 maoistischen China (Prof. Dr. Marc Matten)
21:30 Uhr  Chinesisch-Crashkurs: Erste Sätze und Schriftzeichen in 30 Minuten   
 (Yang Cui, M.A.)
22:00 Uhr  Chinesische Sprichwörtergeschichten aufgeführt von der   
 Theatergruppe der Sinologie (Leitung: Yang Cui, M.A.) 
Mitmach-Aktion, Vortrag, 18:00 – 22:30 Uhr, Dauer: je 30 Min., max. Besucher: 45, 00.6

Gemeinsame Vortragsreihe des Internationalen Kollegs für Geisteswissen-
schaftliche Forschung und des Elitestudienganges »Standards of Decision-Making 
Across Cultures« 
Forscher des Internationalen Kollegs für Geisteswissenschaftliche Forschung »Schick-
sal, Freiheit und Prognose. Bewältigungsstrategien in Ostasien und Europa« sowie 
des Elitestudienganges »Standards of Decision-Making Across Cultures« geben Ein-
blicke in ihre Arbeit.
18:00 Uhr  Das Internationale Kolleg für Geisteswissenschaftliche Forschung und  
 sein Tätigkeitsfeld (Alanah Marx)
18:30 Uhr  Der Elite-Masterstudiengang »Standards of Decision-Making Across   
 Cultures« stellt sich vor (Dr. Martina Gottwald-Belinic)
19:00 Uhr  Das Yijing und die Symmetrie (Thorsten Graßmann)
19:30 Uhr  Wahrsagende Mönche im chinesischen Buddhismus (Dr. Esther-Maria  
 Guggenmos)
20:00 Uhr  Prognose und Entscheidungsfindung im tibetischen Buddhismus – ein  
 Überblick (Dr. Rolf Scheuermann) 
Vortrag, 18:00 – 20:30 Uhr, max. Besucher: 45, 00.14

 26  UNI, Fachbereich Rechtswissenschaften, Juridicum

Schillerstraße 1 Hindenburgstraße

Centre for Human Rights Erlangen-Nürnberg (CHREN)/Institut für 
Deutsches, Europäisches und Internationales Öffentliches Recht
Pressefreiheit als »lokales« Menschenrecht? Ein Vergleich des afrikanischen, inter-
amerikanischen und europäischen Menschenrechtsschutzes  
(Prof. Dr. Dr. Patricia Wiater)
Diskussion, Vortrag, 18:00 – 18:45 Uhr, max. Besucher: 36, JDC 1.281

Zur Zukunft der lokalen Presse und ihrer Bedeutung für Demokratie und Menschen-
rechte vor Ort (Prof. Dr. Dr. h.c. Heiner Bielefeldt)
Diskussion, Vortrag, 19:00 – 19:45 Uhr, max. Besucher: 36, JDC 1.281

Kommunen in der EU-Flüchtlingspolitik – ein neuer Weg? (Prof. Dr. Petra Bendel)
Diskussion, Vortrag, 20:00 – 20:45 Uhr, max. Besucher: 36, JDC 1.281

Globale Migration lokal denken – lokale und regionale Dimensionen des UN-Migrati-
onspakts (Prof. Dr. Anuscheh Farahat)
Diskussion, Vortrag, 21:00 – 21:45 Uhr, max. Besucher: 36, JDC 1.281

Menschenrechtliche Verantwortung in der Lieferkette – Beispiele von multinationalen 
Unternehmen aus der Region (Prof. Dr. Markus Krajewski)
Diskussion, Vortrag, 22:00 – 22:45 Uhr, max. Besucher: 36, JDC 1.281

FAU Moot Network
Der Internationale Strafgerichtshof verhandelt: Prosecutor 
vs. Mr. Vega (N. Cojger, K. Frank, A. Gallmetzer, S. Lehne, 
J. Peters, M. Wüst)
Wie läuft eine Verhandlung vor dem Internationalen Strafgerichts-
hof ab? Erleben Sie in der vom FAU Moot Network veranstalte-
ten »Moot Show« live eine simulierte Gerichtsverhandlung vor 
dem IStGH. Das Nuremberg Moot Court Team der FAU verhan-
delt den fiktiven Fall des diesjährigen Wettbewerbs »Prosecutor 
vs. Mr. Vega«. Bildrechte: © Lérot
Vorführung, 18:00 – 18:45 Uhr, max. Besucher: 40, JDC 1.282

Lehrstuhl Bürgerliches Recht und Arbeitsrecht
Zehn Jahre neues Urlaubsrecht – aus der Wundertüte des EuGH  
(Prof. Dr. Georg Caspers)
Vortrag, 23:00 – 23:45 Uhr, max. Besucher: 40, JDC 1.282

Lehrstuhl Bürgerliches Recht, Arbeits- und Sozialrecht
(Arbeits-)Kampf um jeden Preis? Konfliktlösung im Arbeitsrecht  
(Prof. Dr. Steffen Klumpp)
Vortrag, 20:00 – 20:45 Uhr, max. Besucher: 40, JDC 1.282

Der Europäische Gerichtshof und das kirchliche Arbeitsrecht: Der Anfang vom Ende 
eines deutschen Sonderwegs? (Daniel Holler)
Vortrag, 18:00 – 18:45 Uhr, max. Besucher: 36, JDC 2.281

Lehrstuhl Bürgerliches Recht, Internationales Privatrecht und 
Rechtsvergleichung
Clankriminalität – Herausforderung für den Rechtsstaat (Prof. Dr. Mathias Rohe)
Vortrag, 18:00 – 18:45 Uhr, max. Besucher: 50, Sitzungssaal 0.283

Lehrstuhl Bürgerliches Recht, Recht des Geistigen Eigentums und 
Technikrecht
Wozu Urheberrecht? Gedanken zu einem in Verruf geratenen Recht  
(Prof. Dr. Franz Hofmann)
Vortrag, 20:00 – 20:45 Uhr, max. Besucher: 50, Sitzungssaal 0.283
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Lehrstuhl Deutsches und Bayerisches Staats- und Verwaltungsrecht
Hüter der Bayerischen Verfassung: Der Bayerische Verfassungsgerichtshof  
(Prof. Dr. Max-Emanuel Geis)
Vortrag, 22:00 – 22:45 Uhr, max. Besucher: 40, JDC 1.282

Lehrstuhl Deutsches, Europäisches und Internationales Privat- und 
Wirtschaftsrecht
Legal oder Illegal Tech – MyRight, MyFlight & Co. auf dem Prüfstand des Rechtsdienst-
leistungsrechts (Prof. Dr. Robert Freitag)
Vortrag, 19:00 – 19:45 Uhr, max. Besucher: 40, JDC 2.282

Lehrstuhl Öffentliches Recht und Rechtsphilosophie
»Breaking the law« oder »fight for your right«? Rechtsimaginationen in der populären 
Musik – mit Hörbeispielen (Prof. Dr. Andreas Funke)
Vorführung, Vortrag, 23:00 – 23:45 Uhr, max. Besucher: 50, Sitzungssaal 0.283

Lehrstuhl Strafrecht, Strafprozeßrecht und Rechtsphilosophie
Gibt es den geborenen Verbrecher? (Prof. Dr. Gabriele Kett-Straub)
Vortrag, 21:00 – 21:45 Uhr, max. Besucher: 40, JDC 1.282

Ist der Konsum von Betäubungsmitteln strafbar? (Dr. Mustafa Oglakcioglu)
Vortrag, 20:00 – 20:45 Uhr, max. Besucher: 40, JDC 2.282

Von Gutsherren und Gutsverwaltern – Rückschaufehler bei der Bewertung wirtschaft-
licher Entscheidungen durch das Strafrecht? (Prof. Dr. Hans Kudlich)
Vortrag, 20:00 – 20:45 Uhr, max. Besucher: 36, JDC 2.281

Warum läuft der jetzt frei herum? (Prof. Dr. Hans Kudlich)
Vortrag, 22:00 – 22:45 Uhr, max. Besucher: 50, Sitzungssaal 0.283

Lehrstuhl Strafrecht, Strafprozeßrecht, Wirtschafts- und Medizin-
strafrecht
Die Patientenverfügung (Prof. Dr. Christian Jäger)
Vortrag, 21:00 – 21:45 Uhr, max. Besucher: 50, Sitzungssaal 0.283

Verbotener Schwangerschaftsabbruch, verbotene Werbung – und jede Menge Raum für 
Zweideutigkeit (Dr. Gloria Berghäuser)
Vortrag, 21:00 – 21:45 Uhr, max. Besucher: 40, JDC 2.282

Zur letzten Ruh – Palliative Sedierung und die Tötungsdelikte (Kerstin Ziegler)
Vortrag, 19:00 – 19:45 Uhr, max. Besucher: 36, JDC 2.281

»Das ist doch (kein) Mord!« – Die Problematik von illegalen Autorennen (Johannes 
Gründel)
Vortrag, 21:00 – 21:45 Uhr, max. Besucher: 36, JDC 2.281

Lehrstuhl Strafrecht, Strafprozessrecht, Internationales Strafrecht 
und Völkerrecht
Cyber-Ermittlungen – von der Online-Streife bis zur Online-Durchsuchung  
(Dr. Christian Rückert)
Diskussion, Vortrag, 19:00 – 19:45 Uhr, max. Besucher: 50, Sitzungssaal 0.283

Geschworenengericht trifft Schöffengericht (Prof. Dr. Christoph Safferling)
Als Vertreter der Juristischen Fachsäule der Rechts- und  Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät bietet Prof. Dr. Christoph Safferling gemeinsam mit dem Oberlandes-
gericht Nürnberg eine Veranstaltung zum Thema »Geschworenengericht trifft 
 Schöffengericht« an. Diese findet im historischen Schwurgerichtssaal in Nürnberg, 
Eingang Bärenschanzstraße 72, statt. Nähere Informationen zu dieser Veranstaltung 
 finden Sie im  Programmheft auf Seite 169. 
Vorführung, 18:30 Uhr, 22:45 Uhr, Dauer: je 60 Min., Saal 600

 27  UNI, NatFak, Paläontologie

Loewenichstraße 28 Hindenburgstraße

GeoZentrum Nordbayern
Reise durch die Erdgeschichte – Massenaussterben und der 
Link zum Klima
Das GeoZentrum lädt zu einer Reise durch die  Erdgeschichte 
ein. Der Schwerpunkt liegt dabei auf klimatischen 
 Veränderungen durch die Zeit und ihre Auswirkungen auf die 
Lebewelt. Die Besucher werden eine spannende, interaktive 
Reise durch 500 Millionen Jahre Erdgeschichte unternehmen.  
Bildrechte: © www.pixabay.de
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr, max. Besucher: 50, Räume 
1.105, 2.105, 2.106, 0.107, Seminarraum/ Alte Bibliothek

 28  Siemens Healthineers MedMuseum

Gebbertstraße 1 Zollhaus

FASD-Netzwerk Nordbayern zu Gast
Zero!
Hören Sie wie das Ungeborene und begeben sie sich in 
eine Gebärmutter, um die Faszination  Schwangerschaft zu 
 erleben! Die Ausstellung ZERO!  informiert  multimedial über 
 Schwangerschaft,  Alkohol und die fatalen Folgen  dieser 
 Kombination.  Berichte  Betroffener bieten  authentische  Einblicke 
in das  komplizierte Leben mit dem Fetalen  Alkoholsyndrom.  
Bildrechte: © FASD-Netzwerk
Ausstellung, 18:00 – 1:00 Uhr

Siemens Healthineers MedMuseum
Sehen und Hören mit Schall
Aufgrund seiner Bedienungsfreundlichkeit nutzen  Ärzte gerne 
Ultraschall. Kompakte und leistungsstarke  Ultraschallsysteme 
wie das ACUSON Juniper  unterstützen Ärzte bei der  Diagnose. 
Erfahren Sie, wie man mit  Ultraschall »sehen« und » hören« 
kann. 
Infostand, Mitmach-Aktion, 18:00 – 1:00 Uhr

Faszinierende Reise in die Medizintechnik
Der Blick in den menschlichen Körper ist  faszinierend. Was 
früher als Magie erschien, ist für uns heute  vertraut. Aber 
der Weg von den ersten Schattenbildern zu  fotorealistischen 
 Darstellungen war weit. Dabei  waren die Leistungen von 
 Ärzten und Ingenieuren  entscheidend.  Lernen Sie  diese 
 spannende Geschichte der Siemens  Medizintechnik  kennen. 
Ausstellung, 18:00 – 1:00 Uhr

 29  Solarmobil Verein Erlangen

Schillerstraße 54 Hartmannstraße

Elektroautos im solaren Netzverbund, Rückblick und  
Zukunft von Elektroautos aus über 30 Jahren 
 Vereinsarbeit
Der Solarmobil Verein Erlangen bietet Informationen und 
 Fahrzeugumbauten aus über 30 Jahren Vereinsarbeit mit 
 Kurzvorträgen und Anschauungsmaterial in der Werkstatt 
und vor Ort. Wir berichten über den solaren Verbund und 
den Einsatz als Speicher.
Ausstellung, Vortrag, 19:00 – 23:00 Uhr, alle 60 Min., Dauer: je 20 Min., 
max. Besucher: 30



W02 Tour Erlangen MitteW02 Tour Erlangen Mitte

Sedanstraße Seite

 3  HEITEC 82

Forschungszentrum (Umsteigehaltestelle)

Gerätewerk Seite

 4  Valeo Siemens eAutomotive Germany 83

Bruck/ER Kanalstraße Seite

 5  Quartier Brucklyn 84

Felix-Klein-Straße  Seite

 6  Siemens, Professional Education 84

Henri-Dunant-Straße Seite

 7  Sivantos 85

FAU Südgelände  Seite

 8  UNI, NatFak und TechFak, Cafeteria Südblick 86
 9  UNI, TechFak, Hörsaalgebäude 86
 10  UNI, NatFak und TechFak, Felix-Klein-Gebäude 90
 11  UNI, TechFak, Parkdeck Cauerstraße 92
 12  Fraunhofer-Institut für Integrierte Systeme und  

Bauelementetechnologie IISB 93
 13  UNI, TechFak, Hochspannungshalle/Verfahrenstechnik 96
 14  UNI, TechFak, Department Chemie- und Bioingenieurwesen 96
 15  UNI, TechFak, Interdisziplinäres Zentrum für  

Nanostrukturierte Filme 101
 16  UNI, TechFak, Department Werkstoffwissenschaften 101
 17  UNI, TechFak, Department Maschinenbau 106
 18  UNI, TechFak, Department Maschinenbau –  

Konstruktionstechnik 109
 19  UNI, TechFak, Informatik-Hochhaus 109
 20  UNI, Regionales Rechenzentrum Erlangen (RRZE) 112

Technische Fakultät (Umsteigehaltestelle) 20

 8  –  20  auch über diese Haltestelle erreichbar

Sebaldussiedlung  Seite

 21  UNI, NatFak, Biotechnologisches Entwicklungslabor 113
 22  UNI, NatFak, Physikum 113
 23  UNI, NatFak, Biologikum 114
 24  UNI, NatFak, Chemikum 116
 25  Schotter-Parkplatz vor dem Chemikum 119

Nikolaus-Fiebiger-Straße (nur erreichbar mit 20 )

 21  –  25  auch über diese Haltestelle erreichbar

Fridericianum  Seite

 26  Max-Planck-Institut für die Physik des Lichts 119

W02 Tour Erlangen Mitte
Schellingstraße/MVC 20 Seite

 1  Medical Valley Center 24
 2  Siemens Healthineers/d.hip 30

Siemensverwaltung  Seite

 3  Siemens Foyer/Verwaltungsgebäude 31

Arcaden 20  Seite

 1  Kunstmuseum Erlangen 82
 2  Erlanger Stadtwerke 82






















































































































































































































